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Des Daukſagungstages wegen 
wird die „Abendpoſt“ morgen, 
Donnerſtag, nicht erſcheinen. 


Celegraphische Depefchen, 


Geliefert von der "Associated Press”. 


Ausland. 


Brand auf dem Meer! 


Dampfer ‚‚Sardinia‘’ bei Malta 
verloren. — Etwa 200 Meu: 
hen jollen umgelommen jein ! 


Baletta, Infel Malta (Mittelmeer), 
5. Nov. Der Dampfer „Sardinia“ 
bon der Ellerman=Linie wurde heute 
früh durch eine Feuersbrunft zerftört, 
und e3 heißt, daß etwa 200 Balja- 
giere und Matrofen umgefommen 
feien. 

Das Schiff, das 200 Pafjagiere 
enthielt, war nach Alerandria, Egyp- 
ten, mweitergefahren und befand fich erft 
eima eine Meile von Grand Harbor, 
Malte, al® man das erjte Zeichen von 
Feuer bemerkte. Won einem ftarien 
Winde mächtig angefacht, hatten die 
Yylammen fehr Hald das ganze Schiff 
erfaßt. 

Eine wilde Panit brach aus, Alles 
drängte ji nad) den Geländern zu, 
und viele der Aufgeregtejten jprangen 
jogleich in die See, ohne auf das Ab- 
lajfen der Rettungsboote zu marten. 
Man alcudt, daß dabei viele Dutzende 
eriranten. Andere, jchon durd) die 
Ylammen abgefchnitten, wurden buch= 
jtählich zu Tode geröftet oder erjtickten. 

&3 befanden jih zur Zeit viele 
Fahrzeuge in dem nahen Hafen, und 
mehrere Schlepper und andere jchnell- 
fahrende tleine Boote eilten zu Hilfe. 
E3 berrfchte jedoch zur Zeit ziemlich 
ſtürmiſches Wetter, die See ging ho, 
und jo fonnten diefe Boote nit an 
dein brennenden Dampfer heranfom= 
men und nur wenig für das Rettung? 
werk leijten. 

„Sardinia” war urfprünglid‘ am 
14. November von Liverpool, mit ei- 
nem Kargo allgemeiner Waaren, nad) 
Alerandria, Egypten, abgefahren. Der 
Dampfer hatte nur etma 20 Bajla= 
giere erfter und zmeiter Klafje und 
eine Bejabung von 44 Mann, als er 
Liverpool verlief. An anderen Hä- 
fen aber ftiegen viele andere Paſſagie— 
re ein, meijtens Zevantiner, Egypter 
und Maltefer. Eine große Anzahl 
folcher DBevölferungselemente pfleat 
mit den Dampfern diefer Linie von 
Malta nach Wlerandria abzufahren. 
Die Fahrt auf diefet Strede dauert 4 
Tage, und die orientalifchen Palfa= 
giere pflegen ihre Zelte auf-den Bor- 
deden aufzufchlagen und in benjelben 
zu nächten. Die Verbede werben un- 
ter folchen Umftänden ziemlich ſchmu— 
big, und die Reinhaltung des Schiffes 
wird jehr erfchmert. 

Doch auch viele Touriften, melche 
sach Egypten fahren, benuten diefen 
Dampfer. 

„Sardinia” hatte in Algier und fon- 
ftigen Häfen angelegt, ehe fie Maltı 
erreichte. Gie war ein Schiff von 
2474 Tonnen Gehalt. 

Valetta, Malta, 25. Nov. Bis 3 
Uhr Nachmittags maren 50 Leichen 
vom Unglüdsdampfer „Sardinia” an 
Geftade gebracht. 

Dffenfichtlich hatten viele diefer ben 
Tod durch Ertrinfen gefunden; aber 
eine Anzahl ift verbrannt. 

Die Flammen entitanden allem An= 
fchein na im unteren Schiffäraum. 
Hier war aub eine Quantität 
Naphtha gelagert, und diefes lie= 
ferte den Flammen fo reiche Nahrung, 
daß es fich fchon bald unmöglich zeigte, 
das Schiff zu retten! 

Bon allem Anfang an fchon harrten 
der Kapitän und die Matrojen mader 
auf ihren Poften aus. Sie verabfolg- 
ten Rettungdgürtel und thaten alles 
Mögliche, um den, bon panifchem 
Schreden befallenen Baflagieren, mei: 
jtens arabifche Pilger, zu helfen. 

Nur 11 Europäer waren unter den 
insgefammt 151 Paffagieren, die fich 
zur Zeit an Bord ber „Sarbdinia“ be= 
fanden. 

Zum Aufftand in Saiti. 
Tod eines Minifters und Generals bes 
jtätigt. 

Portzau-Prince, Haiti, 25. Nov. 
Die Angabe, daß General Laconte, 
ter haiti’jche Minifter des Innern, zu 
Seremie getöbtet murbe, wird beftä= 
tigt. Folgendes. waren in Kürze bie 
Umftände feines Todes: 

Als- General Taconte an der Spike 
einer Regierungsabtheilung, melche ge: 
gen die Nepolutionäre ausgefandt 
wurde, zu Seremie eintraf, fand er 
das NRegierungsfanonenboot „Ero= 
yant“ ruhig am Strande liegen. , Er 
befchuldigte fofort den Befehlshaber 
desfelben, Kapitän Djtema, des Ber: 
taths, wollte gar feine Erklärungen 
bon ihm hören und ließ ihn ohne Wei- 
teres binrichten. 

Darauf landete er-zu Yeremie, um 
Leute zum Kampfe gegen die Rebellen 
zu refrutiren, beren- Führer General 
Simon ift. Mehrere Einwohner von 
Jeremie proteftirten - hiergegen, 
worauf LZaconte fich zwei der hervor: 
tagendften Bürger ausfuchte und fie 
ebenfalls binrichten ließ. 

Darüber wurde die ganze Benölfer 
rung ungeheuer aufgebracht, bemaff- 
nete fich Haftig’unb rüdte gegen La- 
conte und jeine Xruppen vor. Diele 


— 





leiſteten ſo gut wie keinen Widerſtand. 
Laconte wurde gefangen genommen 
und an derſelben Werfte erſchoſſen, wo 
er Oſtema und die beiden Anderen 
hatte hinrichten laſſen. 

General Tancrede Auguſte iſt zum 
Miniſter des Innern als Nachfolger 
von Laconte ernannt worden. Er hat— 
te auch unter dem (vor einigen Jahren 
vertriebenen) General Sam einen Mi— 
niſterpoſten inne und iſt ein Mann von 
Energie, der wenigſtens in der Haupt— 
ſtadt die Ordnung aufrechtzuerhalten 
imſtande ſein dürfte. 

Die Revolution greift weiter um 
ſich. General Celeſtine, der Kriegs— 
miniſter, hat ein Verlangen nach ge— 
ſchulten Truppen erdehen laſſen. Er 
ſagt, die neuen Rekruten hielten gegen 
das Feuer des Feindes nicht ſtand. 

Es wird berichtet, daß das Regie— 
rungskanonenboot „Nord Alexis“ zu 
Aquia außer Dienſt geſtellt worden iſt, 
wegen Beſchädigung ſeiner Maſchi— 
nerie. 

Des Lumpengrafen neune Klage. 


Paris, 25. Nov. Die Verhandlung 
im neuen Prozeß des Grafen Boni de 
Caſtellane gegen ſeine frühere Gattin 
(Anna Gould, jetzige Prinzeß Helie de 
Sagan), um ihr die, bei der Schei— 
dung ihr zugeſprochene Obhut über 
die drei Kinder zu entreißen, wurde 
heute eröffnet, unter rieſigem An— 
drang. Viele Amerikaner und Ameri— 
kanerinnen waren unter den Zuſchau— 
ern. Maſſenhaft waren die franzöſi— 
ſchen Blätter vertreten; denn dieſe 
Verhandlung gibt ihnen zum erſten 
Male wieder Gelegenheit, den Caſtel— 
lane-Gould-Skandal auf's Neue in 
Wort und Bild breitzutreten, während 
ſie über Scheidungsprozeßverhandlun— 
gen, dem jetzigen Geſetz, nichts mehr 
bringen dürfen. 

Es war ſchon zu allem Anfang er— 
ſichtlich, daß jetzt zwiſchen beiden 
Parteien ein „Kampf bis auf's Meſ— 
ſer“ geführt wird! 

Zuerſt erhielt der Anwalt Bonnet, 
welcher den Grafen vertritt, das Wort. 
Er ſetzte auseinander, weshalb der 
Graf wünſche, daß die 3 Kinder jetzt 
in die Obhut ſeiner Mutter übergeben 
würden, und ſeine ehemalige Gattin 
gezwungen werde, jährlich 300,000 
Franken für ihren Unterhalt zu zah— 
len. Auf's Neue behauptete er, die 
„moraliſche Atmoſphäre“ des Sagen: 


ſchen Haushaltes ſei ungeeignet für die 


Kinder, da das Verhalten des Prinzen 
von Sagan ſchon früher ſkandalös ge— 
weſen ſei, und er ſich ſeit ſeiner Ver— 
heirathung nicht mehr gebeſſert habe, 
vielmehr mit zwei ſeiner früheren 
Mätreſſen wieder zuſammengetroffen 
ſei. 

Ferner ſagte er, das Gebahren der 
Prinzeſſin ſei ſchon vor ihrer Wieder— 
verheirathung ein unſchickliches gewe— 
ſen. 


Immer und immer wieder hob er 
hervor, wie ſehr ſeinem Klienten die 
Wohlfahrt der Kinder am Herzen liege, 
und wie er nur tiefbetrübten Gemü— 
thes den jetzigen Prozeß eingeleitet ha— 
be, weil er ſehe, daß die Verbindung 
ſeiner früheren Gattin mit dem Prin— 
zen von Sagan ſie in einen Abgrund 
der Schande ziehe, während der Stolz 
und Haß des Prinzen eine Schlichtung 
der Angelegenheit außerhalb des Ge— 
richtshofes unmöglich mache. 

Auch ſuchte er zu beweiſen, daß die 
Prinzeſſin bereits wieder eine Tren— 
nung von ihrem jetzigen Gatten zu er— 
langen geſucht habe. (Wie früher ge— 
meldet, that ſie die erſten diesbezügli— 
chen Schritte nur zu dem Zwecke, da— 
mit ihr früherer Gatte ihr nicht die 
Kinder entreißen könne, machte jedoch 
das diesbezügliche Verfahren alsbald 
wieder rückgängig.) Er ſagte, ſie habe 
am 8. Nov. zugegeben, daß es ſchwer 
für die Kinder ſein werde, unter dem— 
ſelben Dach mit dem mrinzen zu leben, 
und habe vorgeſchlagen, nur eins der 
Kinder zu behalten und zwei an ihren 
früheren Gatten zurückzugeben. Aber 
der Prinz von Sagan habe dazu be— 
merkt, wenn es zu einer ſolchen Tren— 
nung komme, ſo würden ſeine Gläubi— 
ger über ihn herfallen und ſeine Effek— 
ten beſchlagnahmen. 

Paris, 25. Nov. „Wenn Graf 
Boni de Eaftellane felber fich irgend 
etwas Ernitliches in vergangener Zeit 
zu Schulden fommen ließ,“ fagte jein 
Anwalt Bonnet in feiner Rede meiter, 
„Jo bat er e3 reichlich gefühnt. Und 
er hätte aar feinen Einwand erhoben, 
wenn feine frühere Gattin einen 
Mann von moralifcher Achtbarkeit ge- 
beirathet hatte Uber dur ihre 
Verbeirathung mit dem Prinzen hatte 
fie das Recht auf ihre drei Kinder ver- 
wirft.“ 

Auch behaupteterer, die Prinzeffin 
habe fchon vor ihrer Scheidung von 
dem Grafen alles Mögliche geihan, 


denfelben vor dem Publitum und vor 


feinen Wählern, zu erniedrigen. 
Anfheinen» unbegründet! 

London, 25. Nov. E3 ift feine Be- 
ftätigung des, n den Ver. Staaten ver- 
breiteten Gerüchtes zu erlangen, mo= 
nah König Manuel von Portugal 
durch eineh Pöbelhaufen in den Stra- 
Ben von Liffabon angegriffen worden 
fein fol. 

König Manuel war gejtern in 
Dporto und mufterte die Garnifon. Er 
fand einen jehr freundlichen Empfang 
bei den Truppen. 


ZLefet Die „Bonntagpoft" 


Inland. 
Ray Lamphere’s Schickfal. 
Mag nocd heute in die Hände der Ge: 
fhworenen gelegt werden, 

Laporte, Ind. 25. Nov. Ym Pros 
zeB gegen Ray Yamphere, wegen an= 
gebliher Ermordung der Belle Gun- 
neß und ihrer drei Kinder, fanden heu— 
te GSchlußplaidoger® der Anmälte 
ſtatt 


ſtatt. 

Man erwartet, daß die Weiſungen 
des Gerichtspräſidenten Richter an— 
Geſchworenen umfangreich ſein und 
namentlich Vieles über vernunftberech— 
tigte Zweifel ſagen werden. 

Der Fall mag noch heute zu ſpäter 
Stunde an die Geſchworenen gehen, 
mit der Möglichkeit, daß dieſelben ſich 
noch vor Mitternacht auf einen Wahr— 
ſpruch einigen. 

Lamphere hatte bei Beginn der Ver— 
handlung prophezeit, daß er ſein 
Dankſagungsmahl als freier Mann 
eſſen werde. 

Laporte, Ind., 25. Nov. Die An— 
lage gegen Zamphere errang einen 
wichtigen Sieg, indem der Gericht: 
präfident Richter anfündigte, die Ge- 
Ihworenen müffen, wenn das Be- 
metsmaterial ergebe, daß Lamphere 
das Haus der Gunneß angezündet, 
ihn der Brandftiftung jchuldigfpre- 
chen, auch wenn das Feuer nicht den 
ZIod irgend einer ber betreffenden 
Berfonen verurfacht habe. 

yerner war es ein Sieg für die An— 
flage, daß in die Weifungen an bie 
Gefhmworenen ein Paragraph aufge- 
nommen turbde, monacd, wenn bie 
Geihtworenen fänden, daß irgend 
eine der Perfonen im Haufe dur) das 
Teuer ihr Xeben verlor, und Lamphere 
das Teuer anlegte, fie ihn des Mordes 
oder Todtſchlages ſchuldigſprechen 
müſſen. 

Die meiſten Anträge der Vertheidi— 
gung bezüglich Belehrung der Ge— 
ſchworenen über die Frage der Um— 
ſtandsbeweiſe wurden abgelehnt. 

Bermißtes Schiff aufgetaucht. 

San Franzisko, 25. Nov. Eine 
ee des „Ehronicle“ mel: 
det, daß das Flottenhofpitalfchiff „Re- 
Yief“, welche? von Manila nah Guam 
abgefahren war und fchon vor 5 Tagen 
dort hätte eintreffen follen, zu Sort: 
forgon, an der Südoftfüfte von Zu- 
zon, aufgetaucht if. ES war durf 
‚den jüngiten Taifun aus feinem Wege 
berfchlagen morden und ift aud 
ſchlimm beſchädigt, — aber alle In— 
ſaſſen ſind wohlbehalten. 

Das Schiff wartet jetzt weitere Be— 
fehle von Manila ab. 

Die Viehſperre gegen Michigau. 

Springfield, Ill, 25. Nop. Im 
Einklang mit den Bundesbehörden, 
verhängte Gouv. Deneen durch Pro— 
klamation auch über das Hornvieh von 
Michigan dieSperre, wegen der Maul- 
und Klauenfeuche im County Wanne. 

(Die Mihiganer Behörden haben 
gleichzeitig eine Sperre gegen Ddiefes 
County verhängt.) 

Binnuenſeeſturm. 


Two Harbors, Minn., 25. Nov. 
Einer der ſchlimmſten Stürme feit 
Jahren braufte über den Superiorjee 
und über das nördliche Geftade dahin. 

Man begt Befürchtungen für eine 
Anzahl Dampfer. 

Der Starke Regen verwandelt ich 
traf in Schnee und Eis. 


Räuber in der Bant, 


MWihita, Kanf., 25. Nov. Räuber 
prengten dag Gemölbe der „Zomanda 
State Bank“ zu Tomanda, 20 Meilen 
öftlihd don hier, mit Dynamit auf, 
erbeuteten $2500 und entfamen auf 
einer Handdraifine Ein Sheriffsauf- 
gebot verfolat fie. 

In Nebel gehüllt! 

New York, 25. Nov. Der ſchlimmſte 
Nebel ſeit Jahren hüllte unſere Stadt 
ein. 

Er beeinträchtigte den Verkehr, be— 
ſonders auf dem Waſſer, ſtark, führte 
viele Unfälle herbei und nützte den 
Spitzbuben und Einbrechern! 

Rooſevelt redet wieder. 


Waſhington, D. K., 25. Nob. Präſ. 
Rooſevelt hielt die Hauptrede bei der 
Enthüllung des Denkmals für Gene— 
ral Sheridan. 

Ferner ſprach General Horace Por— 
r. 


te 


Rokalbericht. 


Schweres Ringen. 


Poliziſt John Skiba hatte heute bei 
der Feſtnahme von Jakob Chelmisker 
hinter deſſen Wohnung, 8522 Macki— 
naw Ave., einen ſchweren Kampf mit 
ſeinem Gefangenen zu beſtehen; der 
Burſche zog einen Revolver, ehe er 
überwältigt werden konnte. Chel— 
misker iſt angeklagt, Peter Ywanek, 
77 Liberty Str., im letzten Februar, 
als er bei ihm im Hauſe 8318 Green— 
bay Ave. wohnte, 8500 entwendet zu 


haben. 
— 0 — 


Beide Säude zerquetfht. 


Beim Aufitellen einer Hebevorrich- 
tung unter einer Zofomotive in dem 
Lotomotivfehuppen der Baltimore & 
Dhio-Bahn an der 86, Straße und 
Superior Avenue, South Chicago, 
glitt heute die Vorrichtung aus und 
—— dem 25jährigen Ralph 

Kult, Nr. 1715 W. 63. Straße, bei- 
de Hände. Gie mußten im South 


Chicago Hofpital abgenommen werben. 


Erſtaunlich ſchnell. 


Joſ. Johnſon mit ſeiner Schaden— 
erſatzklage abgewieſen. 


Nach einer Berathung von nur we— 
nigen Minuten brachten heute die Ge— 
ſchworenen im Prozeß von Dr. Jo— 
ſeph H. S. Johnſon, der von der Me— 
tropolitan-⸗Hochbahngeſellſchaft 835,⸗ 
000 Schadenerſatz verlangte, einen 
Wahrſpruch zugunſten der beklagten 
Geſellſchaft ein. Alle Betheiligten 
waren ob der ſchnellen Entſcheidung 
erſtaunt, nur die Anwälte der Geſell— 
ſchaft nicht. Dr. Johnſon klagte, er 
ſei im letzten Februar, als er im Be— 
griff war, ſich in einem Humboldt 
Park-Zuge niederzuſetzen, zwiſchen die 
Sitze geſchleudert worden, habe einen 
Knochen gebrochen und habe ſeither das 
Bett hüten müſſen. Die Anwälte der 
Hochbahn-Geſellſchaft brachten Be— 
weiſe dafür, daß der Kläger ſich 
nicht des beſten Rufes erfreue, während 
Dr. Johnſons Anwälte Beweiſe für 
das Gegentheil in Fülle vorlegten. Die 
Gutachten der ärztlichen Sachverſtän— 
digen gingen dahin, daß die körperli— 
chen Beſchwerden des Arztes zum 
Theil erfunden ſeien. 


— — —— —— 
Es fiel ein Reif— 


Dr. 


Durchbrennerpärchen aus Ohio von der 
Polizei abgef aßt. 


Sie hatten ſich's ſo ſchön gedacht, 
Alonzo Sailor und Ethel Miller aus 
Nemwarf, D., und waren fo glüdlich im 
Olauben an ihre Zukunft in Chicago. 
Sie wollten hier heirathen, Alonzo 
mollte Arbeit juchen, und dann wollten 
fie leben wie die Turteltauben. Aber 
e3 fam anders. Sie maren nämlich 
am legten Sonntag heimlich von Haufe 
geflohen und famen, als jie hier auf 
dem La Galle Str.-Bahnhof aus dem 
Zuge jtiegen, einigen welterfahrenen 
und faltherzigen Poliziſten verdächtig 
bor. Diefe fchleppten fie nad) der 
Harrifon Str.-Bezirfsmache, mo bie 
erit 16jährige Ethel, fo jäh aus ihrem 
Glüdstraum aufgerüttelt, ſchluchzend 
alles erzählte. Sie ijt jet in der Ob- 
hut der Matrone, und ihr von der 


Polizei benachrichtigter Water ift auf 


dem Wege hierher, um fein verirrtes 

Zöchterlein heimzuholen. Alonzo aber 

Ihmachtet einfam in einer Zelle. 
— — — — 


Hat ſich gedruͤckt. 


Unter Anklage ſtehender ehemaliger Stadt: 
gerichts· Schreiber ausgekniffen. 


Gegen John R, Stanton, der da— 
mals Hilfsſchreiber am Siabtgericht 
war, wurden vor etwa einem Jahre 
Anklagen erhoben wegen angeblicher 
Unterſchlagung und Fälſchung. Es 
hatte ſich herausgeſtellt, daß der Mann 
Strafgelder und Beträge an Gerichts— 
koſten in der Geſammthöhe von 8269 
nicht abgeliefert und außerdem in Sa— 
chen eines gewiſſen Wells eine falſche 
Eintragung in das Protokoll gemacht 
hatte. Um Unannehmlichkeiten aus 
dem Wege zu gehen, verſchwand Stan— 
ton ſchon damals, war aber ſo unvor— 
ſichtig, nach einigen Wochen wieder 
aufzutauchen, worauf er verhaftet 
wurde. Gegen 88000 Bürgſchaft, die 
Robert Levy, 4647 Prairie Ave., für 
ihn leiſtete, wurde er wieder auf freien 
Fuß geſetzt. Heute ſollten die erhobe— 
nen Anklagen im Kriminalgericht ver— 
handelt werden. Stanton war nicht 
zur Stelle, und ſeine Bürgſchaft wur— 
de für verwirkt erklärt. Auf Anirag 
des Bürgen wurde ein Verhaftsbefehl 
gegen den Flüchtigen erlaſſen. 

— — 


Pflaͤſterung der Dearborn Straße. 


Stadtrath erhält Gelegenheit, gin Der- 
ſehen gut zu machen. 


Die Anwälte Hapman und Maſon 
von der Behörde für örtliche Verbeſ— 
ferung ermirften vom Countyrichter 
Kinafer heute einen Enijeheid, der es 
porausfichtlih ermögliden wird, die 
beanjtandete — der Deur⸗ 
born Straße mit Kreoſotblöcken doch 
noch durchzuſetzen. In der einſchlä— 
gigen, vom Stadtrath angenommenen 
Ordinanz war ein Fehler enthalten, 
der auf der Grenze zwiſchen dem alten 
und dem geplanten neuen Pflaſter ei— 
nen Niveauunterſchied verurſacht ha— 
ben würde, der jeden Wagenverkehr 
dort würde unmöglich gemacht haben. 
Der Countyrichter erklärte deshalb 
das Pflaſterungsunternehmen für un— 
durchführbar. Er hat aber jetzt geitat- 
tet, daß die Sache nochmals vor ihn 
gebracht wird, ſobald der Siadtrath 
eine verbeſſerte Vorlage an Stelle der 
alten angenommen haben wird. 


Aerzliche Gutachten. 


Mae Otis gehört angeblich in eine Heil 


anſtalt. 


Vor Richter Gemmill im Harriſon 
Str.Stadtgericht begann heute der 
Prozeß gegen Mae L. Otis, welche die 
Abſicht gehabt haben ſoll, ihre Mutter 
umbringen zu laſſen, um in den Veſitz 
von deren Vermögen zu kommen. Dr. 
Harriet Alexander u. Stadtarzt Blake 
theilten dem Richter mit, daß der Zu⸗ 
ſtand der Angeklagten ihre Unterbrin— 
gung in einer Heilanſtalt erfordere. 
Dr. Alexander, eine Irrenärztin, ſagte, 
Frl. Otis leide an „moraliſcher Ber 
mußtlofigfeit“, einem Nichtnorhanden- 
fein fittlicher Vorftellungen, und. fei 
irgend melden Einflüfterungen- leicht 
zugänglich. ee ER 


Chicago, Mittwod, den 25. November 1908. — 5 Uhr:Ausgabe. 


Die geihloffenen Epielhöllen. 


Das Spieler-Element erwartet ein bal- 
diges Derlaufen der ‚„‚Reformwoge‘‘. 
Wieder einmal find die Spielhöllen 

jeglicher Art „hermetifch“ verfchloffen, 

wie die Befiter und Befucher hoffen, 

auf höchftens acht Tage. Alle 1500 

Spielhöllen, Poolzimmer ufw., mo 

allmöchentlih Taufende den ungleichen 

Wettfampf mit der Glüdsgöttin ma 

gen, waren in der verfloffenen Nat 

gefperrt, nicht ein Licht brannte, und 
die Stammgäjte fuchten anderämo Un= 
terhaltung. Gelbit Bridge - Whijt 
wurde den verbotenen Spielen zuge= 
zählt, und der „Salon“ von Yuding- 
ham & Eifig, 116 Monroe Str., mo 
nur diefemfartenfpiel gehuldigt wird, 
bislang mit polizeiliher Duldung, 
war dunfel und gefchloffen. Das To= 
genannte Payne’fche Syndikat, welches 
ten SKlarirhäufern der Glücksſpieler 
die Mettrennberichte übermittelt, hat- 
te in den Klarirhäufern jogar die 

Yernfprecher abnehmen laffen, um fie 

bor etwaniger Beſchlagnahme durch 

Die Polizei zu fchüten. 

Diefer allfeitige blinde Gehorfam 
des Glüdsfpieler = Elementes gegen- 
über dem Befehl des Polizeichefs wird 
als ein Beweis für des legterenStanb- 
punkt aufaefaßt, daß er die Spielhöl- 
len fchließen fünne. Daß er auch) die 
Spielfucht unterdrüden fann, behaup- 
te er allerdings nicht, und mit biefer 
rechnen die Spielhöllenbefiger, menn 
fie auf baldige Wiederaufnahme des 
Betriebs rechnen. Alle Handbuchleute 
feierten, nicht eine Wette auf den Aus- 
gang der Pferderennen in Oakland 
und auf den anderen Rennbahnen 
tonnte hier abgejchloffen werden. Po- 
lizeichef Shippys „zwölf „Geheime“ 
und meitere 38 von Hilfschef Schütt- 
lers Amtszweig durchſtreiften die 
Stadttheile, allwo man dem Spielteu— 
fel zu huldigen pflegt, und berichteten, 
daß der Teufel vertrieben, oder viel— 
mehr ſeine Höllen geſchloſſen ſeien. 

Selbſt das edle Spiel, der Poker, 
fiel unter die Reformwoge, und acht 
„Groceryclerks“, wofür ſie ſich wenig— 
ſtens ausgaben, wurden' in einem Zim— 
mer des Illinois Athletic Club von 
Geheimpoliziſten, die ſich dort einge— 
ſchlichen hatten, erwiſcht und verhaftet 
und die Spielmarken und Karten be— 
ſchlagnahmt. Die „Verbrecher“ ſtell— 
ten ſofort Bürgſchaft. Es ſind Klub— 
mitglieder, angeſehene Geſchäftsleute. 

Sie nannten ſich B. W. Gordon, 
George W. Nau, C. E. Bruce, F. O. 
Daviſon, Oscar Hoffman, Elmer 
Low, Charles M. Kline und J. H. 
Adams. 

Als die gegen ſie erhobene Anklage 
heute vor Stadtrichter Dicker aufge— 
rufen wurde, glänzten ſie durch Abwe— 
ſenheit. Nach zweimaligem Aufruf be— 
nachrichtigte Jemand Ald. Kenna, der 
die Bürgſchaft, 83200, geſtellt hatte, 
die er nun in Gefahr gerieth zu verlie— 
ren. Der Stadtvater ſchickte ſofort den 
Advokaten Andrews nach dem Ge— 
richtsſaal, wo der Anwalt dem Richter 
mittheilte, der Bürgſchaftsſteller könne 
nicht begreifen, weshalb die Angeklag— 
ten wortbrüchig geworden und nicht 
zur Verhandlung gekommen ſeien. Er 
wünſche dem Gericht zu helfen, und er— 
ſuche daher um acht Tage Aufſchub 
der Verhandlung. Der Richter ſetzte 
ſie dann für nächſten Montag wie— 
der an. 


Lebensmüde. 


Aus unbekannten Gründen hat ſich 

die alleinſtehende 57jährige Kleiderma⸗ 
cherin Frau Laura Schoſtedt geſtern in 
ihrer Wohnung, 1547 Newport Ave., 
mit Leuchtgas umgebracht. 
Das 16jährige Dienſtmädchen So— 
phia Finkelſtein, 55 Center Avenue, 
trank im Gebäude der Akademie der 
Wiſſenſchaften im Lincoln Park ge— 
ſtern Karbolſäure, wurde aber gerettet. 
Weshalb ſie den verzweifelten Schritt 
that, iſt nicht bekannt. 

Krank und arbeitslos, ſchoß ſich der 
60jährige Jas. O'Brien in ſeiner 
Wohnuͤng, 84 Waſhington Blod., in 
den Kopf und wurde leicht verwundet 
ins Countyhoſpital gebracht. 

— 9 — 


2ynhmord fand in Der Kirche ftatt 

Tiptonpille, Tenn., 25. Nov. Nicht 
an einem Baum, mie erjt gemeldet, 
wurden die drei Neger (Gebrüder 
Slinebad) aufgelnüpft, jondern an ein 
Galgengerüft, welches in derfelben 
Kirche — einer Negerkirhe — aufge: 
ſchlagen worden mar, vor melcer fie 
zwei Sheriffsgehilfen niedergefchoffen 
und einen tödtlih verwundet hatten. 
Gerade gegenüber der Kanzel wurde 
der Galgen aufgerichtet. 

— — ᷑— — —— 


Das Wetter. 


Chicago und Umgegend: Regen und Boen heute 
Abend und morgen, wahrſcheinlich untermiſcht mit 
Schnee; morgen viel kälter. Starker Südwind, mor— 
gen Nordweſtwind. 3 

Afinois und Indiana: Regen, Böen und fälter 
eute Abend und morgen, im nördlichen Theil wahr: 
jcheinfich mit Schnee untermiicht. 

Nieder: Michigan: Negen und Böen heute Abend 
und morgen. Biel kälter morgen. 

Wiskonſin: Heute Abend Regen, 
und wahriheinlid Schnee. 

In Chicago ftellte jih der Zemperaturftand von 
geftern Abend bis_beute Mittag wie folgt: Abends 
6 Uhr 56 Grad, Nahts 12 Uhr 52 Grad, Morgens 
6 Uhr 47 Grad, Mittags 12 Uhr 54 Grad. 


Die „Abenrdpofte 
veröffentlicht heute 
324 
Kleine Anzeigen 
Mer Arbeitsfräfte verlangt, mer 
Arbeit jucht,. wer etwad zu verfaufen, 
zu vertaufchen oder zu vermiethen hat, 
erreicht feinen Zwed durch: die „Sleis 
nen Anzeigen“ der „Abenbpoft“, 


morgen fälter 


Die „Abendpost” 
veröffentlicht heute, 


324 


Kleine Anzeigen. 
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Bankfagungsiag. 


Wie er in Chicago begangen wer- 
den wird. 


Sie öffentliche Wohlthätigkeit. 


Die Inſaſſen aller Hoſpitäler, Anſtalten 
und Strafinſtitute der Stadt werden 
re ichlich von ihr bedacht. — Auch die 
Armen wurden nicht vergeſſen. 


Dankſagungstag! Schaaren from— 
| mer Beter, feitlich gedeckte Tiſche und 
Iafeln, umfhmwebt vom verlodenden 
Duft des Truthahnbrateng, Spazier- 
gänger in jpätherbitlich Klarer, erfri- 
jchender Luft, in fchneebededter Land- 
ichaft, zaubert das Wort vor das gei- 
jtige Uuge. Den Schnee und Tchönes 
Spätherbjtmwetter wird Chicago mor= 
gen wahrjcheinlich entbehren mülfen, 
denn die lauen Lüfte gemahnen heute 
eher an den Frühling, als an den be- 
porftehenden Winter, aber der Wetter- 
mann ftellt für morgen bedeutend fäl- 
tere Witterung in Ausficht, allerdings 
auch Regen, wahrfcheinlich untermifcht 
mit Schnee. Sm Uebrigen aber wird 
der Tag mit Gottesdient in den Kir— 
hen, dem Iruthahnopfer in der Fa— 
milie und mit allerlei Vergnügungen 
feinen von Alters her überlieferten Ka- 
rafter behaupten. 

Den vom Schidfal ftiefmütterlich 
behandelten Infaffen der Hofpitäler, 
Anftalten und Strafanftalten der 
Stadt wird ihr Loos morgen im Geifte 
des Teites nach Kräften verfüht mer 
den. Das Einerlei des täglichen 
Speifezettel3 wird aufgehoben und 
durch) den üblichen Feltbraten nebjt den 
gewohnten Zuthaten erfeßt; Zimmer: 
Ihmud, Mufit, Unterhaltung werden 
den Tag zu einem Tag der Freude 
machen helfen. 

Kein. Theater, aber viel „„Turfey”. 

Km Countygefängniß muß megen 
der Weberfüllung mit Häftlingen bie 
übliche Vaudenille-Vorjtellung fortfal- 
len, die Injaffen werden aber dafür 
mit befonder3 großen Portionen Trut- 
bahn, Paftete und anderen guten Din- 
gen entjchädigt. 

In den Waifenhäufern ift Vorforge 
getroffen worden, die Kinder reichlich 
mit den leiblichen Genüffen de3 Tages 
zu verforgen und durch allerlei Spiele 
zu erfreuen. Der County-Ugent und 
mohlthätige Gefellfchaften und Perfo- 
nen haben ihr- Möglichfte3 gethan, um 
auch den Armen, den nothleidenden Fa— 
milien, den hart arbeitenden Witten, 
eine Dankfagungäfreude zu bereiten. 

Ueber 5000 Pfund Truthähne, 1000 
Pfund Enten und Hühner, 1000 
Tleifchpafteten und viele Faller Aepfel 
find nach den Anftalten in Dunning, 
nach dem County und dem Beobad)- 
tung3=-Hofpital gefchiett worden. 

Obdaclofe find nicht vergefien. 


Auh der Obdadhlofen und ber 
„dauernden“ Bewohner des ftäbtifchen 
Obdachs, die zur Verbeſſerung dieſer 
Anſtalt beigetragen haben, iſt gedacht 
worden, auch ſie werden ihr Feſtmahl 
haben. 

Vorſteher Whitman vom Arbeits— 
hauſe, der viel Erfahrung in der Ver— 
anſtaltung von Feſten für Gefangene 
beſitzt, hat außer dem üblichen Feſt— 
mahl ein Konzert vorbereitet, das den 
ganzen Tag dauern wird. 

Im County-Gefängniß ſind für die 
750 Inſaſſen 800 Pfund Truthähne, 
300 Quart Kronsbeeren, 100 Bündel 
Sellerie, 25 Buſhels Kartoffeln, 200 
Pfund Süßkartoffeln, 300 Brote, 200 
Kürbis-Paſteten und 3 Fäſſer Butter 
beſchafft worden. Die Männer wer— 
den in ihren Zellen eſſen, die Knaben 
und Frauen an Tiſchen im Saal des 
6. Stockwerks. 

In Dunning. 

Im Irrenhauſe und im Armen— 
hauſe in Dunning werden über 1000 
Patienten und Inſaſſen große Vor— 
räthe von Truthahn, Ente, Huhn, al— 
lerlei Paſteten, Obſt und Gemüſe zu 
bewältigen haben, die von der County— 
behörde und Vorſteher Wilhite ange— 
ſchafft worden ſind. County-Agent 
Belmont hat dafür geſorgt, daß arme 
Familien und bedürftige Perſonen in 
einem beſonderen Theile der Anſtalt 
eſſen können. Die Säle und Zimmer 
werden mit buntem Tuch, Blumen und 
Grün geſchmückt ſein, und Beſucher 
werden Zutritt haben. 

An dem von Vorſteher Happel vor— 
bereiteten Feſtmahl im County-Hoſpi— 
tal werden 1341 Patienten theilneh— 
men. Auch dort werden die Säle ge— 
ſchmückt und Beſucher, ſoweit der Zus 
ftand der Patienten es geſtattet, zuge— 
laſſen werden. Geſang, Muſik und 
Unterhaltung werden die Patienten 
aufheitern. 

Im Beobachtungs- Hoſpital wird, 
weil heute das Irrengericht eine Anzahl 
von Leuten Anſtalten überweiſen 
wird, das Feſtmahl ſchon heute Nach— 
mittag abgehalten. Sobald die der 
Anſtalt in Dunning Zugewieſenen 
dort eintreffen, wird Vorſteher Wil— 
hite 400 Inſaſſen ein Tanzvergnügen 
geben. 

In der Bridewell findet morgen 
Vormittag Gottesdienſt für die 1500 
Gefangenen jtatt, nachhe: werben die 
Männer in ihren Zellen, die rauen 
und Knaben im Speifefaal fih zum 
Feitmahl niederfegen. Ein Orchefter 
wird den ganzen Tag fonzertiren. 


Almofen der Schulkinder. 


Viele Kinder in den öffentlichen 
Schulen legten heute das gemohnte 
Danktfagungsopfer auf dem Altare ver 
MWohlthätigkeit nieder. Das auf dieje 
Meife eingefommene Geld mird ber 
„Children ’3 Aid Society“ übergeben, 
melche e3 zur Anfchaffung marmer 
MWinterfleider für arme Kinder ver- 
wendet. 3 ift feit fünfzehn Jahren 
üblich, daß der Schulrath die Lehrer 
anmeift, den Kindern zu fagen, daß 
am Tage vor dem Dankffagungstage 
Beiträge für arme Kinder entgegenge- 
rommen werben. Ein Sammelfajten 
wird auf dem Lehrerpult aufgeftellt, 
und die Kinder, die etwas geben mol» 
len und fönnen, werfen im Laufe, des 
Tages ihre Beiträge hinein. Im 
Durchſchnitt kommen, wie Hilfs— 
Schulſuperintendent Roberts mittheilt, 
2% bis 3 Cents auf jedes Kind. Fru— 
her pflegten alte Kleider gegeben zu 
werden, davon hat man aber ſeit meh— 
reren Jahren abgeſehen, um die Ver— 
breitung von Krankheiten zu verhüten. 

Im Geſchäftstheil der Stadt wird 
morgen feiertägliche Ruhe herrſchen. 
Die Gerichte, öffentlichen Büros u. ſ. 
w. werden geſchloſſen ſein, hinſichtlich 
des Poſtdienſtes gelten die feiertägli— 
chen Beſtimmungen. 

— —— — 


FKueipen als Räuberhöhlen. 


Gäjte werden angeblich betäubt und aus 
geplündert. 

Unter der Antlage des Unfugs 
murde heute dem Stadtrichter Blafe 
an der Djt Chicago Une, ein gemwiffer 
Frank Wiley vorgeführt. Der Mann 
it etwa 38 Jahre alt, in Madifon, 
MWis., daheim und Kaufmann von Be- 
ruf. Wie Wiley dem Richter erzählte, 
ift er geftern nach Chicago gelommen, 
ijt auf der Norbdfeite, mo, weiß er nicht 
anzugeben, in eine Kneipe gegangen 
und hat fi} dort einen Schnaps geben 
laffen. Was dann meiter mit ihm 
borgegangen ift, meiß er nicht. Die 
Polizei hat ihn jpat Abends, bemußt- 
los, aus einer Goffe aufgelefen. Er 
hatte meder Geld noch Geldesmwerth bei 
fih. Wie Wiley annimmt, Hat der 
ihm verabfolgte Schnaps ein Betäus 
bungämittel enthalten, denn bezecht 
fönne er fich nicht haben, da3 fei nicht 
feine Art. Der Inhaber ded Lokal 
und deffen Handlanger hätten ihn of: 
fenbar ausgeplündert. 

Aus dem Auftseten und dem ganzen 
MWefen des Angeklagten gewann der 
Richter den Eindrud, dat Wileys Ans 
gaben auf Thatfachen beruhen. Er 
fette ihn auf freien Fuß und blies 
dann ber Polizei den Mari. Tyalle 
tie der bes Wiley, jagte er, famen auf 
der Nordfeite fat täglich vor, und ed 
unterliege faum einem Zmeifel, daß e3 
dort Kneipen gibt, die ala Räuberhöh- 
len zu betrachten feien. Dem müffe ein 
Ende gemacht werben. — Snjpektor 
Badus und Bolizeifapitän Danner 
haben verfprochen, der Sache auf den 
Grund zu gehen und dem Unmejen zu 
fteuern. 


Der Hal Audowig. 


Die Derhandlung über das Auslieferungs 
gefuh noch nicht abgefcloffen. 
Vor Bundesfommiflär YFoote ift bie 
Zerhandlung über das Gefud, ihr ben 
Ehriftian Rudomwig auszuliefern, no 
immer im Gange. Anwalt Elarence 
©. Darrow, bon der „Bolitical Re- 
forın Defenfe League”, dem Rudowig 
zum Sacdhmalter beftellt, ließ feinen 
Klienten heute meiter ausfagen über 
feine Betheiligung an Gefcdehniffen in 
Kurland, melche die ruffifhe Regie— 
rung zu gewöhnlichen Verbrechen zu 
ftempeln fich bemüht, während bie an» 
dere Seite fie für Handlungen * von 
Keoolutionären erklärt, die gegen eine 
trrannifche Regierung Krieg führten, 
Rudomig blieb auch heute babei,baß er 
mit dem Nieberbrennen bes Kinze’- 
Then Ziegelei = Gehöftes perſönlich 
vichts zu thun gehabt Habe; ebenfo 
menig mit der Töbtung bon Frau 
Wilhelmine Kinze und beren Eltern, 
den Eheleuten Kleczinsky. In ſeinem 
Auftrage habe am Vorabende der Voll⸗ 
ſtreckung des Urtheils, welches vom 
Bezirksausſchuß der Revolutionäre 
über jene Leute gefällt, ſein Freund 
Jan Weiknitch ſich zu Wagen aufge— 
macht, um ſeine, des Ruddwiß, Fra 
und Kinder aus der Nachbarſchaft der 
Ziegelei fortzuholen und in Sicherheit 
zu bringen. Er ſelber hätte Gründe 
halber dieſe Fahrt nicht mitmachen 
können. Zum Beweis, daß zwiſchen 
der Regierung und deren Anhängern 
einer⸗ und den in der ſozialdemokrati⸗ 
ſchen Arbeiterpartei pereinigten Revo— 
lutionären andererſeits im Winter von 
1905 auf 1906 in Kurland ein Kriegs 
zuſtand geherrſcht hat, ließ Herr Dar⸗ 
rom Rudowitz von einem Gefecht erzäh- 
len, zu dem es am 3. Januar 1006 
nahe Zargon zwiſchen einer Abthei⸗ 
lung der regulären Miliz und einem 
Trupp revolutionärer Miliz gelommen 
iſt. Auf Seiten der Mitt fielen in 
diefem Kampfe 6 Mann, die Uebrigen, 
3 oder 4, retteten fich durch die Flucht, 
— Für heute Nachmittag Hat Herr 
Darrow ala Zeugen einen Der Lo⸗ 
gren Carus vorgeladen, weicher Mit⸗ 
glied der zweiten ruſſiſchen Duma ge⸗ 
weſen iſt und Näheres berichten ſoll 
über den Umfang ber repolutignären 
Erhebung. = 
— —— — 
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Anficht unferes iteuen vergrößerten Sprechmafchinen » Departements. 


Das Geheimniß 
des Gelben Zimmers. 


Übenteuer bed Reporters Jofeph VWouletabille, 
Don Gaflon Seronz. 


Schluß.) 

Sie hat Wort gehalten! 

Jetzt, nach jahrelanger Buße, blühte 
ihr das ſpäte Glück, ſich mit einem 
treuen Freunde zu verbinden; ſie 
hatte Robert Darzac Alles geſtanden, 
und beide glaubten Ballmeyer todt, da 
ihnen das Gerücht von dem Ende des 
Schurken zu Ohren gekommen war. 
Auf einmal lebt Mathildens Vergan— 
genheit wieder auf: der Ballmeyer: 
Rouffel ihrer Jugend macht eine 
Rechte geltend; er läßt fie miffen, daß 
er ihr nie erlauben werde, Robert Dar- 
zac zu heirathen: benn er habe nie= 
mals aufgehört, fie zu lieben. Dies 
mar leiter die Wahrheit! i 

Fräulein Stangerfon vertraute fi 
fofort ihrem Verlobten an; fie zeigte 
ihm ben Brief, worin Yean Roufjel- 
Frederic Larfan-Ballmeyer fie an die 
erften Stunden ihres Beifammenfeins 
in einem reizenden in Zouißpille ges 
mietbeten Pfarrhäuschen.... „das 
Pfarrhaus minft mit all feinem Zaus 
ber, der Garten blüht in feiner alten 
Pradt!“.... erinnert, Der Elenbe 
gab fich als reich aus und forberte fie 
auf, wieder mit ihm hinüberzugehen! 
Fräulein Stangerfon hatte Darzac ere 
Härt, „wenn ihr Vater jemals die leis 
fefte Ahnung von folder Schande be> 
fäme, würde ſie ſich tödten.“ Darzac 
dagegen hatte ſich geſchworen, dieſen 
Amerikaner zum Schweigen zu brin⸗ 
gen, und ſollie er auch Gewalt anwen⸗ 
den oder gar ein Verbrechen begehen 
müſſen. Äber es lag nicht in ſeiner 
Macht, und wer weiß, wie es —* ohne 
den tapferen kleinen Rouletabille er⸗ 
gangen mwäre!.... 

Was Frl. Stangerſon betrifft, wab 
ſollie ſie dieſem Unmenſchen gegenüber 
machen? Das erſte Mal, als er ſie 
nach den brieflichen Drohungen plötz⸗ 
lich im Gelben Zimmer überfiel, ver⸗ 
fuchte fie, ihn zu erſchießen. Unglück⸗ 
licherweife ging der Schuß fehl. Yon 
nun an war fie biefem Unholb vers 
fallen, der in ihrem eigenen Haufe, in 
ihrer dichten Nähe wohnte, ohne daß 
fie e8 mußte, und ber ein Rendezpou3 
nach dem anderen „im. Namen ihrer 
Liebe“ forderte. Das erite Mal hatte 
fie ihm eine Zufammenkunft veriei- 
gert, bie er in dein Briefe vom Poft- 
amt 40 verlangte; bie Folge davon 
war baß tragifche Ereigniß im Gelben 

mer! Das zweite Mal brachte die 
joft einen Brief non ihm in dad Kran- 
dien & ber Belonpalsägentinz. Jie 
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war bor dem darin angekündigten 


Rendezvous in das Bouboir zu ihren | den geforderten Preis.... 


Wärterinnen geflohen. Der Schurke 


hrieb: da fie fich nicht zu ihm be= | Zu begeben, die er ihm bejtimmt, mit ; Bagno, von Verbrechen zu Verbrechen; 


* U 
b AV, LER 4 rl: 1 
—— 17 Du a LIST IT SE f i ı k ld 4 
pr) am fh — — — 
— ⁊ 4 7 m wer Mm — 
EEE N Ana ET?) 


a. te — ri 
EL, se BE DD, 1 
f [tr 2er * R 


| 
| 


elbendpoſt, Chicago, 


—— 
Cr 77) 


ee. ) 
111 Tr NE 
— eh — AT. 


—— 


> en —_—— 
— * 


= 


u 


—— se 


IE 


NuI 
S N 


== 
AR, 
U 
N I 


ll ift in unferem jeigen Zager verkörpert. 
nur annähernd erreicht. Sogar in dem weniger foftfpieligen Upright findet hr nicht den 


Der dritte Vortheil liegt im Preis. Hier haben wir feine wirkliche Konkurrenz, denn wir bezahlen feine Kommiffion an Agenten: 
Ihr nad unferen Verfaufzräumen fommt, anftatt durch einen Agenten zu faufen. 


Mittwoch, den 25. November 1908. 


Bortheile für Piano - Hänfer. 


Der zmeite 


Die Ton-Qualität, die wir in den bverfchiedenen 


Vortheil ift fogar noch wichtiger. 


Welt einen eigenartigen Preisportheil beim Einkaufen, was wir getreulich unferen Kunden zufonımen Yaffen. 


STEINWAY *®“ 
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er Etabliſſement gehört zu den Geſchäften, mit denen Chicago an der Spitze in der Welt ſteht. In anderen Städten — London, Paris, Berlin, New York — findet 
man Läden anderer Art, die unſeren hieſigen Unternehmungen nahe kommen oder gar übertreffen, aber nirgends gibt es ein Muſikgeſchäft wie das unſerige. Die 
Chicagoer haben durch ihre große Werthſchätzung muſikaliſcher Sachen uns in den Stand geſetzt, ihnen ein Lager von Muſik-Waaren aller Art zu offeriren, daß die Bewunde— 
rung aller Reiſenden erregt. Viele Vortheile erwachſen dem Chicagoer Publikum aus der Thatſache, daß das größte Muſik-Geſchäft der Welt ſich in ihrer Mitte befindet, 
darunter die beſſere Gelegenheit der Auswahl und entſchieden niedrigere Preiſe. Der Umbau und die Vergrößerung unſeres Retail-Ladens, die ſeit vielen 
war, hat Dutzende neuer tondichter Verkaufsräume von unübertrefflicher Schönheit geſchaffen. 
mer in Augenſchein zu nehmen und, wie man ſagt, „ſich umzuſehen“. Ihr werdet auf jedem Floor genug von Intereſſe für Euch finden. 


Monaten im Gang 


Wir laden jeden Muſikfreund in Chicago und Umgegend ein, dieſe neuen Zim— 


Drei große Vortheile ergeben ſich für alle, die ein Piano von uns kaufen. Sie treffen die Auswahl von dem feinſten und reichhaltigſten Lager von Pianos in Ame— 
rika; erlangen daher ein Inſtrument für ihr Heim, das ihrem Geſchmack Ehre macht. 
nos. Seit fünfundvierzig Jahren haben wir ein Studium von den verſchiedenen Sorten Pianos, die in Amerika fabrizirt werden, gemacht. 


Marken nicht nur wenn neu unterſucht, ſondern nachdem ſie fünf, zehn oder fünfzehn Jahre in Gebrauch geweſen waren. Das Ergebniß dieſer Studien, 
Arten offeriren, iſt unübertrefflich für den Preis und wird in der That ſelten auch 


groben, hölzernen Ton, der ſo häufig iſt. 


fft die Ton-Qualität des Pia— 
Wir haben die verſchiedenen 
Proben und Verſuche 


Ihr erſpart 850 bis 8100, wenn 


Dann gibt uns unſere leitende Stellung als de Größte Piano-Marktder 


Standard Piano 


Vollſtändige Auswahl von Lyon E Healy Pianos; Krakauer Pianos; Huntington 
Bianos; Waſhburn Pianos, und über ein Dutzend anderer erſtklaſſiger Fabrikate. 


Vortheile für Pianola - Piano Käufer! 
Vortheile für Sprechmaschinen Käufer! 


Bortheile Für Käufer von 


Spiel 


Spuvenir: Poſtkarten frei für Alle 


-Doſen! 


Vortheile für Käufer von 
kleinen Inſtrumenten! 


Jeder Käufer erhält ein Set von hübſſch kolborirten Souvenir-Poſtkarten. 
herdem haben wir eine reiche Auswahl von hübſchen Katalogen. Wenn Ihr die Muſikinſtrumen— 


Vortheile für Käufer von 


Noten-Blätter! 
Au⸗ 


ten⸗-Frage zu ſtudiren wünſcht, werdet Ihr dieſe Kataloge als unſchätzbar finden. Sagt was Ihr beabſichtigt, und wir liefern Euch frei eine Unmaſſe werthvoller Auskunft. 
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und für immer „verfcehwinden”, um 


Er zwingt 


| Darzac, fi) zu den Zufammentünften 


mühen fönne, fo wolle er mit Rückficht | der Drohung, bei feinem etwaigen 
auf ihren Zuftand in der und ber | Fernbleiben am nächiten Tage zu ver- 


Nacht, in ber und ber Stunde, in ihr | Preiten.... 
Sie möge Alles | in der Ballmeyer ala Mörder Mathil 


Zimmer fommen.... 


und in berfelben Stunde, 


thun, um einen Sfandal zu vermeiden, | dens auftritt, fteigt Robert in Epinay 


Mathilde Stangerfon mußte, daß fie 


Alles von der Kühnheit eines Ball | 


| 


aus dem Zuge, und ein Helfershelfer 
Rarfanz, ein fonderbarer Menjch, ein 


meder zu befürchten hatte, und über- | Mefen aus einer anderen Welt, das 


ließ ihm ihr Zimmer.... So fam 
e8 zu der Epifode in der Wunder» 
gallerie!.... 
fie da8 Zufammentreffen vorbereitet. 
Ehe Larfarn das leere Zimmer verließ, 


| 
| 


wir eines Tages wiederfinden werben, 
halt ihn mit Gewalt zurüd, fo daß er 


Das dritte Mal hatte ; Zeit verlieren muß. Diefe Verkettung 


von Umjtänden, deren Grund der am 
folgenden Tage Angeklagte nicht ans 


hatte er ihr, wie man fich erinnern | geben will, treibt ihn fait zum Wahn- 


wird, an ihrem eigenen Schreibtifch 
einen legten Brief gefchrieben, den er 
auf dem Tijche liegen ließ. Er ver: 
langte darin eine bejtimmte Zufam- 
menfunft, deren Seit und Stunde er 
feitfeßte, und verfprad, ihr die Manus 
fEripte ihres Water8 miederzubringen, 
mit der Drohung, fie zu verbrennen, 
falls ſie ſich wieder verberge. Sie 
zweifelte nicht daran, daß der Schänd⸗ 
liche dieſe werthvollen Papiere beſaß; 


| 


hatte fie ihn doch längft im Verdacht, | 


in früheren Zeiten mit ihrer eigenen 
unbewußten Mitfehuld die berühmten 
Säriften aus der Schublade ihres be- 
rühmten WBater3 entwendet zu haben! 
Und fie fannte ihn genligend, um zu 
glauben, daß, wenn fie fich feinem 
Willen nicht beugte, fo viel Arbeit und 
Mühe, fo aroße Hoffnungen der Wif- 
fenfchaft bald niht8 ala ein Häuflein 
Afche fein würden!.... Sie beichloß, 
ihn noch einmal von Angefiht zu An- 
aeficht miederzufehen, biefen fchlechten 
Menfchen, der ihr Mann geweien var, 
und zu verfuchen, ihn zum Guten zu 
befehren. Man erräth, mas gefhah — 
die flehenden Bitten Mathildeng, Lars 
fans Rohheit.... er verlangt, fie folle 
auf Darzac verzichten.... fie befennt 
ihre Liebe zu NRobert.... er bringt 
auf I ein und mwill fie töbten.... in 
ber feiten Abficht, ven Anderen auf’3 
Schaffot zu bringen. Er ift ja ge 
mwandt, und die Masle Larfans auf 
feinem Geficht wird ihn reiten.... 
benft er.... während ber Andere.... 
ber Andere diesmal mieber nicht über 
bie Anwendung feiner Zeit Auskunft 
geben wird.... Nach biefer Richtung 
bat Ballmeyer feine Borfichtsmaß- 
regeln getroffen.... Das machte fich, 
fo mwie NRouletabille gerathen ‘hatte, 
ganz einfadh.... 

Zarfan feht Darzac ebenfo in Angit 
mie Mathilde, und auf biefelbe ge- 
beimnißpolle Weife.... In Briefen, 
fo dringend mie Befehle, erflärt er fich 
zu Unterhandlungen bereit; er mil 
ale früßeren Liebeshriefe herausgeben 


ſinn. 
Nur hatte Ballmeyer nicht mit unſe— 
rem Joſeph Rouletabille gerechnet.... 
* * * 


Jetzt, nachdem das Geheimniß des 
Gelben Zimmers aufgeklärt iſt, habe 
ich nicht die Abſicht, Rouletabille 
Schritt für Schritt nach Amerika zu 
folgen. Wir kennen den jungen Re— 
porter und ſeinen Forſchungstrieb, der 


ſeinen Sitz in den beiden Beulen ſeiner 


Stirn hat. In Philadelphia bekam er 
ſofort Auskunft über Arthur William 
Rance; er erfuhr ſeine aufopfernde 


Handlung, aber auch den Preis, den er 
Sn der Gejells ı 
Ihaft von Philadelphia fprach man | 
damals von einer Heirath Frl. Stans 
Die Ans ' 


dafür beanjpruchte. 


gerfong mit ihrem Retter. 
maßung bes jungen Gelehrten, die Iin- 
ermübdlichkeit, mit der er die Dame [o- 
gar His nad) Philadelphia verfolgte, 


das außjchweifende Leben, das er, 
unter dem Vorwand, „feinen Kummer | 


zu ertränfen“, führte, alle diefe Eigen- 
I&haften erwarben Arthur Rance nicht 
die Sympathie Rouletabilles; und 
daraus erklärt jich die Kälte, mit ber 
er ihm im Zeugenjaal begegnete. Am 
übrigen hatte er jogleich richtig ge: 
urtheilt: die Affäre Rance hatte nichts 
zu thun mit der Affäre Larfan-Stan= 
gerfon. Darauf entdedie er die Be- 
ziehungen Fräulein Stangerſons zu 
Sean Rouffel. Wer war biefer Jean 
Rouffel? Er ging von Philadelphia 
nad Cincinnati, alfo ganz die Reife 
Mathildens. In Cincinnati lebte noch 
die alte Tante, bie er befuchte und zum 
Sprechen zu bringen wußte: die Ge- 
Thichte von der Verhaftung Ballmeyers 
machte ihm Alles tar. In Louisoille 
fand er das Pfarrhaus, ein reizend be= 
jheibenes Häuschen im alten Kolonial- 
ftgl, da& in der That „feinen Zauber 
bewahrt hatte“.... Dann verließ er 


CASTORIA fürsiugingeund Knie 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


Bortheile unferer leichten Bedingungen 

Wir gemähren leichte monatliche Zahlungen auf Verlangen und verfaufen 
ftet3 zu den niebrigften. Breifen. Jeder, der Waaren zur unferen leichten Be- 
dingungen kauft, kauft in Wirklichkeit für Baargeld, und braucht feine ho- 
hen Krebit-Preife zu bezahlen. 


| 
| 


— —— — — —— — — — — — 
I 


— — — 


die Spur Fräulein Stangerſons und 


ging der Ballmeyers nach, von Gefäng— a m Hafe n. 
niß zu Gefüngnik, von Bagno zu — 


| Erzählung von Waurice Drake. 


I. Kapitel. 
Der Vollmond ftand hoch am Him- 
mel. Schneeweiß fehimmerte der 
| Leuchtthurm im filbernen Licht, ganz 
ı ruhig athmete dag Meer, faum da 
| fih die Maften der vielen Siiffe im 
Hafen bewegten. Ueber der meiten 
Waflerfläche hing mie feines Schleier- 
gemeb lichter Nebel, der in Nichts da= 
hinſchwand vor dem jtrahlenden Licjt 
des mächtigen Blintfeuers. 
In tiefem Schweigen liegt dieStabt 


| als er endlich im Hafen von New York 
| Jih ned Europa einfchiffte, erfuhr er, 
daß hier, am jelben Kai, fünf Jahre 
vorher Ballmeyer Amerika verlafjen 
hatte, Sn feiner Tafche trug der 
| Gauner die Papiere eines gewiſſen 
Larjan, eines franzöſiſchen Kauf: 
mannes bon New Drleans, den er er= 
morbet' hatte. 
Alſo, kennen Sie jet da3 ganze Ge- 
heimniß Fräulein Stangerfons? Nein, 
noch nicht!. . . . Fräulein Stangerfon 
iſt Mutter eines Sohnes. Das Kind | * 
kam im Hauſe der Tante zur Welt, die | da, der Zauber der Sommernacht hüllt 
dafür ſorgte, daß nichts dävon bekännt ales in tiefen Frieden. Die Stadt 
wurde. Was aus dieſem Knaben ge» | hat gemwiffermaßen zwei Fronten, im 
worden ift?.... Dies ift eine Ge- | Diten am Meer die breite Strandpto- 
Tchichte, die ich mir für jpäter vor— | menabe mit thren bornehmen, elegans 
ı behalte,“ ten Villen, nach Weiten zu die breite 
* * Hafenjtraße mit mächtigen, alterthiim- 
| Ungefähr zwei Monate nad) diefen ; lichen Häufern, deren lange Reihe jel> 
 Greigniffen fehe ich Rouletabille eines | ten einmal durch einen modernen Bau 
' Tages ganz melandholife auf einer | unterbrochen wird. 
: Bank im Yuftizpalafte figen. | Das Licht der Hafenlaternen, die 
„Was ift Ahnen denn, Iieber | fich in langer Kette die Straße entlang 
Freund?“ fragte ich; „was für trüs | ziehen, verblaßt vor dem ftrahlenden 
ben Gedanten hängen Sie nadh?.... | Mondlicht, faum daß fie fich auf dem 
Wie geht es Xhren Freunden?“ breit dahinrollenden Fluß als roth— 
„Hreunden?.... Habe ich Freunde, | goldene Funfen widerjpiegeln. 
außer Ihnen?“ ' Ab und zu flammt es über bem 
„Run, ich denfe.... Herr Darzac!” | MWaffer auf. Sprühende Rafeten oder 
Si. ı blausmweißes Leuchtfeuer geben dem 
„Und Fräulein Stangerfon.... mie | Kundigen in der nächtlichen Zeichen- 
geht e8 ihr?“ 
„Befler.... viel beiler 
„Warum find Sie denn fo traurig?" 
„Ach, ich dente an das Parfüm ber 
Dame in Schwarz!”.... 
„Dad Barfüm der Dame in 
Schmwarz!.... Ich höre Sie fo oft 
bavon fprechen!.... Werden Sie mir 
nicht endlich einmal erklären, warum 
es Sie fo unabläffig verfolgt?” 
„Vielleicht... fpäter einmal.... 
ja, pielleicht fpäter”, fagte Rouletabille, 
und ein fehrwerer Seufzer entringt fich 
feiner Bruft. 
(Ende) 


Eins und Auslaufen der vielen ver- 
ſchiedenen Fahrzeuge. 

Ziemlih nahe der. Hüfte hielt fich 
eine zierlich gebaute Fleine Yacht, deren 
Segel fat geifterhaft. weiß im Mond- 

licht ſchimmerten. Lautlos und lang- 
ſam glitt ſie der Hafenmündung zu. 

Im Vordertheil ſteckte aus der Luke 
ein älterer Mann den Oberkörper 
heraus. Mit dem blaumollenen Ma- 

‚ trofenhemb befleibet, bie dDampfenbe 


manndgeficht, lugte er mit fcharfen 
Augen gerabeauß. 

‚Hinter ihm lehnte auf Ded eine 

meite Geftalt; ein junger Mann mit 

| Feten, braunen Augen und heile 

rem Antlit, beffen über Borb hän- 

gende bloße Füße mit fichtlicher Un» 


— Moderne Gelegenheit. — Amts⸗ 
richter (gu feinem Freunde): „Sag’ 
mal, wo. haft Du benn eigentlich Dei- 
ne bübfche Frau kennen gelernt?" — 
Dr. jur. Meier: „Ich war Konzipient 
bei ihr.“ ’ 

— Negative Beitätigung. — „Bei 
Ahnen foll ja neulich ein große3 Scha⸗ 
denfeuer ausgebrochen fein?“ — Bauer: 
„Na, eB-ift alles gleich wieder gelöjcht 
morben.” 


Ein dritter Mann lag .ausgeftredt 
hinten am Steuer. 

Der Mond beleuchtete hell die.aus- 
geprägten Gefichiäzüge. Die Nafe 
fprang fcharf und gerade vor, um den 
Mund lag ein Zug energifchen Wol- 
Iens, und bie hohe edige Stirn unter 
dem blonden Kraushaar lieh auf Elur.: 
Gebanten und zielbewußted- Handeln 
jliegen. Nur bie Augen paßten nicht 


Tragt die 
Unterschrift 


Zabafapfeife in dem vermetterten See | 


ruhe gegen die Schiffämand flopften. 


Wabash Avenue und Adams Strasse ) 
KATRIN Eee er a 


recht hinein in Diefes energifche Män= 
neranli, zu meid, zu verträumt 
blidten fie zum nächtliden Himmel 
empor. 
Mit hörbarem Geufzer richtete er 
fih etwas auf. 
„An diefer unverfhämten Wind» 
ftille ift nur der verdammte Mond- 
ſchein ſchuld, was Herbert?” fagte ır 
mit gutmüthigem Spott. 
Der Ungeredete zog mit einem Rud 
die Füße an Bord und wandte fich mit 
bligenden Augen um. ö 
„smmer diefelbe Gefchichte auf bie- 
fem niederträchtigen Ententeih! Ent- 
| mweber bläjt einem ber Wind die Ano- 
| den aus dem Xeibe heraus, oder e3 
| rührt fich fein Lüftchen. Wenn ich 
I nicht fol alter Ejel märe, lieber 
: Zhilo, hätte ich mich Deinem famofen 
ı Schnellfegler zu bdiefer Vergnügungs- 
fahrt überhaupt nicht anvertraut. Wir 
| faufen wahrhaftig mit der Gejchiwin- 
digkeit eines Amerifadampfers dahin.” 
Ihilo Brendel lachte. 
„Als wenn Dich überhaupt ein an 
berer mitgenommen hätte, Du alte 
ı Nörglerfeele, Du taugft überhaupt in 
| fein Boot, Du Faulpelz von einem Yu= 
riſten!“ 
„Ach den Deuwel auch mit Deinem 
Juriſten! Ich bin gerade ſolch guter 
Seemann wie Du. Ein viel beſſerer 
ſogar. Mir iſt erſt wohl, wenn ich 
ein paar Schiffsplanken unter meinen 
| Füßen fpüre, und ich glaube, ich habe 
ftatt de3 Blutes reinften jchmebifchen 


| in jedem Hafen ein holdes Weiblein, 
| das fehnfüchtig Deiner Rücdfehr harrt? 
Nein? Na alfo! Die Galanterie ge- 
hört Doch zu einem echten Seemann 
wie der Maft zum Schiff. Uebrigens 
bort drüben,“ er minfte fehnfüchtia 
mit beiden Armen bem Ufer zu, „ba ijt 


Inun das entzüdendite Mädel, das je | 


| gelebt hat. Die einzige, bie ich mwirf- 
lich, geliebt habe, und wenn id} in ei- 
nem vernünftigen Boot fähe, anjtatt 
in biefem Kaften, jo fünnte ich feit 
mindejtena zwei Stunden bei ihr fein. 
Wie fpät ift’3 überhaupt?" 

Als Antwort folgte unmittelbar der 
Icharfe, durchbringende Schlag ber 
Schiffäglode — „tingsting“. 

„Zwei Glas. Ulfo neun. Di: 
Kneipen fließen womöglich fhon um 
elf in dem Neft und vor eiher halben 
Stunde find wir ficher nicht ran.“ 

„Kneipen? Nanu! Was haben die 
denn mit Deiner einzigen Liebe zu 
thun?“ fragte Thilo erftaunt. 

„Weil fie Schentmamfell in einer 
iſt, mein ſtolzer Tugendſpiegel,“ ſpot⸗ 
tete der junge Juriſt. „Darum liebe 
ich ſie ja gerade ſo herzinniglich, weil 
ihre zarten Fingerchen es meiſterhaft 
verſtehen, den ſteifſten Grog zu brauen, 


den ich je getrunken habe. Na, über— 
haupt, einen Durſt hab' ich!“ 

„Daran fehlt Dir's nie, 
Sohn.“ 

„So? Und wem ſchmecken meine 
Pünſche und Bowlen nicht minder? 
Aber laß nur gut ſein! Wenn je das 
Pfeifen einem ehrlichen Seemann ge— 

| holfen hat, jo werde ich uns jet mal 
einen gehörigen Wind heranpfeifen.” 

Der mißpergnügte junge Mann be= 
gann eine jchrille Melodie durch die 
Zähne zu pfeifen, und fonberbarer- 
weife ließ der Erfolg nicht auf fi 

| warten. Eine leichte Brife fam vom 

| Land herüber und fräufelte die Ober: 
fläche des jtillen Waffers, 

| „Aha, hat ihn Ihon! Na ja, ich 

| Tag’ ja immer, was follteft Du mohl 

! ohne mich anfangen,“ lobte fich Herbert 
bergnügt. 

„Heiß Großſegel — Hol aus Vor: 
fegel!” fommandirte Thilo ftatt aller 
Antwort, und der Bootsmann flog an 
Def und holte eilig die Vorberfegel - 
aus, die der Windhauch mit leichten 

Rauſchen ſchwellte. Cr brachte eine 
Duftmoge von frifch gemähtem Heu 
mit vom Lande herüber. Die Yacht 
legte fich leicht auf die Seite, hob fi 
graziös und fam bei dem merklich ra= 

| fheren Vormärtägleiten dem Ufer 

| fehnell näher. Das melodifhe Ans 
| Ichlagen des Waffers an bie Bord» 
| wand bildete für eine Weile das ei-: 
zige Geräufh in der munderfamen 
| Stille. Die beiden Molen zeichneten 


alter 


fprache bes Meeres Nachricht über daS | Speer in meinen Adern. Und haft Du | fi deutlich ab, bald lag ber Eingang 


| zum Hafen vor ihnen. Thilo jtand 
| unbemweglich hinten im Schiff. 

Mieder flang ein furzed Kommando 
| von feinen Lippen und die acht Iegte 
| fi) vor den Wind, daß die Segel, des 
Gegendruds beraubt, mit lautem 
Ylattern hin und her fchlugen. 

Herbert Tettenborn, der angehende 
| junge Rechtsanwalt, deffen Mübigfeit 
ı mit einem Schlage verflogen war, tau= 
| melte vorwärts gegen ba3 Steuerrad 

und warf die Schoten lo8, mährend - 

der Bootämann die Segel niederholte. 

Zierlih und grazids legte ſich das 

Schiff vor die Hafenmündung. 

„Wie leicht das Ding dahinflog, e3 : 

iſt wirklich famos,“ ſagte ſtolz der 
glückliche Beſitzer, „die leibhaftige See⸗ 


möwe!“ 
(Fortſetzung folgt.) 


Kopfwehh und Neuralgie von Erkaltungen. 
Laratide Bromo Uuinine, das Erfältunggs ' 
md Grippe-Seilmittel. WVerlangt e8 mit vollem 
Namen. Seht nach Interihriit €. W. Grope. 2c. 

\ i do, 6m 


— Beim Weinhändler.—, Wie, den 
franzöſiſchen Champagner machen Sie 
ſelbſt?“ — „Ja, man weiß niemals 
ob er echt iſt, wenn man ihn im Han⸗ 
bel beziehtl“ 





Abendpoft, Chicago, Mittwod), den 25. November 1908. 


&s ift Hoffnung 


vorhanden für den Aräntiten bei dem rechtzeitigen Gebraud) von 
$orni’s 


Alpenkräuter 


Kein Fall ift fo fhlimm, feine Krankheit fo hoffnungslos gemefen, . 
two diejes alte, zeitbemährte Kräuter-Heilmittel nicht Gutes gethan. 

Rheumatismus, Leberleiden, Malaria, Verbauungsihwäde, Ver: 
ftopfung und eine Menge anderer Beichwerden verfchwinden fehr 


ichnell Hei feinem Gebraud. 


‚Er ift_ehrlich aus reinen, Gefundheit bringenden Wurzeln und 
Kräutern hergeitellt. Wird nicht in Apoiheten verkauft, fondern durch ZI 
Special-Agenten, angeftellt von den Eigentümern, 


DR. PETER FAHRNEY ® SONS CO. 
112.18 So. Hoyne Ave., CHICAGO. 


Telegcaphiſche Depeſchen. 


Seliefert von der "Associated Press”. 


Inland. 


Echneciturm in Holorado m. j- We 
Denver, Kolo., 25. Nov. 
begann, hielt die ganze Nacht an. Er 
var 
Apdining allgemein. 


Der | 
Schneefiurm, welcher fchon gejtern hier | 


1 
\ 


| 


QUusland, 


Beppelin’s neucr Ballon. 

Schon beinahe fertig, wird aber erjt im 
März auffteigen.— Noch eine Erplofion 
in der Radbodgrubel—Kothrinaer Berg- 
leute jftreifen wegen Mangels an 
Sicherheitsvorfehrungen. — Tichhehen 
greifen abermals deutfche Studenten 
in Prag an. 


in den Staaten Kolorado und , !Gpesialtadeldeveihe ver N %. Gtoctsaeitunan. 


Berlin, 25. Nov. Aus Friedrich?- 


Im nördlichen Kolorado fielen 10 | bafen am Bobenfee wird gemeldet, 
Zoll Schnee, im füdlichen nur 2 Zoll. | daß ber neue Ballon des Grafen Zep- 
Befonderer Schaden wurde inne nicht | pelin nahezu fertig ift, und mit dem 


berurfacht; auch wurde der Verkehr in 
unferer Stadt richt bepeutend beein- 
rächtigt. 
Automobilwettjahrt. 

Savannah, Ga., 25. Nop. Drei 
ausländiſche und zwölf amerikaniſche 
Automobile nahmen an der neuen 
Wettfahrt theil, welche ziemlich pro— 
grammgemäß eröffnet wurde. Der 
franzöſiſche Kraftfahrer welcher am 


Samſtag ſo verhängnißvolles Mißge- 


ſchick erlitten hatte (ein Todter und ein 
Schwerverletzter) eröffnete die heutige 
Wettfahrt, nachdem er in aller Eile ſo— 
gut wie umgebaut worden war, und 
murde mit Hochrufen begrüßt. 


Die D-Iverhöre. 


New Hort, 24. Nov. 


fagte der Delfönig Rocdefeller auf dem | 


Zeugenftand u. U.: 


„sh mag Direktor in irgend einer ; 
Gifenbahn der Ver. Staaten fein, — | 
aber in diefem Augenblid kann ich mid) | \ e h 
an feine Eifenbahn erinnern, von mel= | melche unlängft die Stätte der Kala- 


‘ch bin ein | 


cher ich Direktor bin!” 
Geldanleger, und es mag fein, daß ich 
Aktien in einer Bahngefellfchaft habe, 


über welche Delverfendungen gemadt | 
ı nete. 


merden.“ 
Kurz nach der Eröffnung des Nadj= 


mittagsfitung fam das Kreuzverhör ı , i 
ı in Hamm, Weftfalen, tagt, 


Nocefellers durch den Regierungsan- 
malt zum Abfchluß. Dann aber begann 
Herr Milburn, der Anwalt 


verhör. 


New Hort, 25. Nov. Mit einem 


Seufzer der Erleichterung trat John | 
bei der Verhandlung | 
' Der angegebene Bemweagrund ilt, daß 


D. Rodefeller, 
bes NRegierungsverfahrens behufs et- 
maiger Auflöfung der „Standard Dil 


Eo.“, vom Zeugenftand ab. Nach ihm | 
ebenfall® fehr bekannte | 


wurde Der 


| 


| 


' feit 


‚ meine Genugthuung 


Bau zweier anderer Luftfchiffe bereits 
begonnen wurde. Der Probeaufitieg 
mit dem, feiner Vollendung entgegen- 
gehenden „Zeppelin 3" (Erfaß 3. 3) 
fol jedoch erft im Monat März vor 
fich gehen. Ueber die Leiltungsfährg- 
der Schon bedeutend ermeiterten 
Werke der, von dem Grafen ing Leben 


fund. Seitdem 
es Zeppelin dank der Dpferfreudigfeit 
des deutjchen Volkes ermöglicht mor- 


; den ijt, das Unternehmen auf breiterer 


Grundlage zu entwideln, ift der Be- 


ı trieb im Großen nur noch) eine Frage 


| der Zeit. 


Nach Beginn der Mafjen- 


! anfertiquna der Aluminiumtheile wird 


| die Fertigftellung 
Des Weiteren | 


eines Luftſchiffs 
nicht mehr als ein halbes Jahr bean 


‚ fpruchen, fodaß im Berarfsfalle auf 


| die Lieferung einer ftattlichen Anzahl 


von Luftichiffen, bei mehreren Bau: 
ballen, gerechnet werden fan. 
In der Rabbopd-Zeche bei Hamm 


Itrophe war, die Hunderten von Berg- 
leuten des Leben fojtete, hat eine neue 


‚ Erplofion ftattgefunden, die fich mahr: 


: gerufenen Gejelfchaft aibt fih allg 
| 


fcheinlich in der Pulverfammer ereig- 
&3 ijt bedeutender materieller 


| Schaden angerichtet worden. 


Der" 


„Standard Dil Eo.“, ein Gegenfreuz: | 8 
. ei abhängig von Orubenbejigern 


ſollen. 


Oelmagnat John D. Archbold, auch 
„der Kleine König“ genannt, aufgerus | 


fen. 


Er ift amtlich als erfter Präfis | 


dent der „Standard“ verzeichnet, und | 
unamtlich nennt man feit der Präji: | 


dentichaftstampagne (in welcher be= 
fanntlich eine Anzahl Briefe von ihm 
an Staatsmänner, Profefforen und 
Zeitungsleute eine Rolle ſpielte) 
gerne den „Korrefpondirenden Sefre- 
tär“. Er fagte, die „Standarp“ habe 
in der Frage der Fradhtrabatte auf den 
Gifenbahnen feine andereStellung ein- 
genommen, al3 irgendiwelches fonjtige 
aroße Verfandtgefchäft gethan, und 
das Zetergefchrei darüber jet durchaus 


unbillig und zu unlauteren Smeden | 


erfolgt; die Frachtrabatte jeien ein 
Segen! 
Dreifacher Lynchmord! 
Union City, Ienn., 25. Nov. 


In 
dem „geſetzliebenden“ Städtchen Tip⸗ 8. April 1844 in Wien geboren.) 


ſonville amReelfootſee, das ſich ſo ſehr 


Der Verband der Steiger, welcher 
hält die 
Bergbau-Behörden verantwortlich für 
das Unglück in der Radbod-Zeche. Er 
verlangt, daß die Grubenbeamten —* 
ſein 


Die Bergleute in Merlenbach, Loth— 
ringen, ſind an den Streik gegangen. 


die nahegelegenen Gruben der erfor— 
derlichen Sicherheitsvorkehrungen er— 
mangeln. 

Verläßliche Nachrichten, welche an 
das deutſche Reichsmarineamt gelangt 
ſind, laſſen erſehen, daß die Rückreiſe 
der amerikaniſchen Schlachtſchiffflotte 
durch das Mittelmeer ſich erheblich 
verzögert. Keinesfalls wird ſie vor 
dem Monat März erfolgen. Die hie— 
ſigen maßgebenden Stellen hatten die 
Vorbereitungen zu einer feſtlichen Be— 
grüßung bereits für einen weit frühe— 
ren Termin getroffen. Indeß bleiben 
die Anordnungen beſtehen, wonach 
Schiffe der deutſchen Kriegsflotte den 
heimkehrenden Amerikanern in euro— 
päiſchen Gewäſſern ein freundliches 
Willkommen bereiten werden. 

Zu Frankfurt a. M. ſtarb im 65. 
Lebensjahr die, einſt gefeierte, auch in 


Amerika bekannte Schauſpielerin Her— 


über die Unthaten der „Nachtreiter“ in 
der Nachbarſchaft entſetzt hatte, wur- 


den drei 
Edward, Marſhall und Jim Stineback 
gelynchmordet; Miliztruppen tra— 
fen zu ſpät ein. Es wurde den Dreien 
die in einer religiöſen Verſammlung 
krakehlt und, als ſie verhaftet werden 
ſollten, den Hilfsſheriff Burruß getöd— 
tet und einen andern Sheriffsgehilfen 
perwundet hatten — erit ein Prozeß 
vor einem Friedengrichter gemacht; 
da3 war aber nur eine Pojffe, die in 
15 Minuten zu Ende war. Ulle Drei 
wurden an einem Baum aufgehängt. 


Buapnunglüd. 


Zerington, Ky., 25. Nov. Auf der 
Chefapeate- & Ohiobahn öftlih von 
hier ereignete fich Heute Vormittag ein 
Unglüf. Der Lofomotivführer Floyd 
Burns erlitt tödtliche Brandmunden. 
Meitere Einzelheiten find noch nicht in 
Erfahrung zu bringen. 

Dampfernachrichten. 
Annelommen: 
New York: Adriafic don Southampton; Sara= 


oga don Kuba. i 
* Ipernia und Bohemian von Liver⸗ 


0 

hrauar: Slavonia bon New Port nad 

Krieit, über Neapel. 

* arcelona: Antonio Lopez don New York. 
Kovenbagen: United States bon New Port. 
Southampton: Drceanic bon New Hort. 
Hamburg: Bücher don New Ben 

Rremen: Kaifer Wilhelm der Große bon Ne 

Jorf. 


Gewiſſe 
gute Reſultate 


olgen dem Genuß von 


Grape - Nuts 


tvie der Schnee den Vallen, der bom 
Sinaben bergab gerolli twird. 
„Es hat: feinen Grund“ 


Neger — Brüder Namen? | . : : * 
Arge ' des Profeffors Littmann in München 


: anbefohlen. 


| 


| 
| 
| 


mine Glaar-Delia. Sie mar die Gat— 


| tin von Emil Claar, ntendanten ber 


Schaufpiele in Frankfurt a. M. (Am 


König Wilhelm von Württemberg 
hat nunmehr den Neubau des Hofthea- 
ters in Stuttgart nah dem Entwurf 


Littmann, der Erbauer 
des Prinzregententheaters in Miinchen, 
hatte den erften Preis für den von ihm 
unterbreiteten Plan erhalten. | 

Wien, 25. Nov. Auch bei dem 
fetten Studentenbummel am Graben 
in Plag ift es wieder zu Ausfchreitun 
gen des tfchechifchen Pöbels aetommen, 
und abermals haben die Sicher-| 
heitsmannfchaften dem San: | 
hagel Beiftand aeleiftet! Die Ifchechen | 
ariffen die Deutfchen an, die angefichts 
der Uebermadt faft wehrlos waren. 

Die VRolizei drang mit blant gezoge- 
ner Waffe auf die deutfchen Studenten 
ein, vertrieb fie unb nahm mehrere 
von ihnen in Haft. Unter der beut- 
ſchen Bevölkerung von Prag herrſcht 
von Neuem die größte Empörung. 

Kaifer muß das Bett hüten. | 


Berlin, 25. Nov. Ein Bulletin, 
da3 Nachmittags aus dem Neuen Pa- 
lait3 in Potsdam ausgegeben murbe, 
meldet, dat Kaifer Wilhelm, melcher 
an einer Erfältung leidet, heute nich! 
rur dag Zimmer, fondern auch da3 
Bett hüten müffe. 

Neue Aundgebungen gegen Deciter: 
reich! 


Rom, 25. Nov. Auch heute nahmen 
die öfterreicherfeindlichen KRundgebun- 
gen, angeficht3 de3 neuerlichen italie- 


nerfeindlichen Kramalles zu Wien, in 
| 


! 


| treffenden Fällen murden Truppen 


mehreren der mwichtigiten Stäbte Ata- 
lien ihren Fortgang. In allen be: 


aufgeboten, welche bald die Orbnung 
mwieberberftellten. 


Dampfernachrichten. 
Abgegangen: 
New York: Kronland nad Antwerpen; eu: 
toric nah Southampton; Lufitania nad Lider- 


ol; Efperanza, nad Kuba und Merifo. \ 
ve ofton: Debonian ‚und Republic "nad Liver⸗ 


Sigentbumer — Maft, 
“a Voitfrei, Gutiourg Bub 


Celegraphische Notizen, 
—S 


— Andrew Carnegie feierte in New 
VYork ſeinen 71. Geburtstag. 

— Nach den Nachrichten bis geſtern 
Miternacht ſind „nur“ 21 Perſonen 
bei den Wirbelſtürmen in Arkanſas 
umgekommen. 

— Wie erwartet wurde, wählte die 
Jowa'er Legislatur den früheren Gou— 
verneur Cummins zum Bundesſena⸗ 
tor, als Nachfolger des verſtorbenen 
Alliſon, mit 4109 gegen 35 Stimmen. 

— Auch im Ohio'er County Fulton 
ſiegten bei einer Lokaloptionswähl die 
„Trockenen“ mit 946, und im Ohio'er 
County Mamie mit 1350 Stimmen 
Mehrheit. Dies bedeutet das Einge— 
hen von 84 Wirthſchaften. 

— Im Countyamt zu Cleveland 
ſucht man nach myſteriös verſchwunde— 
nen Papieren, welche von Frank B. 
Kellogg, dem Anwalt der Bundesregie— 
rung im Verfahren gegen die „Stand- 
ard Dil Eo.“, dringend gemünjcht 
erden! 

— Die betreffenden Sadperjtändi- 
gen der Bundesregierung find zu ber 
Anficht gefommen, daß die Viehfrant- 
beit im Michiganer County Wanne 
ebenfalls Maul- und Klauenfeuche fei. 
Daher ift die Viehausfuhrfperre au 
auf diefen Staat auägedehnt worden. 

— MWüthend darüber, daß feine An 
gehörigen den Haushalt aufgeben moll- 
ten, erfhoß Der trunffüchtig gemor- 
dene Bäder K. Looje in Nem Xorf 
feine 15jährige Tochter Meta und ver- 
legte feinen 24jährigen Sohn Frede— 
tie, einen luth. Prediger, wahrjchein- 
ih tödtlih. Ehe er einen dritten 
Schuß abgeben fonnte, entwaffnete ihn 
fein 19jähriger Sohn Kohn. 

— Miderrufen wird die Angabe — 
die nur von einer Kartenjchlägerin 
ausgegangen jein fol — daß die Belle 
Gunneß jegt in Kanfas City fei. Jm 
Prozeß gegen Yamphere zu Laporte, 
nd, erklärte Dr. Haines von Chi- 
cago, der lebte Hauptzeuge der Ver- 
theidigung, daß er in den Mägen der 
angeblich Ermordeten übergenug 
Strychnin gefunden habe, indeß nicht 
Jagen könne, ob dasſelbe vor oder nach 
dem Tode in die Mägen gekommen ſei. 


— — 


Uuslaud, 

— Kubas heurige Apfelfinenernte 
fol die größte je Ddagemejene jein. 
Man jchätt fie auf eine halbe Million 
Kiften. 

— €3 heißt, der dfter.-ungar, Bct- 
fchafter in Konftantinopel werde ab» 
berufen, al3 Proteft gegen die fortge- 
ſetzte Boykottirung öſterr. Waaren. 

— Profeſſor E. H. Häckel in Jena, 
der bekannte Naturforſcher, will am 
16. Februar n. J., anläßlich ſeines 75. 
Geburtstages, vom Lehramt zurüdtre- 
ten. 

— Die Simon’fhe Revolutionsbe— 
megung in Haiti greift weiter um fid). 
General Leconte, der Minifter des Jn- 
nern, welcher an der Spibe einer 
Streitmadt ftand, wurde von den Re- 
bellen gefangen und mwahrfcheinlich 
hingerichtet! Die Städtchen Aquin und 
Seremine erklärten fich gegen die Re= 
gierung. Kugelwechſel zwiſchen zwei 
Kanonenbooten. 

— Aus Karakas, Venezuela, wird 
gemeldet, daß Präſ. Kaſtro geſtern 
nach Europa abgereiſt ſei, um ſich 
in Bordeaux einer Operation durch 
den Berliner Spezialiſten Dr. Israel 
zu unterziehen. Er wollte, daß dieſer 
nach Venezuela komme; aber Dr. Is— 
rael ging darauf nicht ein. Kaſtro lei— 
det an einem innern Geſchwür nahe der 
Nieren. Man hält es für möglich, daß 
Kaſtros Reiſe auch zu einer Verſtän— 
digung mit Holland führt. 


Das Puhh hulle 
juchende Schwären, 


Die an verichiedenen Stellen ausbra’ 
den Nichts wollte ihm helfen— 
Die Mutter fajt in Verzweiflung— 
Die Hant jchnell ohne Narben ge- 
heilt und dasteiden fam nie zurüd, 


Seitdem fie Cuticura ge: 
braud)t, preift die Wlutter es, 


or mehren Monaten braden ‚an meinem Nun: 
sen, der jegt 2% Jahre alt iit, judende Schwä- 
ren aus. :Ach fing 
an ibn, au bebans 
deln, aber fobald jie 
an einer Etelle. ges 
beilt waren, Bras 
hen fie an einer 
anderen wieder auf. 
Ih mar fait bers 
zweifelt. Niht3 bon 
allem, das ih ai: 
€ wandte, wollte ıym 
beifen. Da. lad. ih 
eines Mbend3 den 
Deriht einer Dame, 
die ihren einen Qungen mit Cuticura gebeilt. 
Ach fing an Euticura Seife und Cuticura Dints 
ment zu gcbrauden, und nad Smaligem Ges 
brauch begannen die Shiwären zu beilen Er 
ift jegt gefund, und feine Narbe ift zurüdge- 
blieben. Sie find nie mwiedergefommen, noch 
baben fte fein Blut dverdorben, wie man wohl 
denfen Zönnte. Die Eutigura Mittel find die 
beiten, die ich je dverfuct, fie find ſicher aus— 
gezeichnet. ch werde fie immer im Haufe hal 
tet, und werde fie allen auf3 beite empfeblen, 
die ähnlich au leiden baben. u fann zu ihrem 
Zub nicht genug jagen. Frau William Geeding, 
— Bafdington Str, Nitica, Ind, 22. Jul 


Juckende Plagen 


lleiner Stellen ben Ecaema, Blaferausfchlag, 
Kruiten, Sledten u. f. w. auf Körper und Kopfs 
baut oder den Händen von Schoßfindern, Kın- 
dern oder Ermadienen werden augenblidlich 
gelindert und fchnell geheilt, in der Mehrzahl 
der Fälle, durd Warmbäder mit Cuticura Seis 
fe und zarten Auftragungen von Cuticura Dints 
ment, dem großen utheilmittel, berdunden, 
wenn nötdig, mit fleinen Dolen bon ca 
Kejolvdent. Die Cuticura Heilmittel find als 
unbedingt rein berbürgt. 

GuticurasSeife (3%) zum Reinigen der Haut, Gus 
ticura Dintment (50%) zum Heilen der t, und 
Eutieura Rejolvent (50%), (oder in der Form dofes 
fodeumbüllter Pillen, Be, 60 im Fläf ): zum 
Reinigen des Plutes. Weberall in der. Welt ders 
tauft. otter Drug & . Corp, 


ö übee Gnuttrantbeiten. 


FED 
EN 


% 
9 er 
& 


Wenn Ihr müde und mad). 
leid, decſucht Diefes. 


Männer und Frauen, die es nehmen, 
werden gleich ſtark. Sicher und 
wunderbar wirkſam. 


Blue Bell Tonic Tablets ein Wunder. 
Eine Doſis beweiſt es. 

Der Mann und die Frau, die dieſen Artitel 
lefen:und Nugen daraus ziehen, werden Ticher- 
li erfolgreiä fein, Es .iit für diejenigen ge- 
fhrieben, die Baus und wann, ſchwach und ent⸗ 
träftet ſind und fich nicht beſonders bemühten 
ein. Stärlungsmittel zu finden; auch für die— 
enigen, die chronif ſchwach, erſchöpit und 
— find. und alle möglichen Apotheler— 
mittel berſucht haben und doch kein wirkliches 
Stärtungsmittel ſanden 

Wenn jede ſchwache verſon, Mann oder Frau, 
nur fünf Zage diefe unten genannten Qablet3 
anwenden würden, fo würden fie einfeben, daß 
fie d08 richtige :nadhbaltige Wiederberftelunggs 
mittel gefunden haben, und dies ift feine Leber- 
treibung. lie Männer oder Frauen, deren Ner: 
ven fhivah find, die zittern, die nerbös find, 
(u üde {m um weit zu gehen, ermattet, -cr- 
höpft. und efend find, zu müde zum Arbeiten, 
gu.müde um die Schultern und den Kopf auf: 
recht zu halten, zu müde zum Denken iſt 
bier daß richtige wirffame Mittel. l 

Blue Bell General Tonic Tablets find ein 
beitinuntes Stärlungsmittel, verfhieden “bon 
alen anderen, denn fie maden Euch fo itarf 
wie ein Schmied — und zwar fhnell. i 

Due Bell General Tonic Zablets find fo fi- 
her; dab Kinder fie einnehmen fünnen, ohne 
Gefahr zu Jaufen. Ein Grund für ihre wırn- 
derbare, fchnelle Wirkung ift der weil ‘fie nur 
wirffame Beitandtheile in reiner unberfälfch- 
ter: Sorm- enthalten und jogleih dom Plut auf: 
genommen werden, um dte fhwaden Gewebe 
und Nerven zu ftärfen. E 

Wenn Ihr Medizinen nicht gern nehmt, Blue 
Bell General Tonic Tablet3 werden Euch iiber: 
zeugen, daB Ahr tet habt und daß Ahr fein 
anderes Mittel al3 Blue Bell braudt. 

Blue Bell General Tonic Tablet3 verurfahen 
feine üblen Folgen. Sie beleben. Sie weden 
Euch auf, fporıen Euch zur Arbeit an, fo dab 
Ahr Euch des Lebens erfreut, und heilen Cure 
Nervenfhwäde, Kreusihiwäde und Piliöfität. 
‚Schreibt heute um ein freies Probe-PRadet an 
die Blue Bel Medicine Compand, Watertomn, 
S. TDafota, und dann geht zu‘ Eurem Avpothes 
fer fiir eine -50c oder $1.00: Schachtel und wer: 
bet alüdlid. 

Plue Bell Tonic Tablet3 werden in 50c und 
1.00 Scadteln verfauft von Rothiaild & Co., 
Sconomical Trug Co., The Public Drug Co., 
Bud. & NRahyner, Independent Drug Go., Con: 
fumers Drug Co., Central Drug Co., Hills 
man's, Bofton Store, Ihe Fair und Giegel, 
Gooyper & Co. s 


— Mieder find die bulgarijch-tür- 
tifhen Verhandlungen vorerjt abge= 
drohen! Die bulgar. Delegaten rei- 
ften von Konftantinopel ab. 

— Gehr entrüftet ift man in Ita— 
lien über den neuerlichen antisitalieni= 
ſchen Krawall an der Wiener Uniberfi- 
tät. In Rom und mehreren anderen 
italienischen Städten fanden Gegen= 
fundgebungen ftatt, und bie italieni- 
The Flagge wurde verbrannt. Polizei 
und Truppen verhinderten in Rom ci= 
nen Angriff auf das öfterr. Botjchafts- 
gebäude. 

— Die „Nordd. Ullgemeinegeitung” 
(halbamtlich) jagt, fie fer ermächtigt, 
den Bericht der „N. Y. World“ über 
das nterbiem von Dr. Hall mit Kai- 
fer Wilhelm (am Samftag gebradt) 
als von U. bis 3 erfunden zu bezeich- 
nen. Auch der amtliche „Reich3angei- 
ger” bringt diefelbe Erklärung. Der, 
bon den Hearjt’fchen Blättern ſchon 
borher veröffentlichte Auszug aus dem- 
felben Interview wird nicht erwähnt. 


— in der deutfchen Beamienmelt 
verhält man fich fehr jchmweigfam über 
die (geftern gemeldete) Senfationsrede, 
welche Lord Roberts im  britifchen 
Dberhaufe hielt. Einige deutfche Zei- 
tungen jagen nur, Lord Roberts hatte 
fich einen befferer Zeitpunft für feine 
Nede wählen fünnen, da gerade jebt3 
Alles aufgeboten mwerde, mehr Ber: 
trauen ziwifchen Deutfchland und Eng- 
land herzuſtellen. Im Uebrigen könnte 
es auch zur Verminderung des Miß— 
trauens beitragen, wenn England kein 
Eindringen eines Angriffsheeres mehr 
zu fürchten hätte. 


— 


2ofalberidht. 
Beftehen auf ihrem Schein. 


. — 
Die Inhaber der Rennbahn in Worth 
gegenüber der Wabafh-Bahn. 


Ald. Pomers, fein Schwager Wm. 
%. DO’ Brien und %. B. Wagner find 
die Inhaber der Rennbahn in Worth. 
Vor acht Jahren haben fie mit der Wa- 
bafh-Bahn auf zwanzig Jahre einen 
Kontrakt gemacht, wonach) dieje Geleije 
nach der Rennbahn gelegt und fich ver— 
pflichtet hat, auf der Strede einen re- 
gulären Verkehrsdienſt zu unterhalten. 
Am: 1. November hat die Bahngejell- 
Tchaft diefen Kontraft für den 1. De: 
zember gekündigt, und jcehon geitern 
hat fie Damit anfangen laffen, die Ge- 
leife auf der nah Worth führenden 
Seitenſtrecke aufzureißen. Powers 
und Genoſſen haben heute von Kreis— 
richter Honore einen Einhaltsbefehl er— 
wirkt, der bis auf Weiteres der Bahn— 
geſellſchaft unterſagt, mit dem Aufrei— 
Ben der Geleiſe fortzufahren. Die Ge— 
ſuchſteller beſtehen darauf, daß die 
Bahn auch fernerhin ihren kontraktli— 
hen Verpflichtungen nadhfomme. 


Börfen-Rotirumges 


Nachitehend die heutigen  Prei: 
fhmwantungen auf der Produftenbörie 
bis zur Mittagsftunde und die 


geitrigen Schlußpreife: 
Gröffnung Hoch Niedrig 12 Uhr 24. Nov. 
Meizen— 
"Te 1.BU—k 1.0856 1.3 1314 3 
Mai I. 7 1053 1.0724 1.0778 
Xu LOK 1.005 1.01% 1.0181, 
Mais— 
Der FR 637% 
Mi Mi— 4 
Juli 6286 ‚628 
Safer-— 
gg 25 
Mai Su AK 5 
Juli RR IHR AR 
Gevöt. Schweinefleih— 
Terz 14.60 14.00 14.571, 14,572 
Yan 16.00-15.17 16.2212 16.15—17 16.0 
Mai 8.9035 16.371, . 16.30 16.35 


3% 


1% 


‚Sl 
4 


14.60 
16.20 
16.32—35 


9.27% 

. 22% 

Mai 9.042 9.85 9.49 9.0 9.45 
Ripphen— 
Jan 8.42% 
Mai ROT 


Meu. 


Die geiler Anfubr von Weizen für den biejigen 


Markt jtellte jich auf 57,00, von Mais auf 


von Safer auf 321,0 Wuibels. Verihidt von bier 
wurden 17,168 Quibeld Weizen. 224,962 Aufbelz 
Mais und 252,390 Buihels Hafer. 

— — 


Blitz ſchlag. 


Heute Morgen ſchlug der Blitz in 
das aweiſtöckige Holzgebäude Nr. 3730 
Weſt 62. Straße. Der Strahl zer⸗ 
trümmerte den Schornſtein und riß 
ein Loch ins Dach. Die Bewohner, die 


8.47% 
8.65 


BA RATE RAT 
a Ra a 


‚Familien Martin Folter und Louis 


Prell, flüchteten auf die Straße, ver: 
legt wurde Niemand. Der Schaden 
am Haufe behrägt elma 5100. 


— — — — — —ñ — —ñ —ñ —ñ —— ——s — — ———— 


| fünftägige Notiz zur Räumung bes ih- 
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Die Falfymünzerbande. 
Antlagen jollen erhoben werden, 
das „Werkzeug“ befhlagnahnt. 


Nuffiiher KAonfulatspeamter. 


Der frühere Hilfsfonful Siubidi 
einem Gläubiger gejucht. — Pullman: 
Schaffner der Beihilfe beim Chinefen- 
einfhmuggeln bezichtigt. 


von 


En 


Der größere Theil der Faljchmün- 
zer-Ausrüftung, womit die faljchen 
Yünfdollarfcheine hergejtellt wurden, tjt 
jet in den Gemölben des Bundesge— 
bäudes. Die Sachen wurden von den 
Bundesinfpefioren Draußburg und 
Ritchey geitern Abend in einem Ge— 
bäude auf der Süpdfeite gefunden. Bor 
den Bundesaroßgefchinorenen wird am 
Montag Kapt. Porter auf die Erhe- 
bung von Antlagen gegen die verhafte- 
ten vermeintlihen Mitglieder der 
Yalfhmünzerbande dringen. Bon den 
Gefangenen will nur Dr. Wm. Young 
berfuchen, jeine Freiheit gegen Bürg- 
Ihaft wieder zu erlangen. Er joll be- 
fanntlich falfches Papiergeld im Nenn- 
merthe von- etwa $300 in Dayton, D., 
verausgabt haben. Bundestommiffär 
Foote wird am Freitag fein Vorverhör 
abhalten. 

Die von der Brüde am Jackſon 
Boulevard von den Falfhmünzern in 
den Fluß gemorfenen Drudplatten 
merden nicht herausgefifcht erben, 
menn fie überhaupt zu finden find, da 
die Bundesbeamten die Platten nicht 
als Bemeismaterial nöthig haben. 

Blieb's ehrlich ſchuldig. 

Joſeph Slubicki, unter Baron 
Schlippenbach ruſſiſcher Hilfskonſul in 
Chicago, verlangte von dem Juwelier 
John S. Townsend, 1554 Wabaſh 
Ave., ein Paar Diamantohrringe im 
Werthe von 5600. Er war Townsend 
durch den einſt vielgenannten Konſu— 
latsſchreiber De Raylan, der ſich nach 
ſeinem Tode im fernen Süden als 
Frau entpuppte, vorgeſtellt worden, 
und der Geſchäftsmann hatte Slubi— 
ckis Schuldſchein in Zahlung genom— 
men. Slubicki verließ bald darauf die 
Stadt, und die Schuld blieb ungetilgt, 
wie angeblich noch andere. Er ſoll jetzt 
in Paris ſein, und die ruſſiſchen Kon— 
ſulatsbehörden verſuchen, ihn ausfin— 
dig zu machen. 


Der Chineſeneinſchmuggelung bezichtigt. 


J. F. Yanner, Schaffner auf einem 
Pullman-Wagen auf der Illinois Zen— 
tralbahn, wurde von dem Bundesbe— 
amten Chas. Everſtein geſtern bei ſei— 
ner Ankunft aus dem Süden auf dem 
Bahnhofe an Park Row unter der An— 
klage der Beihilfe bei der Einſchmug— 
gelung von Chineſen aus Mexiko an 
der Grenze bei El Paſo, Texas, ver— 
haftet und ſitzt in Ermangelung von 
83000 Bürgſchaft im Countygefäng— 
niß. Auf ein Vorverhör vor Bundes— 
en Yoote hatte er Verzicht ge: 
eiitet. 


Sein erftes Reifeabenteuer. 


Auf der Durchreife von Minneapo- 
1i8 nad) Deutfchland wurde DitoSchie- 
toth gejtern am Grant Parf mit zwei 
Männern befannt und von ihnen zu ei- 
ner gemeinfamen Trahrt nad den 
nördlichen Vorftädten veranlaßt, auf 
ber jie ihn dann um $10 und zei 
Hundertmarfnoten beraubten. 


Elfie Brodenheim und der Einbrecher. 


Ein Einbrecher fprang geftern Abend 
Yıl. Elfie Brodenheim entgegen, als 
fie in ihr Heim, 248 Erie Str., ein- 
trat. Er griff fofort nad} ihrer Börſe 
und entriß fie der VBefigerin, nachdem 
er Dieje nach heftiger Gegenmwehr zman- 
zig Fuß meit gejchleift und niederge- 
Ichlagen hatte. Der Kerl entfloh über 
dieettungsleiter und wurde von Nadh- 
barn vergeblich verfolgt. In der Börfe 
waren $15, zwei Ringe im Werthe von 
$20 und $10 Baargeld hatte der Ver- 
brecher in der Wohnung erbeutet, Sil- 
bermüngzen im Werthe von $100 mußte 
er aber zurüdlaffen. Zufammengepadt 
hatte er fie fchon. 

Angeblihe Tafchendiebe verhaftet. 

Harry Meyers, 25 Xahre alt, 3102 
5. Une., Jofeph Bater, 21 Jahre, und 
Jas. Murnell, 30 Xahre, 9510 Com: 
mercial Uve., wurden heute Vormittag 
vor dem Bahnhofe an der 63. Str. in 
Englewood unter dem Verdacht ver: 
haftet, während der Yyahrt unter dem 
Bahnübergang zmwifchen der StateStr. 
und Wentmworth Ave, Fahrgäfte der 
63. Str.-Bahnlinie beftohlen zu haben. 
Alle Drei hatten beträchtliche Geld- 
fummen, aud) je eine Uhr, im Befit. 

Mietber und Hausberr. 


Frau Chrijtian Jenfen, Nr. 606 W. 
Huron Straße, gerieth in Stadtrichter 
Marmells Gerichtshof geftern außer 


I fi, al David Traut beftritt, er habe 


von den Eheleuten \enjen die übliche 


nen gehörigen Haufes Nr. 395 Drate 
Ünenue erhalten, und gab ihm eine 
Obrfeige. Er hatte die Zahlung der 
Miethe verweigert, weil ihm für in der 
Mohnung von ihm vorgenommene 
Berbeflerungen nicht die angeblich ver- 
fprochene Entfehädigung gemährt wor- 
den mar. Der Richter verjchob die 
Verhandlung bis Freitag. 
Ein Unfug. 

Die Polizei in Englewood fucht nad 
den Männern, melde bort Probefla- 
fhen Schnaps vertheilen, denn meh- 
rere der fleinen Flafchen find Schul: 
tindern in die Hände gefallen und 
ausgetrunfen worden. rn einer Gafle 
blieb ein Mädchen beraufcht liegen, 
und mehrere andere Kinder zeigten in 
der Schule die Tyolgen des ungemohn- 
ten Trunkes. 


— Die Militärmeuterei in Nang- 
fing, China, fol do) unter Kontrolle 
gebracht fein, unterbrüdt ift fie aber 
anjcheinend noch nicht ganz. 


MeAutliff des Meineids überführt. 


Wie das Oberhaupt von Sranklin Parf 
immer fchlimmer ins „Schlamaffel” Fam. 


Wr. 8. MeAuliff, der Präfident 
der Ortſchaft Franklin Part, ift heute 
bon den Gejchimorenen in Richter Win- 
des’ Abtheilung des Kriminalgericht3 
nach fünfzehnftündiger Berathung des 
Meineids fchuldig gefprochen, die Ver- 
hängung der Strafe, ein big vierzehn 
Jahre Zuchthaus, vom Richter aber 
bi3 zum 5. Dezember verjchoben mor= 
den, mann auch über den Antrag auf 
einen neuen Prozeß verhandelt werden 
wird, 

Am 9. Juli 1905 hatte MeXuliff 
fih an Edward X. Voelkel thätlich 
bergangen und fi) mit Friedensrich— 
ter Kraufe von River Grove und Her- 
mann Permeer verfchworen, fo daß 
der Friedensrichter ihm nur eine ge- 
ringfügige Geldftrafe auferlegte, mo= 
durch Voelfel verhindert wurde, gegen 
MeAuliff eine VBejchwerde bei den 
Großgefchworenen einzureichen. Doel- 
fel erhob gegen die drei Genannten die 
Anklage auf Verfchwörung, fie wurden 
im Kriminalgerihte überführt und 
MecAuliff zu $500, feine Mitangeklag- 
ten zu je $100 Gelditrafe verurtheilt. 
In dieſer Prozeßverhandlung ſoll nun 
MeAuliff fi) des Meineids fchuldig 
gemacht haben, und SKraufe gejtand 
dem Staatsanmalt, daß er von McAu= 
liff überredet worden fei, . meineidige 
Ausfagen zu machen. Das hatte die 
Erhebung der Anklage des Meineibs 
gegen MeAuliff zur Folge, deren er 
heute fchuldig erklärt murbde. 


Martin I. Breen angellagt. 


Der befannte Schnapshändler wegen der 
Dertheilung von Schnaps in Englewood. 


Gegen Martin $. Breen, Präfiden- 
ten der Spirituofen-Öroßhandlung3- 
firma Breen & Kennedy, Nr. 187 
MWafhington Str., hat heute Stabt- 
tichter Girten im Gerichtähofe in 
Englemwood auf Veranlaffung von W. 
%. Mulvoihil von der „Englemood 
Lam and Order League” einen Haft- 
befehl erlaffen unter der Anklage der 
Verlegung des Staatsgejeges, welches 
ven Verkauf und das Verjchenfen von 
beraufchenden Getränten an Minder- 
jährige bei Strafe verbietet. Andere 
Haftbefehle werden von Mulvihill 
ausgearbeitet. Das Vorgehen ift bie 
Folge zahlreicher Befchwerden von Be— 
mohnern von Englemood über die Ver- 
theilung von Probeflafchen Schnaps, 
bon denen, wie an anderer Stelle be- 
richtet, folche vielen Kindern gegeben 
worden find. Drei Kinder merben 
al3 Zeugen vernommen werden, näm— 
lih: Emma Lindquift, 13 Jahre alt, 
Nr. 5945 Union Une; Elmer Frodin, 
9 Kahre alt, Nr. 5918 Union Xbe., 
und Floffie Thompfon, 9 Jahre alt, 
Nr. 5969 Union Ave. Diefen waren, 
mie fie jagen, jolche Flafchen von Algen 
ten mit dem Auftrage eingehändigt 
worden, fie ihren Eltern zu geben. 
Breen mohnt Nr. 1611 Weit Adams 


Straße. 
— — — 


Wenn Sie Gebrauch haben 
für eine Medizin für das Blut, und 
es gibt wenige unter uns, bei welchen 
dieſes nicht zutrifft, dann gebrauchen 
Sie Forni's Alpenkräuter. Er iſt die 
Medizin, welche wegen ihrer heilenden 
Eigenſchaften in der ganzen Welt be— 
kannt geworden iſt. Es iſt keine Apo— 
theker⸗Medizin, kann aber direkt von 
den Eigenthümern bezogen werden. 
Man ſchreibe an Dr. Peter Fahrney 
& Sons Eo., 112—118 So. Hoyne 
Une., Chicago, ZU. anz 

— ——— — 
Kirdhen- Jubiläum. 


Die Bethlehens-Bemeinde feiert ihr 25» 
jähriges Beitehen. 

Die evangeliihe Bethlehem3-Ge- 
meinde feiert in den nächjten Tagen 
ihr Silber-Jubiläum. Der Eröff: 
nung3-©ottesdienft beginnt morgen 
Abend um 7:30 Uhr und ift mit 
Ubendmahläfeier verbunden, am näd- 
fien Sonntag folgen drei Yelt-Gottes- 
dienste um 10, 2:30 (Kinder- und |u= 
gend-Gottesdienft) und 7:30 Uhr 
Abends, und am Montag Abend um 
7:30 Uhr findet eine Schlußfeier ftatt. 
Außer dem Seeljforger der Gemeinde, 
Pajtor %. ©. Kircher, der morgen 
Abend die Feitrede halt, werden die 
Paſtoren Julius Kircher, R. U. John, 
MW. Grotefeld von Chicago, W. Rie: 
meier von Carlinpille, 3U., und ©. 
Bode von St. Louis, Mo., ſowie In— 
fpeftor 2. Haeberle von St. Louis ala 
Tseitredner auftreten. Am Montay 
Abend merden aud; Mitglieder des 
Kirchentath3 und Gäjte fprechen. Alte 
Gottesdienſte werden durch Chorge— 
ſänge der Männer, Frauen und Kin— 
der verherrlicht. 


* Soot County-Bond3 und Eity of 
Ehicago-Bond3 find die fiherftenGeld- 
anlagen. Der bejte Pla diefelben zu 
faufen, ift die State Bank of Chicago, 
Südoft-Ede La Sale und Wafhing- 


ton Str.. aeaenüber dem Court Houfe. 
270t,0idoja* 


Der Mäddhenhand:!. 


Diſtriktsanwalt Sims wandte ſich 
heute an die Chicago Commerce Aſſ'n. 
mit einer Bitte um Unterſtützung in 
dem Kampfe gegen den Mädchenhan— 
del, der angeblich von einer Anzahl 
deutſcher, rufſiſcher und 'franzöſifchet 
„Syndikate“ ſehr ſchwunghaft nach 
den Ver. Staaten betrieben wird. Der 
Preis für eine frifch importirte meiße 
Sklavin beträgt nad Herrn Sims 
etwa $600. _Die verlangte Unter: 
ftügung ift augefagt worden. — Der 
frühere Bundes-Eenator Harris von 
Kanjas fprach über die internationale 
Viehausftellung, die hier demnädhft er- 
öfnet werben wird. Er jchäht die Be- 
fucherzahl, welche dafür zu erwarten 
ift, auf 400,000. 


CASTORIA Firsäugfingeund Kinder. 
Die Sorte, 


EEE 
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Ein fhlauer Plan. 


— — 


Aufſtellung zahlreicher Kaudidaten 
ein Mittel, Shurtleif zu ſchwächen. 


Seine Altien fallen, 


In politifhen Kreifen rehnet man auf 
die Wahl eines „trodenen‘‘ Spredhers 
durch die „Fort ſchrittlichen“ am nächſten 
Dienſtag. — Ein elfter Kandidat. 


In politiſchen Kreiſen bricht ſich 
mehr und mehr die Ueberzeugung 
Bahn, daß der Kampf Edward D. 
Shurtleffs um eine Wiederwahl zum 
Sprecher des Unterhauſes ausſichtslos 
iſt, und daß die „Fortſchrittlichen“ un— 
ter der Führung des Gouverneurs mit 
ſolcher Feinheit zu Werke gegangen ſind, 
daß ſie bei ihrer Zuſammenkunft in 
Springfield am nächſten Dienſtag 
nicht nur genügend Stimmen beiſam— 
men haben, ſondern ſich auch auf einen 
Kandidaten für Shurtleffs Stellung 
einigen werden, der die Unterſtützung 
aller übrigen Kandidaten erhalten 
wird. Daß zum Sprecher ein „trode- 
ner” Kandidat ausermählt merben 
wird, gilt nach der Anficht Ddiefer 
Kreife als ficher. Die Wahl dürfte 
borausfichtlich auf George H. HYamil- 
ton von Watjefa, Edward 3. King 
von Galesburg, Earl D. Reynolds von 
Rodford oder auf Charles Durfee von 
Golconda fallen. %. 2. Flannigen, ber 
einzige „feuchte“, d.h. den liberalen Ele- 
menten günftig gefinnte Kandidat für 
das Sprecheramt im Lager der „yorts 
Trittlihen“ hat nicht viel Ausfichten. 
Seine Anhänger in St. Clair County 
aber werden jich jedenfall3 doc bemü- 
ben, feine Ermwählung herbeigy übren, 
wenn es nicht ander8 möglich ift, ala 
eines KRompromißfandidaten, auf ben 
fi die „feuchten“ Elemente im „fort= 
fchrittlichen“ Lager und unter Shurt- 
leffs Anhängern einigen könnten. 

Ein Beweis dafür, daß bie „Yort- 
ſchrittlichen“ mit auferordentlicher 
Schlauheit zu Werke gegangen find, 
wird darin gejehen, daß fie jo viele 
Kandidaten für das Sprecheramt her— 
ausgebracht haben, nämlich elf. Das 
runter befinden fich Abgeordnete, die, 
wenn fie nicht felbjt Kandidaten wä= 
ten, jedenfallg im Lager Shurtleffs zu 
finden fein würden. Der jüngjte Kan- 
didat diefer Art ift B. F. Kleeman 
bon Chicago, defjfen Kandidatur heute 
bon feinen Freunden angekündigt 
wurde. Dadurch, daß die „Fortjchritt- 
lien“ diefen Kandidaten Ausfichten 
auf da3 Spredheramt machten, machten 
fie e8 Shurtleff unmöglich, fie für fi 
und feine Kandidatur zu geminnen. 
Gleichzeitig verpflichteten fie jeden 
Kandidaten, fich fchlieglih dem MWil- 
len der Mehrheit im Lager der „ort: 
fehrittlichen” zu fügen und den Kan- 
didaten der Mehrheit mit allen ihm zu 
Gebote ftehenden Mitteln zu unter— 
ftüßen, während jeder Kandidat jelbjt 
fein Möglichftes thut, die Abgenrönes 
ten feines Bezirks für fich zu gewinnen 
und zu veranlaffen, mit ihm duch 
Did und Dünn zu gehen. Auf diefe 
Weiſe iſt es den „Fortſchrittlichen“ ge— 
lungen, eine Anzahl Abgeordnete um 
ſich zu ſchaaren, auf die ſie nach An— 
ſicht politiſcher Kreiſe rechnen können. 
Es wird angenommen, daß ſie, wenn 
ſie am Dienſtag in Springfield zuſam— 
mentreten, wenigjten3 45 Stimmen an 
Ort und Stelle haben werben, die für 
ihren Kandidaten zu ftimmen ver- 
pflichtet find und fich ihren Verpflih- 
tungen nicht entziehen können. Der 
einzige Kandidat, der fich den „Tyort- 
fohrittlern“ nicht mit Haut und Haaren 
verfchrieben hat, ift John 2. Flanni— 
gen von Eaft St. Louis, ber zugleich 
der einzige Freund des liberalen Ele— 
ment3 unter den Kandidaten ift. Er 
hat einen jtarfen Rüdhalt an feinem 
County, St. Clair, und man 
nimmt an, daß feine Anhänger verfus 
chen mwerben, ihn ala Kompromißfan- 
didat in VBorfchlag zu bringen. Als 
ſolcher würde er vorausſichtlich ſowohl 
im „fortſchrittlichen“ Lager als auch 
unter den liberalen Anhüngern Shurt⸗ 
leffs Anhänger finden, wenn der 
Sprecher ſelbſt den Kampf als aus— 
ſichtslos aufgeben ſollte. 

Parteiführer vorgeladen. 

Große Ueberraſchung rief heute im 
Kriminalgerichte die Nachricht hervor, 
daß der Präſident und der Kanzlei— 
vorſtand der Wahlbehörde John €. 
Cannon und Iſaak N. Powell und 
Sekretär William Weber vom redu— 
blikaniſchen und Vorſitzender William 
L. O'Connell vom demokratiſchen 
Countyzentralausſchuß von der Son— 
dergrandjury, welche die angeblichen 
Wahlbetrügereien unterſucht, vorgela— 
den worden ſeien, um den Großge— 
ſchworenen Aufſchluß über das Vor— 
wahlengeſetz und die Parteimaſchinerie 
zu geben, nicht aber, um über angeb⸗ 
liche Wahlbetrügereien Angaben zu 
machen. Die Sondergrandjury be— 
ſchäftigte Jich heute mit angeblichen 
Unregelmäßigfeiten in der 9., 10., 34. 
und 1. Ward und wird einen Bericht 
an Richter Freeman gegen Abend ab» 
ftatten. Man erwartet, daß Anklager: 
gegen ungefähr 30 Perfonen erhoben 
werben. 

Einer der Gründe für die Borla- 
dung der Parteihäuptlinge war feitzu- 
ftellen, mwiemweit republifanifche und be= 
mofratifche Wahlbeamte am Wahltage 
Hand in Hand arbeiten und mieweit 
fie von den politifchen „Boffen“ beein: 
flußt werden fönnen. 

Dampfernachrichten. 
Füur morgen abgangsfällig: 
New Vork: Amerika nach Hamburg: La Proven:e 
dagen. 


nach Habre: Oskar II. nach Koben 
— ——— — 


— Das am ſchwerſten verdiente 
Geld iſt für eine Frau das — ige 
geld. 
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Schon beigelcgt. 





Bon den offizidfen find die meiften 
europäifchen Regierungen zu den offi- 
ziellen Auslaffungen übergegangen, d. 
b. fie machen nicht mehr den ihnen 
nahejtehenden Zeitungen vertrauliche 
Mittheilungen, fondern fie Fündigen 
in den Amtsblättern offen an, was Tie 
zu thun gedenken. Mielleicht weil e3 
hierzulande an amtliden Drganen 
fehlt, vielleicht auch, weil die Bericht: 
eritatter in Wafhington fi} ungemein 
gern ald Sprachröhre gebrauchen laf- 
fen, hat untgefehrt die amerikaniſche 
Regierung gerade in der jüngften Zeit 
die Preſſe fehr ftark „infpiritt“. Der 
Präfident Roofevelt verdankt feine au= 
Berordentliche Voltsthümlichkeit nicht 
zum menigften der Thatfache, daß er 
für alle feine Anfichten und Abfichten 
in ben Zeitungen Stimmung zu mas 
chen vetitand und fich von ihnen als 
einen unpergleihlihen GStaatdmann 
anfündigen ließ. Wenn fich auch die 
andere Seite Gehör verfchaffen mollte, 
hatten die Wähler häufig fchon fo un= 
zmweideutig fiir den Präfidenten Par- 
tei ergtiffen, daß die beften Gegen 
gründe faum noc) beachtet wurden. 
Ontel oe Cannon Hat offenbar diefe 
Taktik gründlich durchſchaut und will 
ſich nicht durch ſie ſchlagen laſſen. 

Sobald die letzte Präſidentenwahl 
vorüber war, eröffnete die adminiſtra— 
tionsfreundliche Preſſe ein konzentrir— 
tes Feuer auf den guten Onkel. Sie 
erklärte einſtimmig, daß er nicht wie— 
der zum Sprecher des Abgeordneten— 
hauſes gemacht werden dürfte, weil er 
als unverbeſſerlicher Reaktionär na— 
mentlich jede ernſthafte Tarifreform 
vereiteln und den fortſchrittlichen Prä— 
ſidenten Taft auch ſonſt an der Fort— 
ſetzung der Rooſevelt'ſchen Politik ver— 
hindern würde. Cannon wartete aber 
nicht bis zum Zuſammentritte des 
neuen Kongreſſes, um ſeinen Stand— 
punkt darzulegen, ſondern bediente ſich 
gleichfalls der Preſſe zur ſofortigen 
Erwiderung des Feuers. Er erklärte 
in weit verbreiteten „Interviews“, er 
wäre ein ebenſo guter Republikaner 
wie Herr Taft und würde ſich folglich 
ſtreng an die republikaniſche Platform 
halten. Wenn er ſich in der letzten 
Tagung jeder Aufrollung der Zollfrage 
widerſetzt hätte, ſo wäre das auf den 
Wunſch des Präſidenten Rooſevelt ge— 
ſchehen, der die Sache bis über die 
Präſidentenwahl hinaus vertagt haben 
wollte. Im Uebrigen wäre er ſtets 
mit der Adminiſtration zuſammenge— 
gangen und würde das auch weiter 
thun. Er hätte ſich immer nur als den 
Diener der republikaniſchen Mehrheit 
betrachtet und nie danach geſtrebt, der 
Partei ſeinen eigenen Willen aufzu— 
zwingen. Die Exekutive hätte kein 
Recht, dem Abgeordnetenhauſe ſeinen 
Sprecher vorzuſchreiben, und wenn ſie 
ſich unbefugter Weiſe einmiſchte, würde 
das Haus ohne Zweifel ſeine Würde 
zu wahren verftehen. 

Darauf läßt nun wieder Herr Taft 
entgegnen, daß er fich nicht nur al? den 
ermwählten Präfiventen, fondern aud) 
ala den Oberanführer der republitani= 
ſchen Partei betrachte, und fich ala fol- 
cher verpflichtet fühle, für die Erfül- 
lung ihrer Verfprechungen zu forgen.- 
Er mwerbe fich in die Sprechermahl nicht 
einmifchen, aber er werde eine feiner 
Anficht nach unzureichende Zollporlage 
nicht ohne feine Unterfchrift in Kraft 
treten laffen, fondern mit feinem Weto 
belegen. Gleichzeitig fündiat der Abs 
georbnete Yurton aus Cleveland an, 
daß er nicht ald Kandidat der Admi- 
niftration fih um da8 Sprecdheramt be= 
merben merde, fondern daß er ber 
Nachfolger des Senatorg Foraker wer: 
den wolle. 

Somit find nod) vor der Einführung 
des Herrn Taft und por dem Zufam: 
menttitte des neuen Kongrefjes, bie 
bereits im März ftattfinden foll, bie 
Meinungsverfchiedenheiten innerhalb 
ber republifanifchen Partei in den Zei: 
tungen ausgefochten und — beigelegt 
worden. Cannon fühlt fi der Mie- 
bermahl zum Sprecher volltommen 
fiher und fann fich geitatten, ben 
Großmüthigen zu fpielen. Nur ein 
Barbar, fagt er, will-immer feinen ei- 
enen Willen haben. Gebildete Men- 
fen machen fich gegenfeitig Zuge: 
ftändniffe und einigen fich fchließlich 

auf das, was im Großen und Ganzen 
der Gefammtheit am meiften zufagt 
oder am menigften anftößig if. An 
biefem Sinne wird auch eine ehrliche 
Zarifreform burchaeführt merben. 
„Wer immer Sprecher bed nächlten 
Abgeorbnetenhaufes wird, muß fein 
Amt jo ausüben, daß er dem Haufe 
hilft, ein Ergebnif zu erzielen, da3 am 
beiten die Anfichten der verantmwortli- 
Ken Partei und die Bemühungen bar 
ftellt, die Wünfche des Volles zu er- 
In ... Die Abgeorbneten, bie 
bon alle ziwei Jahre dem Wolfe Ne- 
chenſchaft ablegen müffen, werben ganz 
ewig ihr Allerbeftes thun, um bem 

Te zu geben, was eö verlangt.“ 

‚DOntel Yoe weiß natürlich fehr gut, 
daß weder das Mbgeorbnetenhaus, 

* der Präftdent den Dingleptarif 





umgeftalten wirb, fondern der Senat. 










Mbendpoft. | 











Wozu foll er filh alfo auf einen Streit 
mit der Adminiftration einlaffen? Er 
wirb ihr alle Zugeftändniffe machen, 
die fie nur verlangen Tann, wird biel= 
leicht fogar ihre eigene Zollvorlage 
durchpeitichen und nachher ſchmun— 
zelnd abwarten, mie fie mit dem Ge- 
nate fertig wirb. Unfer alter Ontel ift 


ein jchlauer Fuchs, 
Nicht hetzen: 


Wer von den Bürgern morgen Zeit 
findet, dem urſprünglichen Zwecke des 
Tages einige Gedanken zu widmen, 
bezw. ihren Dank auch durch geſpro— 
chene oder wenigſtens gedachte Worte 
Ausdruck zu geben, ſtatt nur durch fro— 
hes Genießen des Feſttags und ſeiner 
„guten Gaben Gottes“, der wird zwei— 
fellos in neun aus zehn Fällen in er— 
ſter Reihe, wenn nicht ausſchließlich 
ſeine wirthſchaftliche Lage im Auge 
haben und von dieſer ſprechen — laut 
zu andern oder ſtill für ſich. Denn 
des Menſchen höchſte Güter ſind 
zwar — nächſt der Ehre, ſagen die 
Dichter — Leben und Geſundheit, und 
nicht Dollars und Cents, aber daß ſie 
leben und geſund ſind, gilt der er— 
drückenden Mehrzahl als ſelbſtver— 
ſtändlich und nicht beſonders dankens— 
werth, und um Leben und Geſundheit 
ſorgen ſie ſich nur, wenn ſie in Gefahr, 
bezw. ſchon verloren ſind, während die 
wirthſchaftliche Lage ſtändig ihre Auf— 
merkſamkeit und Sorge in Anſpruch 
nimmt. Zudem weiſt die Geſchichte 
und das heutige Weſen des Tages ſo 
zwingend auf die reinmaterielle Seite 
des Lebens hin, daß auch diejenigen, 
die den Grad ihres „Glückes“ durch— 
aus nicht abmeſſen nach der Größe ih— 
res materiellen Beſitzes oder der Zahl 
der Dollars, die ſie in Woche, Mo— 
nat oder Jahr verdienen, morgen in 
ihren etwaigen Dankſagungsreden 
oder -Gedanken der wirthſchaftlichen 
Frage den Vorrang einräumen wer— 
den. So werden, wenn überhaupt in 
Worten, in erſter Reihe die Einen 
morgen dankſagen, weil es ihnen ge— 
ſchäftlich ſo gut ging, die Andern, weil 
es ihnen nicht noch ſchlechter ging, 
dritte, weil das Schlimmſte überſtan— 
den und die Proſperität, die vor dem 
Finanzkrac) vorigen Jahres reißaus 
nahm, wieder im Anzuge zu ſein 
ſcheint. Der Dritten werden weitaus 
am meiſten ſein, und ihre Dank— 
ſagung würde unzweifelhaft gern je— 
der einzelne Bürger unterſchreiben, — 
und jede Krone der Schöpfung dazu! 
— nicht ausgenommen die „Glückli— 
chen“ jener erſten Klaſſe, denen es auch 
in der „ſchlechten Zeit“ wirthſchaftlich 
recht gut ging, ſofern ſie des Glaubens 
ſind, daß ſolche Dankſagung berechtigt 
iſt. Denn der Wunſch nach Beſſerung 
der geſchäftlichen Lage iſt doch all— 
gemein; die Rückkehr der Proſperität 
wird von Jedem gewünſcht im ganzen 
Lande. 

Angeſichts dieſes allgemeinen Wun— 
ſches und der ſtark ausgeprägten 
wirthſchaftlichen Seite des Dankſa— 
gungstages ſcheint die in der Form 
von Beſchlüſſen ergangene Ermahnung 
und Aufforderung des Illinoiſer Fa— 
brikantenverbandes der lieben Proſpe— 
rität doch die erſehnte Rückkehr in's 
Land möglichſt zu erleichtern, durch— 
aus zeitgemäß und angebracht. Und 
nicht nur das: es iſt auch richtig, was 
in den Beſchlüſſen geſagt wird. Wenn 
die Ermahnungen Gehör und Befol— 
gung finden, dann kann nur Gutes die 
Folge ſein, und muß Gutes gefördert 
werden, wenn ſich vielleicht auch eine 
beſondere Beſchleunigung der Rückkehr 
der Proſperität nicht nachweiſen läßt. 

Denn die Beſchlüſſe des Fabrikanten— 
verbandes laufen hinaus auf die drin— 
gende Aufforderung an alle Geſetzge— 
ber, Beamten und ⸗Staatsmänner, 
Korporationen, Bürgervereine ujm. — 
am lebten Ende an das ganze Bolt — 
gefunden Menfchenverftand und Ge- 
rechtigfeit apiftelle von Hhfterie und 
unehrlihem Demagogenthum treten zu 
lafjfen, von allem Abjtand zu nehmen, 
das geeignet ift, im Gejchäftsleben 
Unruhe und Störung zu verurjachen, 
im Befonderen Stellung zu nehmen 
gegen alle Verfuche und Maßnahmen, 
die forporationsfeindlihe Stimmung 
unter dem Publitum machzuhalten 
oder gar zu jhüren, und eine jolche 
Ermahnung ſcheint, wie geſagt, ſehr 
am Platze. Denn es iſt unbeſtreitbar 
wahr, daß in den letzten Jahren in die— 
ſer Hinſicht ſehr viel geſündigt wurde. 
Zum Theil unabſichtlich und zumTheil 
unvermeidlich. Es wird ſo ſein, daß 
da, wo es ſehr große und wichtigeSon- 
derintereſſen zu bekämpfen galt im 
Intereſſe des Publikums, ſehr ſtark 
aufgetragen werden mußte, das Publi— 
kum aufzurütteln und die öffentliche 
Meinung zu erregen, weil nur ſo Er— 
folge möglich ſchienen — es iſt aber 
auch gewiß, daß auch dieſes wohlge— 
meinte Hetzen ſchädlich war, indem es 
auf den Sinn vieler, die feinere Unter— 
ſchiede nicht zu machen verſtehen, wie 
Gift wirkte. Und es iſt ganz gewiß, 
daß das von Oben wahrſcheinlich in be— 
ſter Abſicht gegebene Beiſpiel weiter 
unten, ſozuſagen, gedankenlos oder ab— 
ſichtlich zu ſelbſtiſchen Zwecken nachge— 
ahmt wurde. Die Bundesgeſetzgebung 
hat den Eiſenbahnen nichts geſchadet, die 
Staatsgeſetzgebung war ihnen unſtrei— 
tig hier und da ungerecht und hat die 
großen Eiſenbahnintereſſen überall 
mehr oder weniger beunruhigt. Das 
gilt auch für die anderen großen kor— 
porativen Intereſſen. Die Bundesver— 
folgung hat den fogenannten „Beef- 
Truſt“ ebenſo wenig etwas angethan, 
wie der Standard Oel Co., aber das 
fortwährende Gerede und Gehetze gegen 
den geſchwollenen Reichthum, bie 
„Truſts“ uſw. hat geſchadet — nicht 
dieſen, aber dem allgemeinen Geſchäft, 
indem es die „Geſchwollenen“, Truſts 
uſw. beſorgt und gereizt machte und 
das allgemeine Vertrauen ſchädigte. 

Es iſt viel zu viel geſchimpft und 
berunglimpft unb unüberlegtes Zeug 
geredet worden, auch zu viel Unüber- 
legtes gethban — menn das aufbörte, 
dann hätten mir guten Grund, bon 
ganzem Herzen Danf zu fagen. 
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„Mortgage‘ oder ‚‚Zruftdeed". 


Die Beichlußfaffung des Stadt: 
tath3 in Hinficht auf den Van Vliſſin— 
gen-Schwindel läuft auf eine Rückkehr 
bom Spitem der Beleihung mittels 
Zruftdeeds zur alten, „einfachen“ HY- 
pothefenbeleihung hinaus. Der Dar- 
leiher joll durch feinen Pfandbrief 
(Hypothek) das Pfandrecht auf das be- 
liehene Gigenthbum erhalten, Der 
Pfandbrief als folcher fol eingetragen 
merden mit dem Namen des Datlei- 
bers als des Eigenthümers des Pfand- 
brief3. Das, meint man, werde Fäl- 
Ihungen, wie fie Ban Vliffingen ver- 
übt hat, wenn auch nicht unmöglich fo 
doch jehr viel fehtwieriger machen. Der 
Käufer eines Pfandbriefes würde aus 
den Büchern im Grundbuchamte erfe- 
ben fönnen, wer des Pfandbrief3 big- 
heriger Eigenthümer war, er wiirde 
jomit nicht in Gefahr fommten, von 
Schwindlern zu faufen. Nebenbei 
Ichreibt man der Wenderung den Vor- 
zug zu, daß der Befiker einer Hhpothet 
immer befannt jet und er demzufolge 
„fein Gigenthum“ nicht wie bisher der 
Beiteuerung entziehen würde fönnen, 
was ja auch von viel Werth wäre im 
öffentlichen ntereffe. 

Mit Sicherheit laßt fich vorausſa— 
gen, daß der Vorjchlag in den bethei- 
ligten Gefchäftsfreifen ber Grund: 
eigenthumshändler, Geldmakler und 
Hnpothefenbanfen menig Beifall fin: 
den wird. -Doch ließe fich dies ver- 
Ichmerzen, wenn jeine Ausführung 
jonjt den verheißenen Vortheil bringen 
würde, Daß die berufsmäßigen Geld- 
verleiher und Darlehensvermittler in 
ihrem Gefchäft etwas mehr Arbeit und 
Unftande hätten, fallt nicht in’3 Ge- 
micht gegenüber dem allgemeinen Vor- 
theil, den die größere Sicherheit böte. 
Nur erjcheint diefer verheißene Vor- 
theil eben nicht fehr ficher. 

sn der Beleihung von Grundeigen- 
thum hat von jeher ausmärtiges Kapi: 
tal eine große Rolle gejpielt und wird 
fie immer fpielen. Gelbjt die wohl— 
babendite Stadt mürde die Pertrei- 
dung fremden Kapitals als fchmwere 
Schädigung empfinden. Das fett vor- 
aus, daß ein großer Theil aller Hypo- 
thefengejchäfte nothmendiger MWeife 
durch Vermittler gefchehen muß. Es 
it unmöglich, daß Borger und Ber 
leiher, Käufer und Verkäufer immer 
direft mit einander verfehren. Wird 
die Vermittlung erfchiwert, jo gereicht 
das — allgemein gefprochen — beiden 
Parteien zum Nachtheil, den VBorgern 
und den Berleihern, am jchwerjten 
aber werden immer die Borger darun— 
ter leiden. Auch die Bewegung anla= 
gejuchenden Kapital folgt der Linie 
geringſten Widerſtandes. Mit Vor— 
liebe wendet es ſich dorthin, wo ihm 
die wenigſten Schwierigkeiten gemacht 
werden. Je mehr es infolge ihm berei— 
teter Schwierigkeiten einem Orte ſich 
fernhält oder von ihm fortgeht, deſto 
ſchlimmer für die Borger- und Schuld- 
nerklaſſe ſolchen Ortes, denn deſto 
höher wird durch das verringerte An— 
gebot der Zinsfuß geſteigert. 

An und für ſich ſtellt die Umkehr 
vom Truſtdeed zur Mortgage als ein 
Rückſchritt ſich dar. Die früher üb— 
liche Hypothekenform wäre niemals, 
wie es geſchehen iſt, durch den Truſt— 
deed verdrängt worden, wenn der letz— 
tere nicht unleugbare, große Vorzüge 
hätte. Indem das verpfändete Eigen— 
thum bis zur Abtragung der Bela— 
ſtung in die Hände eines Truſtees oder 
Treuhänders gegeben wird, wird die 
Uebertragung erleichtert; es werden 
Umſtändlichkeiten erſpart, die oft 
ſehr zeitraubend und koſtſpielig wer— 
den können. 

Die Nachtheile der verlangten Um— 
kehr ſind demnach ſicher, während die 
verheißenen Vortheile der Gewißheit 
entbehren. Es iſt keineswegs ein— 
leuchtend, daß die Fälſchung von Hy— 
potheken und Hypothekennoten ſonder— 
lich ſchwieriger ſein würde, als jetzt. 
Und was den in Ausſicht geſtellten 
Vortheil für den Steuerſäckel betrifft, 
ſo iſt das erſt recht zweifelhafte Sache. 
Bekanntermaßen iſt Hypothekenbeſteu— 
erung thatſächlich doppelte Beſteue— 
rung. Das Geſetz verlangt vom 
Grundbeſitzer die Verſteuerung des 
vollen Werthes ſeines Eigenthums, 
gleichviel wieviel Schulden er darauf 
hat, und dann verlangt es von ſeinem 
Gläubiger nochmals die Verſteuerung 
des Betxages der Schulden. Baut ein 
Mann, der 85000 im Vermögen hat, 
mit Hilfe einer 855000-Hypothek ein 
810,000-Haus, ſo verlangt das Geſetz 
von ihm die Verſteuerung von 810,000 
und von ſeinem Gläubiger die Ver— 
ſteuerung von 55000. Der geſammte 
gemeinſchaftliche Beſitz der Beiden be— 
trägt $10,000, das Gefeß verlangt die 
Verfteuerung von $15,000. 

Und wenn das Gejet, das dieſe 
doppelte Belteuerung verlangt, nicht 
in der PBraris zum todten Buchftaben 
gemacht wäre, fo würde davon mieder- 
um am fchlimmften die Klaffe ber 
Schuldner betroffen. Gleich jeder an- 
deren Klaffe von Darlehen bringen 
Hnpothefen - Darlehen dem PVerleiher 
den Reinertrag an Zinfen, der fich für 
die betreffende Klafje von Sicherheiten 
aus dem Verhältnig von Angebot und 
Nachfrage ergibt. Muß die Geldan- 
lage, die bereit8 der Borger verfteuert, 
vom Perleiher nochmals veriteuert 
werben, fo bebeutet das einfach ent- 
Tprechende Erhöhung des Zinsfahes 
der Darlehen. e höher die Steuer, je 
höher der Zinsfag. Die Steuer wird 
bom DBerleiher auf den Borger abge- 
mälzt. Das ift die Lehre der Erfah- 
rung, die ohne Ausnahme bafteht. 
Mo immer der Verfuch gelungen ift, 
die Hnpothefen als folche zu befteuern, 
hatten die Borger die Koften zu tras 
gen. 


CASTORIA 
Di Sr, Dr Inner Gekauft a 
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Abendpoft, Chicago, Mittwoch, den 25. November 1908. 


Selbft unter der Vorausfegung, 
baß die in Vorjchlag gebrachte Aende⸗ 
rung dieHnpothefenfälfchungen und den 
Handel mit gefälfchten Papieren etwas 
Tchtoieriger machen würde, wäre e3 ba= 
ber immer nod) fraglid, ob der er- 
reichte Vortheil nicht durch die ander- 
meitigen Nachteile vielfach aufgemo- 
gen werden würde. Wogegen, wie 
ſchon früher dargethan, die allgemeine 
Einführung des Torrensſyſtems der 
Grundbuchführung nicht bloß die 
Fälſchungsgefahr thatſächlich aus— 
ſchlöſſe, ohne dadurch zu anderweiti— 
gen Nachtheilen zu. führen, fondern 
auch noch mit mancherlei anderen, jehr 
mefentlihen Wortheilen, Zeit: und 
Gelderfparnifjen verfnüpft wäre. 














Zolalberidt. 
Shlimmes Zeuer. 


Drei Feuerwehrleute verlegt und 
viele Kinder in Gefahr. 


Fabrit und Wohnhäufer zerftört, 





Nord Wincefter und Wabanfla Ave. 
heute früh der Schauplag einer ver 
derblihen Seuersbrunft. —Chemifalien» 
erplofion in Kleiderfabrif, 





Durch ein böfes Feuer wurden heute 
früh um fünfeinhalb Uhr auf derfiorb- 
meitjeite über 25 Familien aus ihren 
Mohnungen vertrieben, eine ganze An= 
zahi Kinder mußte von Boliziften und 
Teuermwehrleuten gerettet werben, und 
außerdem erlitten drei ber lebteren 
Verlegungen. Der durch das Tyeuer 
berurfahte Schaden mwird auf etwa 
575,000 veranlagt. 

Das Feuer brach in dem breiftödigen 
Bacdjteingebaude Nr. 804 und 806 
Nord Windefter Ave, aus, vermuth- 
lich infolge einer Erplofion von Che- 
mifalien, und verbreitete fich blih- 
Ihnell, fprang auch auf mehrere be> 
nachbarte Häufer über und nahm einen 
fo bebrohlichen Umfang an, daß das 


werden mußte, infolge dejfen eineten- 
ge Dampffpritentrupps von der Weit: 
und Nordjeite zur Hilfeleiftung herbei= 
eilte. Erſt nach mühſeliger Arbeit 
wurde das Feuer bewältigt. In dem 
Gebäude, in welchem es ausbrach, ſind 
drei Kleiderfabriken. 
Die Verletzten. 


Verletzt wurden die Feuerwehrleute: 

Frank Kopeski, 35 Jahre alt, 
Schlauchführer der Spritzenmann— 
ſchaft Nr. 35; ſtürzte in der Höhe des 
dritten Stockwerks von der Leiter und 
erlitt Brandwunden im Geſicht, an den 
Händen und Armen und Schnitt- und 
Quetſchwunden am Körper. Er wur— 
de heimgebracht. 

Peter Schnur, 28 Jahre alt, von 
derſelben Abtheilung; wurde von 
Mauertrümmern und durch Glasſplit— 
ter am Kopf und an den Armen ver— 
letzt. 

Richard Ruder, 27 Jahre alt, eben— 
falls vom Trupp 35; erlitt Brand— 
wunden an den Händen, Schnittwun— 
den am Kopf. 


Die zerſtörten oder beſchädigten Gebäude. 


Die zerſtörten oder beſchädigten Ge— 
bäude und deren Bewohner ſind: 

Dreiſtöckiges Backſteinhaus, Nr. 804 
und 806 Nord Wincheſter Avenue; 
Chas. Eggert, Hoſenfabrikant, erſtes 
Stockwerk; Fenchel Bros., Röckefabri— 
kanten, zweites Stockwerk; R. T. Ten— 
nerſtedt, Weſtenfabrikant, drittes 
Stockwerk. Das Gebäude wurde voll⸗ 
ſtändig zerſtört und hatte mit ſeinem 
Inhalt einen Werth von $45,000. 

Dreiſtöckiges Backſteinhaus, Nr. 796 
Nord Wincheſter Avenue, von den Fa— 
milien Chas. Menge, Peter Schaub 
und Max Michelow bewohnt; theilwei— 
fe zerftört. Schaden $10,000. _ 

Zweiftöciges Holzhaus, Nr. 7IE N. 
Wincheſter Avenue, von der Wittme 
Minnie Mulcahy und der Familie 
Chas. Peterſon bewohnt; Schaden 
$2000. 

Zmeiftöciges Badfteinhaus, Nr. 800 
Nord Winchefter Uvenue, von den Fa— 
milien John Stephanif und ofeph 
Armbrufter bemohnt; Schaden $2000. 

Dreiftöcdiges Badjteinhaus, Nr. 354 
MWabanfta Avenue, im erjten Stodmerf 
Mirthichaft und im zmeiten Wohnung 
bon ©. €. Brinfe, im britten Stod- 
mwerf wohnt Kohn Foiter; Schaden 
$3000. 

Bmeiltöcdiged Holzhaus, Nr. 348 
Mabanjta Avenue, Schneidermerfftatt 
und Wohnung von Ehriftopher Kan 
fen; Schaden $3000. 

Ameiitöcdiges Holahaus, Nr. 346 
MWabanfta Apenue, bemohnt von den 
Familien Jakob Kofealif und Samuel 
Großmann; Schaden $2500. 

Smeiitöcdiges Holzhaus, Nr. 344 
Mabanfta Avenue, bemohnt von den 
Familien Frank Jawakoski und Sal— 
vatore Martina; Schaden 82000. 

Wohnhäuſer auf den Hinterhöfen 
344, 354 und 356 Wabanſia Ave. 
wurden zum Betrage von 88500 ge— 
ſchädigt. 

Das Feuer war von den Poliziſten 
Natyſik und Gerſch entdeckt worden; 
ſie ſahen Rauch aus den Kellerfenſtern 
der Gebäude 804 und 806 N. Win— 
cheſter Ave. dringen, benachrichtigten 
ſofort das Feuermeldeamt und weckten 
die Bewohner der Nachbarhäuſer. 

Gerettet. 

Frau Olga Michelow trug ihre bei— 
den kleinen Mädchen, Roſe und Lillian, 
aus dem dritten Stockwerk des Hau— 
ſes 796 N. Wincheſter Ave. auf die 
Straße; die Kinder litten bereits unter 
dem erſtickenden Rauch, erholten ſich 
im Freien aber bald. Die Eheleute 
Peterſon, 798 N. Wincheſter Avbe. 
brachten erſt ihre beiden Kleinen und 
dann ihre Hausgenoſſin Frau Mul⸗ 
caby in Gicerheit. Im eriten Gtod- 
wert Pe Haufe 800 N. Winchefter 
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Ave. lag der acht Monate alte Ri— 


chard Stephanik am Scharlachfieber 
darnieder. Zwar brannte das Dach des 


Hauſes ab, aber das Kind konnte in 
ſeinem Bettchen bleiben. 

Joſeph und Marie Armbruſter, 86 
und 82 Jahre alte Eheleute, wurden 
vom Rauch dermaßen mitgenommen, 
daß ſie von Poliziſten und Feuerwehr— 
leuten aus ihrer Wohnung getragen 
werden mußten. Ein Nachbar ge— 
währte dem Ehepaar Obdach. Sal— 
vatore Martina brachte ſeine ſieben 
Kinder im Alter von zwei Monaten 
bis zu ſechzehn Jahren halb bekleidet 
in Sicherheit. 
ſechſten Male, mit dem letzten Kinde 
auf die Straße in den Regen wankte, 
kamen ihm Zuſchauer zu Hilfe. Auch 
dieſer Familie gewährte eine andere 
ein Obdach. Jakob Koſealik und ſeine 
drei halberwachſenen Kinder waren 
halb erſtickt, als fie die Straße erreich— 
ten, ungefährdet kamen die Eheleute 
Großmann mit ihren Kindern, der 
zwei Jahre alten Dorothea und dem 
zwei Monate alten Joſeph, ins Freie. 

Wie die Feuerwehrleute verunglückten. 


Die drei verunglückten Feuerwehr— 
leute waren damit beſchäftigt, von der 
Hintermauer des Fabrikgebäudes 
Ströme Waſſers auf die Gluth zu 
werfen. Kopeski ſtand oben auf der 
Leiter, als er ausglitt und in die 
Gaſſe ſtürzte. Kameraden trugen ihn 
in ein Nachbarhaus, und die Polizei 
brachte ihn von dort ſpäter heim. 
Die beiden anderen verletzten Feuer— 
wehrleute ſtanden gerade in der Gaſſe, 
als ſie von Glasſcherben und anderen 
Trümmerſtücken getroffen wurden. 
Sie wurden in der Brandwache ihrer 
Abtheilung verbunden und waren bald 
wieder im Dienſt. 

Eine Anzahl Holzgebäude, weſtlich 
von der urſprünglichen Brandſtätte an 
der N. Wincheſter Ave., ſchwebte eine 
Zeitlang in großer Gefahr. 

Während des Feuers, das erſt um 
ſieben Uhr gelöſcht war, ſtockte der 
Verkehr auf den Straßenbahnlinien 
an der Milwaukee Ave., Armitage 
Ave., North Ave. und Robey Str. 





Bahnwärters Pflichteifer und Tod. 


Chas. Grabe von einem Oak Park-hoch— 
bahnzuge erfaßt. 

Im St. Annen-Hoſpital in Auſtin 
iſt heute Morgen der fünfzig Jahre 
alte Bahnwärter Chas. Grabe, 90 N. 
Waſhtenaw Ave., ein Deutſcher, geſtor— 
ben, ein Opfer ſeines Berufes. Grabe 
hatte gejtern Abend an der Niveaufreus 
zung der Geleife der Daf Park-Hod- 
bahn an der Franklin Ave. die Vor: 
übergehenden gewarnt, denn bon We- 
Iten jaufte ein Hochbahnzug heran. Jm 
Uebereifer hatte er dabei eines Zuges 
nicht geachtet, der von entgegengejetter 
Richtung heranfam. Won bdiefem 
wurde er jelbit erfaßt, und die Rä- 
der bon zwei Magen gingen ihm über 
das rechte Bein, ed unterhalb des 
Knies zermalmend. Der Berunglüdte 
wurde fofort nad) dem genannten 
Kranfenhaufe gefhafft, war aber nicht 
mehr zu retten. Zahlreiche Berfonen 
waren Uugenzeugen des Vorfalls. 

Alzu dienfteifrig. 

Samuel 8. Peeney, feit über vier- 
zig Jahren ngenieur der Waffer- 
merfe in Evanfton liegt im dortigen 
gleichnamigen Hofpital an einem 
Schädelbruch darnieder, defjen Hei: 
lung völlige Ruhe deg Kranfen bei def- 
fen Alter, 79 Jahre, bedingt. Peeney 
ill aber die Arbeit wieder aufnehmen 
und erklärt, daß er in feiner ganzen 
Dienstzeit nie einen Iag gefehlt habe 
und megen einer fo unbedeutenden 
Verlegung auch nicht fehlen werde. Er 
wurde von einem Straßenbahnwagen 
erfaßt und war anfänglich in Raferei 
gefallen. 

— 1:9 
Jatob Beilhart todt, 





Der Gründer und Keiter der Sefte „Spirit 
$sruit”” und ihrer Kolonie. 


Jakob Beilhart, ber Gründer der 
„Spirit Fruit-Gefte“, welche der freien 
Liebe huldigt, ift in dem Haufe auf der 
300 XUcres großen Farm der Sefte am 
Mooiter Zafe, fiebzehn Meilen nördlich 
bon Waufegan, geftern Nachmittag ge= 
ftorben und wird Fyreitag auf dem dor- 


‚tigen Friedhofe der Kolonie bejtattet 


werben. Beilhart war am Samſtag 
wegen Blinddarm-Entzündung operirt 
worden, fein Zuftand hatte fich gebef- 
fert, plößlich mar aber ein Rüdjchlag 
eingetreten. Die Selte war aus Ohio, 
mo fie zuerjt anjäfliq war, wegen ihrer 
Lehren vertrieben morden. 
— 


— Malter Mellman, der befannte 
amerifanifche Nordpol- und jonftige 
Sournalift, hat in Paris das Sport3- 
blatt „La Que an Grand Air“ auf 
$100,000 Schadenerfaß verklagt, mes 
gen der Behauptung, daß W.’3 ber- 
fuchte Nordpolfahrt nie ernft gemeint 
geweſen ſei. 





Tobes - Anzetge, 


Freunden und Belannten die traurige Nad- 
richt. daß unfer geließter Batte, NRater 5 


Großdater 
Franz X. Roeßl 


am Dienitag Abend um 9 Ubr im Nlter Bon GL 
Nabren und 11 Monaten nach lanaem jchmwerem 
Leiden, mwoblverfeben mit den heiligen Sterbe- 
faframenten, felia im Serrn entichlafen ift. Di: 
Beerdigung findet ftagt am Sonntag, den 29. 
November 1908, um 1:30 Uhr Nachmittaad, 
bom Trauerbauie, 671 Wrigbiwood Nve., nad 
der St. Alphonius-flitche, von da nad dem St. 
Bonifacins-Bottesader. Um ftille Theilnahme 
bitten die trauernden Sinterbliebenen: 
Bar Bat, —— 
amie E Auna Kierdorf, Töchter. 
—— — — is ne, 4 
ar un akob Kierdorf, 
— —— — 
ar orbert um reia tet, 
Nuletta Lierborf, Entelfindee. er 
Wolfgang NRoehl, Yranzista Matih, 
Geſchwiſter. mifrſa 





Tobdes ⸗·Anzeige. 


Leſſing ⸗Loge Nr. 5384, O. D. 6. 
Den Beamten und Brüdern hiermi 
richt, daß unſer werther ER ul 
Seinrich Zitzler 
28. November geſtorben iſt. 
Donnerſtag, 


am 
u tatt 

bemmber, — a um 2 

baufe, 46 —— ace. 


T Na: 
de 


Die Beerbi- 





























Als er jchlieplich zum 


In unferer Fabrif, Obio u. Baulina Str, 


f 
alerdeiten ahleuten ftulpolft Beiorat. 


Uode3- Anzeige 
Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, dad mein geliebter Gatte, un- 
fer guter Bater 
Hermann Unger 

am Sonntag, den 22, Nobdember, um 1 
Uhr Nachmittags, im Alter von 46 Jab- 
ren gejtorben ift. Die Beerdigung er- 
folgt am Donnerstag, den 26. Nobem- 
ber, 2 Uhr Nachm.. dom ———— 
Nr. 3559 N. Clark Str. nach dem Roſe— 
hill⸗Friedhof. 
bliebenen: 

— M. Unger geb. Heirens, 


Gattin. 
Margaret, Liltie und Hermannn 
uger, Kinder. - 
Der Berftorbene war, Mitglied der 
Kedftone Loge, A. 3. & I. M. dimi 


Die trauernden Hinter: 


— — — — —ñ — 


Todes »- Anzeige 


Freunden und Befannten die traurige Nach» 
ticht, daß unfer_bielgeliebter Gatte, Water, 
Großvater und Schwiegervater 

Heinrich Zitler 
am Montag, den 23, Nodember, im Alter bon 
64 Jahren und 1 Monat felig im Herrn ent: 
fohlafen it, Die Beerdigung findet ftatt am 
Donnerstag, den 26. November, um 2 Ubr 
Nahmittaad dom Trauerbaufe, 46 Grove PI., 
tab dem Graceland-sriedbof. Um ftille Theil: 
ttabme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Eliie Zisler, Gattin. 
Wilhelm, Harry, Emma und Eflfie 
Zitler, Kinder. 
Alma Bitter, Schwienertoäter, 
dimi Muth und Bivian, Enlel. 
im 


Sodes- Anzeige 


Sreunden und Belannten die traurige Nadhs 
tiht, dab unfere geliebte Mutter und Groß» 


mutter 
Bertha Maronn ach. Toepper 
im Alter von 77 Sahren und 9 Monaten am 
Montag, den 23. November, fanft im Herrn 
entichlafen ift. Beerdiaung findet ftatt am Don- 
nerstag, den 26. November, um 1 Ubr Nach⸗ 
inittagd, dom Trauerhauſe, 1236 N. Spaulding 
pe., nad Concordia. Die trauernden Hinter— 
bliebenen; 
Karl u. Frledrich Maronn, Söhne. 
Auguſta Frenz, Emiſhh Maronn, Ma—⸗ 
ria Halfpap, Töchter. 
— Frenz, Karl Halfvap, Schwie⸗ 
gerſöhne. 
Amanda und Minnie Maxonn Schwie— 
dmi gertöchter, nebſt Enkelkindern. 


— — — nn 


Todes Anseise. 
Bekannten und Freunden zur Nadridt, bab 
mein geliebter Gatte und umler lieber Vater 
Andreas Fleiſchmann 
im Alter bon 72 Sabren nad langem fehrnerem 
Leiden fanft im Heren entichlafen ift. Die Bes 
erdigung findet ftatt dom Trauerhauſe, 5653 
Princetön Ave. Donnerstag, Vormittag um 10 
Uhr nach Waldheim. Um ſtille Theilnahme bit— 
ten die trauernden Hinterbliebenen: 
Sophie Fleiihmann, Gattin. 
Heury und William Fleiſchmaun, 
Söhne, nebft Verwandten. 
dmi 








Mitglied ded Bayriichen Vereins. 
Tode; - Anzeige 
‚Freunden und Belannten die traurige Nach 

richt, dab unfere geliebte Tochter und Schweiter 

Diinnie Steffenhagen 

im Alter don 29 Nabren, 5 Monaten und 5 
Tagen nah furzem Leiden fanft im Herrn ent: 

ihlafen iit. Die Beerdigung findet itatt am 

Donnerftag, den 26. Nobdember, 2 Uhr Nadı: 

miltag$, bomTrauerbaufe, 983 Ward Etr., nad) 

dem Graceland-Sriedhof. 
Ernit und Nugnita Steffenhagen, 
Eltern. 
Anna Schbaftian, Schweiter. 
Zohn Sebaitian, Schtvager. 











Todes - Anzeige 
Freunden und Belannten die traurige Nadh- 
richt, daß mein geliebter Gatte und unfer lie- 


ber Vater 
Friedrich Schuldt 
im Alter don 47 Jahren und 1 Monat nad 
langem fchiverem Leiden am 24, November. 7 
Uhr Morgens, geitorben ift. Beerdigung findet 
itatt dom Irauerhaufe, 489 N. Maribfieldllve., 
Freitag, den 27. November um 1 Uhr Nadm., 
nah dem Concordia: Friedhof. 
Albertina Schuldt, Gattin. 
Elite, Della, Frank und Milton 
Schuldt, Kinder. dimi 


Tode - Anzeige 


Freunden und VBelanttern die traurige Nach» 
richt, daß meine bvielgeliebte Gattin 
Lizzie Jobſt geb. Schorr 
am Sonntag, den 22. November, im Alter von 
42 Nabren und 2 Monaten fanft im Herrn ent— 
fchlafen ift. Beerdigung findet jtatt am Don- 
nerätag, den 26. Nobember, um 1 Uhr Nac: 
mittags, vom Irauerhaufe, 105 Howe Str., nad 
den Montrofe-Friedhof. Um, ftille Beileid Dit: 
ten die trauernden Hinterbliebenen: 
Hermann Zobit, Gatte, nebit 


momi Verwandten. 





Eudes - Anzeige 
Iypographia Nr. 9. 
Den Beamten und Mitgliedern biermit die 
Nachricht vom Ableben unferes Mitgliedes 
Heinrih Zisfer. 


Die Beerdigung findet jtatt am Donneritag, ben 
26. November, Nahmittags 2 Uhr, vom Trauer: 
baufe, 46 Grove Place, nad dem &raceland- 


Friedhof. 
— Conrad Neff, Präſident. 
Geo. Mueiler, Sekretär. 





Tobes Anseige. 
Wilhelm Tell Loge Nr. 194, D. O. H. 
Den Mitgliedern obiger Loge hiermit 
Nachricht, daß Bruder 
Max Schuth 

499 N. Francisco Abe:, geitorben tft. Die Beer» 
diaung findet ftatt am Donmeritag, den 26. 
November, Nachmittag 1 Uhr. Diedrider find 
erfucht, dem Bruder die legte Ehre zu erweifen. 
Andreas Sydow, DB. .. 
Sohn H. Faulitid, Sekretär. 


zur 





Todes ⸗æAnseige. 
Freunden und Bekannten hiermit die traurige 
Nächricht, daß unſer lieber Sohn 
Albert 
im Alter don 13 Jahren und 10, Monaten nach 
furzem Leiden geſtorben iſt. Die Beerdigung 
findet ſtatt vom Trauerhauſe, 25 Vedder Str., 
am Donnerſtag, Nachmittags 2 Uhr, nach dem 
Graceland-Friedhof. 
Albert und Auguſta Hoeft, Eltern. 
Emma und William, Geſchwiſter., 
nebſt Verwandten. 








Geftorben: Auguſt Kude, im Alter von 48 
Sabren, in feiner Wohnung, 1003 ©. Trumbulfl 
de., am 24.Nobember, Satte von Emma Rube, 
Vater don George, Frieda und Fred. Beerdi- 
gung Donneritag, 1 Mör Nadm., per Kutfhen 
nad dem Waldheim-Friedhof. 

Geſtorben: Fritz Schwemm, am 25. Nobember, 
im Alter von 69 Sahren, Vater don Mr3. Ber: 
tba Sana. Beerdiguna Camitag, 28. Oktober, 
1 Ubr Nachmittand, dom Trauerbaufe, 369 N. 
Afhland Ave., nad dem Goncordia- Friedhof. 


Sur Erinnerung 
an unfere geliebte Gattin und Mutter 
Maria Pıes, 
melde am 26. November 1907 geitorden Äft. 


Danlfagungstag, % dor 8 
St. Martinus-Rirde. 


—— Gatte und Kinder. 


Requiem⸗Meſſe am 
Uhr, in der 


Dankſaaung. 

Hiermit ſprechen wir unſeren herzlichen Dank 
aus für die herzliche Betheiligung und die Blu⸗ 
menſpenden, insbeſondere den Herrn Raitor 
Reinte für die troſtreichen Worte am Sarge 
unferes unvergeßlichen Sohnes und Bruders 

Hermann Piedte. 


Heinrih und Hnloa Piesfe, Eltern, 
nebit Geſchwiſtern. 














Grohftadt -» Dokumente. 


Sodintereifante Schilderungen aus dem Ber- 
liner Großitadileben. linter anderem: 
Ailetior ***, Die_ Berliner Polizei. 
Glert, Berliner Beamte. 
Werthaner, Sittlichleitädelifte der „rgsftadt. 
2aifon, Gefährdete und dermahrloffe Nugend. 
und biele andere mehr. Jeder Band nur 30c. 


A.KROCH & CO, 


26 Monroe Str, Chicago, zmiiden Wabafh 
und Midigan Ades. 


Hervorragended Werk don E. dv. Helie-Wartegp: 
Euer *er 
als neuefte —— ber Induftrie. Neue Bil- 
der aus Handel, Inöuftrie und Verkehr in ben 
Ber, Staaten, mit vielen Abbildungen, elegant 
gebunden. — Preis, $3.85, 


KOELLING & KLAPPENBACH- 
104—106 Bandeiye Straße. 
Größte dentihe Buhbandlung im Welten, 








werden alle Bianos gie Arten reparirt und 
neu bergeitellt. Neue Nufpolirung und Ausbel- 
ferung der inneren Medanit. Arbeit bon deit 
Sabrifpreife, Auf Wunfd borberige 
— Mã ige J——— 

Auf WBunſch 
HERR BETEN 
e » 2önod.mi.* 











ohn W 
—— 






Abend vun 8 5 upr. 
nme Mttagatifch urd Hben 


um 

einer Fmsih, w 0 
—8 Eriter Alafje hiejige und Importirte Ge 
traufe. Imrort. PBilfener ftet3 an Bapf. Stat» In. 
Sillardfreunde finden bier immer gr Gegner. 


Bu beziehe 
poft“, 
ten ober 
Hufträge enigegen. 


—— 


Baur Erinnerung 
Mit tiefbetrübten Herzen gedenfen wie heut 
beö Todestages unferes bielgeliebten Gohnes 
Karl Geric, 
geitorben am 25. November 1907. 





Rube fanft, du auter Karl, 

an der Lüblen Erdengruft. , 

Ron den Schmerzen, von den Leiden, 

Die du bier 

Ale Müh’ un 

Du, eilteft der Heimath au 

Unfer Herz beraibt dich nicht. 
&tets bleibt bein Bild 

In unferem verzen iwad). 

DVorthin, zum emw’gen. ftillen Helm, 

Bis auch mir dir einft folgen nad. 


Gemwidmet bon den tiefbetrübten 
Eltern, Geihwiiters unb Bruber, 


— 


duldig trugft. 
Arbeit war vergebens, 








Dantjagung. 

Stermit allen unferen Freunden und Be 
fannten unferen innigften Dant für bie Bes 
theiligung bei der Beerdigung unjerer innigit 
geliebten Mutter 

Dorothea Ruhlin, geb. Nok, 


fowie für die fhönen Blumenfpenden. Eenfo 
für die fo nötdigen Troftesworte Herrn Paftor 
Lampredt am GSarge ber Dabingeichiedenen. 
Und ebenfo warmendant dem Grütliverein und 
dem Grütli-Männerdhor. "Nehmt unferen, bon 
Herzen fommenden Dank, ibr lieben Urbeiter 
alle, vom L, Wolff Mfg. Co. Boiler-Departes 
ment! Die tieftrauernden Hinterlajienen — im 


Namen aller: . 
Rouis Ruhfin, Gatte, 





Dantjagung. 


Hiermit fagen wir unferen beralien Dani 
ber Pabaria Xoge Nr. 11 des Ordens der Her: 
mannsichweitern, fowie der Großloge des Dr- 
dens der Hermannsſchweſtern, dem Carola 
srauen-Verein und dem Douglad® Damen-Chor 
für die fchönen Blumenfbenden und für die 
aablteiche Betheilgung an dem Begräbnis mei« 
ner berftörbenen Gattim und unferer Mutter 

Barbara Winpbiel. 


Nochmals Dank. Kann diefe Vereine jeder 
fen Srau beiten empfehlen. 1 une 


Sohn Windbiel, Satte, nebft Mindern. 





Dankſagung. 


Ich ſpreche hiermit der United League of 
America meinen Dank aus für die prombte 
Auszahlung bon $2000 Berfiderung für beit 
beritorbenen 

Karl Dur 


und fann diefen Orden wegen feiner Rünftlich- 
feit und Zuborlommenbeit beitens empfehlen. 

Henry Rohn, Vertvalter, 

577 ©, Afhland Ave, 


GHAS. BURMEISTER & SON, 
Leichenbeſtatter, ˖ 


301 und 303 Larrabee Strasse 
Telephon North 185. 

Aufträge bon allen Xheilen der Stadt prompt 

Beforgt. Tp,bibofa* 


Waldheim. 


Einsiger beuif ——— de dhof don 
cago. Dur e n ede 
tal Sur alle — Con au 
erreichen. 








3 
tlige Begtäßnthhläge find in bie en 


Önen Sriedhof auf Abſchlägsgablungen 

— O ee Bart eh oreft Dart 
und 757. Stabt-Office 673 W. Chicago Ave, Zel, 
Humboldt 751. 


Phlltpp Vraad, Selr. Sacod Schwad, Eupt. 


Montrose Gemetery 


ws Crematorlum 
N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


25 tten a 


naeine 


I ne ae gene sin. 
aha ARTE 


Orpheus » Konzert 


Sonntag, den 29. Nov. 1908 
tt ber 


HANDEL HALLE 


40 Randolph Str., nahe Wabafh be, 


Anfang 2:30 Nacdm. Ende gegen 5 Uhr. Eins 


trittäfarten 50€ die Perſon. 11022,25,23 





Morgen, 26. Novbr. (Danfiagungstag) 
(Nachmittags 3 Uhr) 


Großes Skat - Qurnier 
in Buschmann’s Halle 


Ede Nrimitage und Tampbell Avenue, ein Blod 
weitlid bon Milmaufee Avenue, 


Eintritt 81. H. Budpmann, Statmelfter. 





). großer Preis-Naskenbal 


beranftaltet bom 


Immergrün Frauenverein 


Samitag, den 28. November 1908, in der Ar« 
beiter-Halle, Ede Waller und 12, 
Anfang 8 Uhr Abends. —XTidets 25e pro 


Straße. — 
erfon. 


Konzert, (umoriflifche Vorträge und Ball 


beranitaltet bon der 


Liedertafel Eintradt 


Sonntag, den 29. November 1908, Anfang 4 
Uhr Nachmittags, in der Großen Wider Part 
Halle, 501—507 W. North Abe, 


The Relic House, 


nb15,25,29 


SOON. Olark Str- 
Gegenüber Lincoln Park. 


Bassanteaundtegsserse Eigentbänter. 
ing, den 9. November, jeden 
Abend und Sonntag Nadmittag: 


Prof. Fred Brumm Orchester. 


n0610,bidofon® 


THE RIENZI 





Chicagos popnlärfter Barnilien - Reiort, 


Ede N. Clark Str. und Diverfey Bob. 
on 3 5id 7 Uhr uns 
cab en Fir utation: 
, fomie ben 
Sonntagd 12 bis 8 
FM. 





Chas. Lueneburg’s Lokal, 
175 Wels Straße, Siünweit-Ede Huren. 
Nordfeite populärfter —— nn; 

0 
Tend der Ins fl. Mits 


fep,do on* 








nr ranfer Schule 


Gelammelte Erzählungen (Ut miene Stromtied) 


bon 


Albert Weisse 


Preis 81.00, elegant gebunden 91.25 


N bon der Gefdäftäftelle ber „&benbe 
aud der Boft für denfelben Preis, Mars 
Anweifung. Auch nehmen Träger gefl, 
didoſaſon 








N. WATRY & CO, 
9—101 D. Ranbeiyh Sir, 


— Deutsche Optiker — 
Speztatität, 


Brillen und Ungengläjer eine 


Medafs, Gameras und Hhstsgr. Materlak 


EMIL H. SCHIN 












120 Randoliph 











Br. * 


— 
re I 





— 


. — 





yo 


Meil e8 Leinen PBmeifel über feine 
Qualität gibt, genießt Old Underoof 
Rye dauernd das öffentliche Vertrauen. 


+ bi 


— — —— 


Lotalbericht. | 
Zum Schube des Wohlllands. 


— — 


Der Fabrilautenverband verlangt 
Schonzeit füt die Korporationen. 


Qippellirt an Geſetzgeber. 


Die „Sort ichrittlichen‘‘ werden am Diens» 
tag Kriegsrath in Springfield abhalten. 
— Jnduftriefommiffion beginnt ihre Ar- 
beiten. —Denfmal für Lleveland. 


Einjtelung der Feindſeligkeiten ge— 
gen Korporationen, bis die geſchäftliche 
Lage ſich gebeſſert hat und Vertrauen 
wieder zurückgekehrt iſt, verlangt die 
Illinois Manufacturers Aſſociation 
von den Vertretern dieſes Staates im 
Kongreß und de: Legislatur in einem 
Beihluß, der geitern zur Annahme 
fam. Die Aufforderung richtet fich 
zugleih an bürgerliche Vereinigungen 
aller Urt, E38 wird erflärt, daß e8 no- 
thig, jei, um eine tafche Wieberfehr des 
Mohlitands herbeizuführen, die An 
griffe auf Korporationen einzuftellen, 
bis die neu angenommenen Gejete auf 
ihre Durhführbarfeit hin geprüft mor= 
den jeten. 

Kriegsrath der „Fortſchrittlichen“. 

Die „Fortſchrittlichen“, wie ſich die 
Gegner E. D. Shurtleffs in der Legis— 
latur nennen, werden am Dienſtag in 
der Staatshauptſtadt eine Zuſammen— 
kunft abhalten, in der ein Verſuch ge— 
macht werden ſoll, ſich auf einen Kan— 
didaten gegen den bisherigen Sprecher 
zu einigen. Einladungen zu der Zu— 
ſammenkunft ſind an 63 Abgeordnete 
ergangen. Im „fortſchrittlichen Lager“ 
iſt man der Anſicht, daß die Kandida— 
ten, welche die meiſte Ausſicht auf Er— 
wählung haben, George H. Hamilton 
von Watſeka, CharlesDurfee von Gol— 
conda und Earl D. Reynolds von 
Rockford ſind. Die Führer dieſer Fak— 
tion behaupten, daß alle anderen Kan— 
didaten den Mann unterſtützen werden, 
auf den die Wahl der Mehrheit fällt. 

Induſtriekommiſſion thätig. 

Die von Gouverneur Deneen er— 
nannte Arbeits: und Anduftrtefom- 
miflion unternimmt gegenwärtig eine 
dreitägige Inſpektionstour durch hie— 
ſige Fabriken, um Material zu ſam— 
meln für eine Reihe von Geſetzen zum 
Schutze der Arbeiter, welche der Le— 


Ich kann Krebs heilen 


Im Hauſe, ohne Schmerzen, Pflaſter oder Dpe⸗ 
ration, und ich ſage Euch wie, frei. 


Rh habe bewieſen, daß Krebs im Hauſe geheilt 
werden kaunn. Keiue Schmerzen, kein Pflaſter, 
kein Meſſer. — Dr. Wells. 


abe ein neues und anſcheinend unfehl⸗ 
—8 mittel üe den lebensnefäbrliden 
Krebs entdedt. Ach babe eilihe der eritaun. 
liiten Seilunnen erzielt. 5 der an Kreb3 
leidet, folte diefe wunderbare Medtain und die 
wunderbaren Heilunaent, die fie exalelt, fennen 
lernen, unb id erde gern ole Austunft 
"ei ertbeilen, die Treiben und mir ibten Fa 


maäblen. 

Peter Keagan, Galesurg, SU., batte einen 
Mund unb KRehllopflvebs. Merzte fagten: „Ket« 
ne Soffnung.“ _ Serr Reagan färieb: t 
nur noch ine Frage der Zett ih mu - 
ben.“ — Heute ift fein Kreb3 mebeilt und er 
Meine neue vadtatiaed Flüffinkeit 

I 3 inngen b 


ift aefund. 


Au 
RR 
IE EERTRTLRTERE DEN A 


on) 


gislatur im Januar zur Annahme un: 
terbreitet werden follen. Die Kommij- 
fion befteht au Dr. 9. 3. Fapill, 
dem Präfidenten der Municipal 
DVoterd League, Profeffor Graham 
Taylor, einem befannten Reformer und 
Leiter der Chicago Commons, Anmalt 
©. U. Harper, David Roß, dem Leiter 
des ftaatlichen Büros für Arbeiteran- 
gelegenheiten, drei Yabrifanten und 
drei Arbeiterführern. Die Yabrifanten 
find B. U. Peterfon non Rodford, E. 
GE. Baker von Kemanee und Charles 
Piez von Chicago. Die Arbeiterführer 
find €, R. Wright, Präf. des ftaatli- 
chen Gemerffchaftsraths, William Ruf 
fell und Peter W. Collins, Sekretär 
des Nationalverbands der Elektriker. 
Als vor zwei Jahren auf Veran— 
laſſung der ſtaatlichenFabrikinſpektion 
eine Anzahl Anträge eingebracht wur— 
de, die darauf hinzielten, Leib und 
Leben der Angeſtellten zu ſchützen, er— 
hob ſich von Seiten der Fabrikanten 
ein Sturm. Die vorgeſchlagenen Ge— 
ſetze kamen nicht zue Annahme. Der 
ſtaatliche Fabrikinſpektor Edgar T. 
Davies ſetzte die Annahme eines Be— 
ſchluſſes durch, daß der Gouverneur 
eine Kommiſſion ernnne, um die Ver— 
hältniſſe gründlich zu unterſuchen. Die 
Kommiſſion ſollte aus Vertretern der 
Arbeitgeber und Arbeitnehmer, einem 
Anwalte, einem Arzte und einem So— 
ziologen beſtehen. 

Geſtern wurden acht Fabriken be— 
ſichtigt, heute kamen die Schlachthöfe 
und die Stahlwerke in South Chicago 
an die Reihe. Es ſtellte ſich heraus, 
daß der Mangel an Sicherheitsvorrich— 
tungen am auffälligſten in kleineren 
Betrieben iſt. 

Denkmal für Cleveland. 


Direktoren der jüngſt gegründeten 
Cleveland Gedächtnißvereinigung hiel— 
ten geſtern in den Räumen der Com— 
mercial Nationalbank eine Sitzung ab 
und erwählten die folgenden Beamten: 
Präſident, Bernard F. Sunny; Vize— 
Präſidenten: Melville T. Fuller, Lam— 
bert Tree, Jacob M. Dickinſon, Byron 
L. Smith, John P. Hopkins, Franklin 
MacVeagh und Edgar A. Bancroft; 


Sekretär, Frederick A. Brown; Schatz⸗ 


meiſter, Charles L. Hutchinſon. 

Zweck der Vereinigung iſt es, die 
nöthigen Mittel für ein Denkmal für 
den verſtorbenen Grover Cleveland 
aufzubringen. Eine Anzahl Beiträge 
im Betrage von 8100 bis 8500 wur⸗ 
de geſtern gezeichnet. 

— — — — 

* Extra Pale Salbator und „Bai—⸗ 
riſch““ reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Brewing Co., in Flaſchen und 
Fäſſern. Tel.: Calumet 730 und 869, 


— — —üü — — 
Gigenartige Schuldeintreibung. 


Dr. Emanuel Zippermann muß theuer 
dafür bezahlen. 

Die Summe von $275 murbe ges 
ftern von Gefchimorenen in NRichter 
Sablers Gerichtshof ald angemeffene 
Entiehädigung für den von Frau Olga 
Yılh, 565 Hallted Str., erlittenen Ver: 
luft einer goldenen Zahntrone erachtet. 
Zahlen muß der Zahnarzt Dr. Ema- 
nuel Zippermann, 564 Halfte Str. 
Frau Filh ließ fi im legten Som- 
mer bon Dr. Zippermann zwei Golb- 
kronen einſetzen. Als fie fpater einmal 
zu dem Zahnarzt fam, dem fie nod 
$15 fchuldete, nahm er, ohne dap_ fie 
mußte mas gefchah, eine der Kronen 
wieder heraus. Dr. Zippermann gab 
die von der Klägerin berichteten That» 
fachen zu, behauptete aber, die Zahn 
frone jei, fo lange fie nicht bezahlt 
wäre, jein Eigenthum, mit dem er nad 
Belieben verfahren fünne, 

> 


Schulden dDrüden ihn, 


Der Makler Bercy ©. Pidrell it im 
Bundesgericht um feine Banterotters 
Härung eingefommen. Beftänben von 
$8076 jtehen meift ungeficherte Schul: 
ben im Betrage von $114,365.38 ge- 
genüber. Der „Ihermulu Bath Ma- 
nufacturing Co.“, deren Aktionär er 
war, jchuldet Tidrell, wie er angibt, 
$50,000 für Uftien, bie ihm zum Ber- 
fauf übergeben morben iaren. 

— 1 
Bor der EntfHeidung. 


MW. Vernon Booth und Henry ©. 
Rohtins, der Anwalt des Schutzaus⸗ 
[uffes der Aktionäre von X. Booth 
& Co., find gejtern von einer längeren 
Reife nach dem Dften zurüdgefehrt und 
mwerben.heute Nachmittag mit den Mit- 
gliedern darüber zu NRathe,gehen, ob 
unb in melcher Weife die Gejelichaft 
durch Reorganifation zü reiten Äft. Hr. 
Booth Teint Ti großen Hoffnungen 
hinzugeben. Sr 


Sr. 


"belt und vernachläffigt merben, 


zıbeudpoft, Chicago, Mittwod), den 25. November 1908, 


Tr 


Don wenig Belang. 
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Die Erhebungen des Unterſuchungs⸗ 
Ausſchuſſes für Dunning. 


— 


Annahmen und Gerüchte. 


Scheinen zumeiſt unbegründet zu ſein. — 
Der ſchlimmſte Uebelſtand der, daß in 
der Irrenanſtalt auch Kinder unterge⸗ 
bracht ſind. —Müſſige Neugier. 


Der zur Unterſuchung der Zuſtän— 
de in der County-Irrenanſtalt er— 
nannte Ausſchuß vernahm geſtern An— 
gehörige von Perſonen, die in beſagter 
Anſtalt unter mehr oder minder ver= 
dächtigen Umſtänden geſtorben ſind. 
Die Mehrzahl dieſer Zeugen iſt durch— 
drungen von der Anſicht, daß ihre 
Verwandten in Dunning ſchlecht be— 
handelt, oder wohl gar brutal miß- 
handelt worden find, und daß darauf 
in erjter Linie ihr Ableben zurüdzus 
führen fei. 

Frau Iſabella Paddock, 310 W. 
Madiſon Str., berichtete über den Fall 
ihrer Tochter, Anna Smith. Dieſe 
war, körperlich und geiſtig krank, an— 
fänglich im Presbyterianer-Hoſpital 
untergebracht geweſen. Nachdem ſie 
dort körperlich wiederhergeſtellt wor— 
den, hatte man ſie nach Dunning ge— 
ſchickt. Die Mutter konnte nicht be— 
greifen, weshalb das junge Mädchen 
in der Irrenanſtalt dauernd im Bett 
gehalten wurde. Man ſagte ihr, daß 
es auf dieſe Weiſe leichter wäre, die 
Kranke zu füttern. Noch unverſtänd— 
licher iſt es der Mutter erſchienen, daß 
ihre Tochter Tags über zumeiſt in 
freier Luft, auf einer Veranda, gebet— 
tet war; dort habe die Sonne das Ge— 
ſicht desMädchens derartig verbrannt, 
daß die Haut aufſprang. Man habe 
fie, die Mutter, nicht benachrichtigt, 
al3 e3 mit ihrer Tochter zum Sterben 
ging, und als fie nachher die amtliche 
Reichenfchau verlangt habe, jet ihr be— 
deutet worden, daß die Anftaltslei- 
tung für derartige Unterfuchungen gar 
nicht eingenommen wäre. — Anftalt3- 
vorſteher Wilhite ftellte feit, daß Anna 
Smith an chronifchem Eingeweibela- 
tarrh gelitten habe, der zu Dyfenterie 
führte. Daran fei das Mädchen auch) 
geftorhen; das jei amtlich feitgejtellt 
morden bei der Leichenfchau. Der 
Gatte der Frau Paddod, AnnasStief- 
pater, habe die Anftaltsleitung aus- 
driclich erfucht gehabt, man möge 
diefe ihre Tochter jo wenig fehen laj- 
fen mie möglid. Geitorben ijt Anna 
Smith am 7. Auguft. Frau Paddock 
bat ichon damals eine Beichwerbe beim 
Countyraths⸗Präſidenten Buſſe ein— 
gereicht, welche dieſer unterſucht und 
für grundlos befunden hat. 

William Weber, 434 118. Str., 
und Jacob Sauer, 11837 Wallace 
Ave., ſagten aus über den Tod von 
Paul Weber, der im April diefez 
Sahres erfolgt ift. Paul, ein Sohn des 
borgenannten William Weber, war im 
Juli vorigen Jahres in Dunning uns 
tergebraft morden. Bald darauf 
entfprang er von bort, und als er 
dann zu feinem Vater zurüdtehrte, be- 
merkte diefer Brandblafen im Gejicht 
des GSohned. Das fheint zu einem 
Gerücht geführt zu haben, det junge 


„Der Menſch if fo alt 
wie fein Magen‘ 


Diefer Sinufpruch der Berfier tit die 
rechte Richtichnur im menfchlichen 
Leben. 


Die Perfier waren ein fehr feharf- 
finniges Vol, unter Anderem berühmt 
wegen ihrer Philofophie iiber das Le- 
ben und Dinge, bie das Leben bilden. 

Der obige Sinnfpruch zeigt bie 
Meisheit ihres Denkens. 

Menn der Magen eines Mannes im 
Stande ift, neue Stoffe für den Kör- 
per zu liefern, fo fchnell oder fchneller 
al3 der natürliche Verfall des Men- 
Ichen e8 benöthigt, fo lebt ein folcher 
Mann im volliten und beiten Sinne, 

Wenn dur unrichtige Lebensmeife 
oder Krantheit der Magen die ande: 
ren Organe angreift und dem Blut 
Kraft entzieht, melde durch Speife 
nicht wieder erfeht mird, — beginnt 
der Verfall und Zuſammenbruch des 
Menſchen ſchnell. Der Magen iſt ſtark 
und kann bis auf's Aeußerſte mißhan— 
aber 
wenn er ſtirbt, ſtirbt der Menſch. 

Der Magen liefert dem Körper 
Tonnen und Tonnen gutes, reiches 
Blut jedes Jahr und zieht nur 680 
Pfund Nahrkraft für ſich ſelbſt. 
Wenn jedoch die Speiſe, die er erhält, 
nicht in Blut umgewandelt wird, 
dann erhält der Magen keine Hilfe 
von den anderen Organen. 

Stuart's Dyspepſia Tablets ent- 
halten die beſten, vollkommenſten 
Verdauungsmittel. die der Wiſfen— 
ſchaft bekannt ſind, auch ſind ſie die 
wirkſamſten. Sie vermiſchen ſich mit 
den giftigen Säften eines franfen 
Magens und verdauen trotz alledem 
die Speiſen. 

Sie verhindern Bildung von Gaſen 
und üblen Athem. Sie ſtärken die 
Nerben des ganzen Verdauungskanals 
einſchließlich der des Magens. 

Ein einzelner Beſtandtheil enthält 
genug Kraft, um 83000 Grains ge— 
miſchter Speiſe zu verdauen. 

Sie haben ſich ſeit Jahren bewährt 
und werden heutzutage mehr geſucht 
als alle Nachahmungen zuſammen ge— 
nommen. 

Sie werden von 40,000 Aerzten 
angewandt und empfohlen. Jeder Abo» 
theker —8* ſie. Preis 50c. Es ko⸗ 
ſtet nichts, ſich von ihrem Werth zu 
überzeugen. Schickt uns Euren Namen 
und Adreſſe und wir ſchicken Euch 
ein Probe » Badet per Poſt. 
Übdreffe: %. U. Stuart Co, 180 
Stuart Blbg., Marfhall, Mich, 
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Wie Fett zu verringern. 
Die einfafe uns fißer e Weife, um an 
Wett abzunehmen ohne Drogen. 


Wie Ihr Euch davon überzeugen Fünnt. 
E83 tft ein Mittel für Beitiudht befannt, mwel- 
es bereit großen Segen angeftiftet hat und 
vielleicht viele Leben gerettet hat. 
Dies Mittel wird allgemein tengo genannt. 
Die Weife, wie diefes Dittel das dett darmlos 
icher verringert, iſt wirklich wunderbar. 
= Tag ib die gewöhnliche Abnad: 
( erbeigeführt wird a Erzwins⸗ 
erfelter Aſſimilitrung der Speiſen 
die Nährtraft hingeht, wo ſie hingehört. 
Die wunderbarſte Eigenſchaft von Rengo iſt, 
daß Ihr ſo viel Ihr wollt nehmen lönnt, ohne 
Schaden zu erleiden. Es lann wie Candh ge— 


Viele Aerzte, die borher nicht wußten, wie 
Fettſucht zu heilen, verſchreiben jetzt Rengo mit 
wunderbarem Erfolge. Es iſt ein großes Ner— 
venſtärtungsmittel, fördert die Verdauung und 
erfriſcht Geiſt und Körper, Rungzeln, welche ſich 
in beinahe jedem Falle bei Verringerung bon 
Fett einſtellen, wo ſchädliche Droguen und der 
Hungerprozeß angewandt werden, treten nicht 
ein, wenn Rengo oebraucht wird. 

Es gibt nichts „gerade ſo gut“ wie Rengo. 
Zum Verfauf bei allen Apothetern zu 81.00 die 
bolle Größe Echacdhtel oder portofrei bon der 
Rengo Go., 3122 Rengo Bldg., Detroit, Mic. 
Die Company jhidt Euch gern ein Probe-Badet 
rei per Bolt, wenn hr direlt nad Detroit 
chreibt; feine freien Packete in Apothelen. — 


Rengo wird verlauft und empfohlen in Chi— 
cago bon der Public Drug Co. 150 State Str.; 
Bud & Rayner, State und Madilon Str.; Bud 
C Rayner, La Calle und Mapdifon Str.; „Ihe 
Fair“, State und Adams Str.; The Central 

Eo., State Str.; Economical Drug 
Co., Str.; Rothſchild K Co., State 
und Ban Büren Str, 


—— 


Mann fei im Srrenhaufe von Wär- 
tern mittels Karbolfäure verlegt wor 
ben. Näheres Befragen ergab, daß 
der junge Weber »die fraglichen Der- 
legungen ton einer brennenden 
Lampe erhalten hatte, die — nad) ei= 
ner Verfion — vor feiner Ueberfüh- 
tung nach Dunning von feiner Frau 
nach ihm geworfen worden mar, mel- 
che jich vielleicht vor einem thätlichen 


‚Angriff des Geijtesfranfen hat fehü- 


ten müffen. 
War tobfüchtig. i 

Yrau Katie Pieper, Wittme des am 
4. November in Dunning berjtorbe- 
nen Druders Guftan Pieper, gab ih- 
ter Meinung Ausdrud, daß ihr Gatte 
nicht fomohl an Lungenentzündung 
gejtorben jei, al3 infolge eines Schlüf- 
felbeinbrude, der „muthmaßlich“ 
durch Miphandlungen feitend des 
Märterperfonals herbeigeführt ior= 
ven fei. Die Frau gab zu, daß fie 
berjehiedentlich unter Tobjuchtsanfäl- 
len ihres Gatten zu leiden gehabt hat, 
ehe diefer in Dunning untergebracht 
wurde. — Vernehmung von Angeftell- 
ten des Irrenhaufes hatte in Bezug 
auf biefen Fall ergeben, daß Pieper 
zu ‚denen gehört hat, welche in der An 
ftalt wegen Raummangel3 auf dem 
Yupboden gebettet wurden. Nachts 
fei der Mann oft aufgefprungen und, 
nur mit einem Hemd bekleidet, im 
Schlaſfaal herumgelaufen; dabei habe 
er fi erfältet, und weil man ihn nicht 
babe im Bett halten fönnen, fei aus 
ber Erfältung eine Qungenentzündung 
geworden. Den Bruch des Schlüffel- 
being, eine an fich ganz unbedeutende 
Verlegung, habe er fich wahrfcheinliay 
zugezogen, indem er gegen einen Thür 
pfoften angelaufen oder gefallen jei. 

Tel. Kouife Witt, 640 Union Str, 
bezeuate, daß ihr inzmifchen verjtorbe= 
ner Bruder Karl ihr bei Bejuchen, die 
ie ihm in Dunning ftattete, ver 
(en geklagt Hat, er werde 
hlecht behandelt. Sie milfe aus ei- 
gener Anfchauung, daß ihrem Bruder 
in Dunning met Zähne abhanden ge- 
fommen „find, hr Bruder hat !hr 
gejagt, ein Wärter hätte ihm diefe 
Zähne ausgefchlagen. Die MWärter 
haben aber behauptet, die Zähne feien 
einfach ausgefallen. — Bei Lebzeiten 
ihres Bruber® hat bie Zeugin feine 
Beichwerbe zu erheben gewagt, meil 
fte befürchtete, daß man ihm fonjt nur 
noch übler mit]pielen würbe. 

Frau Lena Goldberg, 377 Blue 
Island Ave, beflagte ich, daß bie 
Anftaltslettung fie nicht rechtzeitig be= 
nachrichttgte vom Beborftehen des Ab⸗ 
lebens ihres Bruders, Joſeph Les— 
zinsty. Dr. Wilhite ſagte, der Kran⸗— 
ke habe Wochen lang zwiſchen Leben 
und Sterben dagelegen. Der Tod 
hätte ebenſo gut am erſten Tage ein— 
treten können, wie erſt nach Wochen. 

Frau Lydia W. Roosman, 342 
Giddings Str., iſt der Anſicht, daß 
der Tod ihres Gatten, erfolgt am 11. 
September, dadurch verurſacht wor— 
den ſei, daß der Kranke in einer Ba— 
deſtube zu Dunning mit heißem 
Dampfe verbrüht wurde oder an einer 
Dampfröhre ſich verbrannt hat. Dr. 
Wilhite jtellte feit, daß die Dampr- 
töhren in den Babeftuben aut ijolirt 
find, man ich alfo daran nicht mohl 
verbrennen fann. llerdings jei die 
Jemperatur in ber fraglichen Bade— 
ftube aus guten Gründen 'eine .fehr 
hohe, und bei bem Zuftanbe des Roos⸗ 
man fei e8 nur natürlich gewefen, daß 
unter der Ginmirkung biefer Tem- 
peratur bie Haut de Mannes fi 
abgeihäkt habe; von einem tirklichen 
Derbrühen fei nicht bie Nebe gemefen. 

Schwerer Uebelftand. 


Profeffor Graham Taylor, ein 
Mitglied des Ausfchuffes, ftellte feit, 
daß er fich ein wenig auf eigene Hand 
in Dunning umgefehen babe. Als 
fhlimmfter Mebelftand fei ihm aufge— 
fallen, daß auch Kinder in der Irren⸗ 
anftalt untergebracht find. Dieje ges 
hörten nad} der Staatsanftalt in Lin= 
coln, und wenn bort fein Raum bor- 
banben fet, jo müßte folcher durch An- 
bauten gejchafft werben. Gelegentliche 
Befucher der Anftalt in Dunning, fag= 
te er, erhielten dort leicht falfche Ein- 
brüde, meil fie die Verhältnifje nicht 
zu beurtheilen vermögen. E& märe 
deshalb beifer, Befuchern nur zu ben 
Einpfangsztmmern Zutritt zu gejtat= 
ten und ihnen ihre Angehörigen bort 
uzuführen. Leute, bie nur ihre 

eugier und Schauluft befriedigen 
wollen, baten nad Herrn Taylors 
Anficht in der Jrrenanftalt Überhaupt 
nichts zu ſuchen. In ähnlihem Sin- 
ne ſprach f auch t Lanto aus, 
ein Mile ied des Countyraths und 
bisher Vorſihzer von deſſen Ausſchuß 
für die Countyanſtalten. * 

Der Unterſuchungs⸗Ausſchuß wird 
eine weitere Sitzun ächſten 
Samstag Nachmiitag 
am Samstag AÄbend wahrſcheinlich 
nen vorläufigen Bericht abſtatten. 
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Schäden der Pcohibilion. 


Vorträge im „Manufacturers and 
Dealers' Klub“ über Temperenz. 


Er⸗Gouv. Ped von Wiskonſin. 


Er ſchildert die jammervollen Zuſtände in 
den Prohibitionsſtaaten. — Kinder als 
Agenten für Flüſterkneipen in Maine. 
— Die Temperenzler und die Bibel, 


Die Beitrebungen der Prohibitiong- 
partei und ihr fchädigenderEinfluß auf 
das gefellfchaftliche Leben und die Mo- 
tal der Nation, bildeten das Thema 
einer Reihe von Anjprachen, die geftern 
Abend gelegentlih des monatlichen 
Bankett des „Manufacturer® and 
Dealers’ Club“ im Bismard-Hotel ge- 
halten wurden. Die drei Redner de3 
Abends, der frühere Gouverneur Geo. 
W. Ped von Wiskonfin, Richter Rufus 
Potts von Springfield und Fred 3. 
Eöler, Herausgeber der Zeitjchrift 
„Humanität“ in St. Louis, griffen die 
Prohibitionspartei und die ihr ver= 
wandten Vereinigungen wie die Anti= 
Saloon League auf’3 Schärffte an 
und mwiejen nach, daß die Beitrebungen 
der Temperenzler in den Staaten, in 
denen fie das große Wort führen, nicht 
nur eine Sebung der Moral nicht her= 
beigeführt haben, fonbern vielmehr das 
beigeführt, jondern vielmehr das fitt- 
liche Bewußtſein völlig untergraben 
haben. 

Richter Potts von Springfield er- 
Härte, daß ben Geiftlichen des Landes 
nit wenigen Ausnahmen dasBVerftänd- 
niß für die Erforderniffe des fommer: 
ziellen Qebens abgehe, und daß fie nicht 
un Stande feien, Probleme zu löfen, bie 
zu löfen ihre Aufgabe fei. „eder Ge- 
Ihäftsmann in den Vereinigten Staa= 
ten,“ führte er aus, „zieht Nuben aus 
dem gejhäftlichen Wohlitand, den der 
Handel mit geiftigen Getränfen mit 
ich bringt. Die Geiftlichen des Lan- 
bes haben fein Verftändniß für bie 
geſchäftlichen Intereſſen. Sie können 
die Sünde nicht erfolgreich bekämpfen 
und wiſſen nicht zwiſchen Sünde und 
Verbrechen zu unterſcheiden. Die Mehr⸗ 
heit der Sekten iſt der Anſicht, daß ſie 
einen kürzeren Weg zur Hölle finden 
müſſen. Wenn wir uns die Meihoden 
der Geiſtlichen aneignen wollten, welche 
hinter der Anti-Saloon League ſtehen, 
müßten wir dieBibel aufgeben und das 
Strafgeſetzbuch von Illinois als Leit— 
faden für unſere Anſichten über Moral 
an ihre Stelle ſetzen. Der Genuß gei— 
ſtiger Getränke iſt keine Sünde. Eine 
Lehre, welke dies behauptet, ſteht im 
Lehre, welche dies behauptet, ſteht im 
Gegenſatz zu den Grundſätzen des Hei— 
lands, des größten Apoſtels menſchli— 
her Freiheit.“ 

£age in den Prohibitionsftaaten. 

‚ Er-Öouverneur Ped von Wiston- 
fin jprach über Eindrüde, die er auf 
einer Reife durch bie Prohibitions- 
ftaaten Alabama, Georgia, Louifiana 
und Maine und durch die trodenen 
Gebiete in Kentudy und Texas ge: 
jammelt bat. Er führte aus, 39 
Prohibition überall eine Farce ſei, un 

daß die Prohibitionsgeſetze nicht 
durchgeführt werden könnten. „Die 
Temperenzler,“ führte er aus, „verſu— 
chen, ſich das ganze Land zu unter— 
werfen. Iſt das gerecht gegenüber 
dem Einwanderer? Bor Jahren for: 
derten heit die Fremden auf, fich hier 
nieberzulaffen, und fichetten ihnen 
wirkliche perfönliche Tyreiheit zu. Sie 
famen, bauten große Inbuftrien auf, 
barunter Brauereien und Brennereien, 
und jet wollen dieſe Temperenzler 
ihnen ihr Eigenthum wegnehmen. 
Blieben ſie ſiegreich und machten ſie 
dem Handel mit geiſtigen Getränken 
ein Ende ſo wäre es mit unſerem 
Wohlſtande vorbei. Die Temperenzler 
ſind ſtark, aber nicht ſo ſtark wie die 
Leute, welche noch rothes Blut in ih— 
ren Adern haben. Und dieſe ſind in 
der Mehrzahl. Als Atlanta, Ga, 
troden gelegt wurde, fonnte man ein 
jammervolles Schaufpiel fehen. Frü- 
ber war es eine mäßige Stabt. Als 
fie dem Getränfehandel ein Ende 
machten, betrant fi ein eber. 
Georgia wird wieder zußerftand fom= 
men. Schlimm liegen die Dinge in 
Oklahoma. Dort haben fie einen 
ftaatlihen Ausfchant mit einem Geift- 
lichen als Leiter. Sie merben bald 
zur Bejteuerung des Geträntehanbel3 
Ihreiten müffen, um fich die nöthigen 
Mittel für ihre Verwaltung zu be— 
fchaffen. In Maine fand ich mehr 
Irunfendeit ald in anderen Staaten. 
Flüfterfneipen find überall zu_ finden. 
Man gibt einem Kinde einen Quarter 
und e3 zeigt einem, mo man einen 
Schnaps befommt, der aber das reine 
Gift tft. Diefe Kinder verdienen auf 
diefe Weife mehr als in ben Yyabriten. 
Der Inhaber der Ylüfterfneipe zahlt 
ihnen eine Kommiffton.” 

Herr Ester führte aus, daf bie Bis 
bel die Lehren der Prohibitioniften 
nicht enthält, und baß bie DVertreter 
des Geträntehandel3 die Geiftlichen, 
die noch über Selbftahtung verfügen, 
überzeugen müßten, daß bie DBihel 
nicht ald Autorität in diefen Fragen 
herangezogen merben fann. Daburd) 
mürben fie veranlaßt werben, fi von 
der Prohibitionsbewegung zurückzu⸗ 


ziehen. In gleicher Weiſe könne man 


auf die Frauenwelt einwirken. So— 


lange Geiſtliche und Frauen an der 


Prohibitionsbewegung theilnehmen, 
fei der Kampf dagegen hoffnungslos. 
— — —— — 


Belie Soufe, 


gür die Beliebtheit der muſikaliſchen 
Unterhaltung, welche Fred Brumms Or» 
heiter den Gälten des Relic Houfe bietet, 
eugt der ohne re Sk Beſuch 
En Konzerte: Morgen zur feier 
de3 Tages nidit nur Abends, fondern 
au Nachmittags fongertirt. 


CASTORIA Firsüugingund Kinder. 
Die Sorte, Die Ihr Immet Gekauft Habt 


en 


IE, 


Nur: Yie 


| 
| 
| 
| 


8-144 STATEST. 2— 
&. & 9.. Grüne Stamp3 mit jedem Ginfauf 
u 


Freitag ist 
RED LETTER TAG 
— EF'rei > 
10 ©. & 9. Grüne Stamps 


Giltig in jo vielen Büchern wie hr habt 


und nuherdem die 


—X 
STORE 


Gewöhnlichen Freitag: Bargains, 


— — 


Dom Brundeigenthumsmartt, 


Derfauf einls großen Apartmentgebdudes 
auf der Südſeite. 

Bertha Zimene von, MeLean Counth, 
Ill. hat von Fred G. White von Li— 
vingſton County, Ill., das dreiſtöckige 
Apartment⸗Gebaͤude, 232 Fuß ſüdlich 


von 60. Str. in South Park Ave., Oſt- 


front, 113.8 bei 178 Fuß, mit 850,800 
belajtet, für $110,000 gefauft. 

Die Ward-Esrdy Company hat on 
P. Gregory, dem St. Bincent-Waifen- 
haufe, ®. 5. Wunderlin, X. Kiltoy, R. 


Breen und P. D. Hayes den Baugrund | 


in 2a Salle Str., nahe 57. Str., auf 
dem fie für $150,000 eine Bäderei-An- 
lage errichten will, für $25,300 ge- 
fauft. 

Oskar H. Haugan hat an John ©. 
Benedict das Etgentfum an Union 
Str., 120 Fuß füdlich von Milmaufee 
AUoe., 100 bei 198 Fuß, Oiftfront, für 
$26,500 verkauft. 

Die South End Supply Companh 
bat von N. W. Birkhoff 270 bei 125 
Fuß an Perry Ave, 116 Fuß füdlich 
von 114. Str., mit einem angrenzenden 
Grundftilf von 299 bei 364 bei 209 
Fuß, für $20,000 gefauft. 

Die Chicago Fire Appliance Com: 
pany hat vom Nachlaß von Hugh T. 
Dieten 500 bei 660 Fuß an der Nord» 
mweitede bon W. Dibifion Str. und 
Central Part Ave., füdmeftlich von ber 
Milmaufe & St. PBaul-Bahn, für 
$11,000 gefauft. 

Leonhard Wirth Hat von John 9. 
Haltermann das Eigentfum an der 
Nordmeitede von Wellington Str. und 
W. Ravenswood Part, 25 bei 125 
Fuß, Südfront, für $13,250 gefauft. 

Dstar Holmaren hat, an Emma 
Schwarz das Eigentfum an Winthrop 
Ave., 198 Fuß nördlich) von Latorence 
Ave., 32 bei 150 Fuß, MWeftfront, mit 
$7500 belajtet, für $13,500 verfauft. 

William H. Mulholand Hat bon 
Hattie N. Elder das Apartment-Ge— 
bäude an Ingleſide Ave. 148 Fuß füd- 
lich von 66. Str., 50 bei 125 Fuß, Oft- 
front, mit $9000 belaftet, für $20,000 
gekauft. 

Willtam Löffler bat an Charles Z. 
und Freberid S. Thrrell das Apart- 
ment-Gebäude an Sefferfon Ave, 235 
Fuß füblih vom Midway, 50 Fuß 
Dftfront, mit $9000 belaftet, für $18,- 
000 verkauft. 

— — — 
„Verein Deutſche Preſſe, Chicago““, 


Der junge Verein ſcheint prächtig zu ge— 
deihen. — Sein: Pläne, 


m Bismard Hotel fand gejtern 
Nachmittag die erjte regelmäßige Ver- 
jammlung des vor furzem, ald Zweig 
des Nationalverbandes Deutjch-Ime- 
tifanifcher Kournalijten und- Schtift- 
fteller, ing Leben gerufenen „Verein 
Deutiche Preife, Chicago” ftatt. Drei» 
Big neue Mitglieder murben aufges 
nommen, darunter fajt fämmtliche al? 
Vertreter deö beutjchen Elementes in 
biefen Körperſchaften anzufehende 
Mitglieder der verjchiedenen Richter- 
follegien. Die Mitgliederzahl des 
Vereins ift damit auf über 80 ange- 
mwachjen. Der Vorftand wurde beauf- 
tragt, ſobald wie möglich die Frage ei- 
ned jtändigen Vereinslokals endgiltig 
zu regeln und fo in der unteren Stabt 
einen zentralen Sammelpunft zu 
ſchaffen für Vereinsmitglieder, ſowie 
deren Damen und Freunde. Der 
Vorſitzer wurde ermächtigt, Mitglie— 
der für einen Vergnügungsrath zu er⸗ 
nennen, der ohne Verzug daran gehen 
ſoll, einen Plan für allerlei private 
und öffentliche Veranſtaltungen zu 
entwerfen, die von dem Verein beab— 
ſichtigt werden. 

Für die nächfte, am 15. Dezember 
ftattfindenbe, Verfammlung find, mie 
don Mitgliedern berichtet murbe, zahl- 


reiche meitere Aufnahmegefuche zu er= | 


warten. In biefer Verbindung tft e& 
wiſſenswerth, daß nach den Dereins- 
ftatuten fchon am 1. Januar die Auf- 
nabhmegebühr auf ba8 boppelte bes 
bisherigen Betrages ($2.50) erhöht 
werben muß. 


B. 6. Eoynes Gläubiger. 


An einer geftern Abend im Sher⸗ 
man Houfe abgehaltenen Berfamm- 
lung ber Gläubiger der %. E. Coyne 
Baking Company, 2616 Soüth Part 
Ade. wurde ein Gefuh an NRichter 
Bethea unterzeichnet, den kürzlich er- 
nannten Ma’feverialter zu entlaffen 
und die Leitung bes Gefhäfts einem 
Gläubiger-Ausfhuß von drei Mann 
zu übertragen. 


— — — — 


Trügt die 


mund 


Gür Herren allein! Ginteitt frei! 
Das deutihe männlide Publilum ifl 
gölliate —— die Gaue⸗ 
Witienjdhaft, 344 Sonth State 
90, IU., unentgeltlich au bes 


Eh 
eireu nad ber 


Etr., ica 
fuden. Man fiebt bier 
Natur in Mad und Gips 


| enrbeitete 
| Bradjteremplare der Bathologie, Aran 
beitälehre, der *— nochenleh· 
re, der Verdauungs⸗Organe. ar Bus 
biitum ift eingeladen, den gun 
| der menfhlihen Rajle bon be — 
bis zum Grabe zu ſtudiren. Man ſebe 
die Launen der Natur, ebenſo die Fr 
: eiofitäten und Monitrofitäten. — Etuditen Sie 
| bie Wirkungen von Kranfbeiten und bon Rafter, 
| mie biefelben in den lebensgroken bildungen 
| int idrem gefunden und kranlee t » 
' geftellt find. Dies ift eine Gelegenheit, die Sie 
| [ten im Leben es: Eintritt freit Offen 
| äglih don 8 Uhr Morgens bis Mitternadit, 
Freie Gallerie der Wiſſenſchaft. 
44 ©, State Str., Chicago, ZU. 


Hob16+% 


Wegmeiien 


werd’, — „When Aniabt? Were Bold.⸗ 
. — Vankee Printe.“ 
raHoufe — RobertiManteli in 
zyramen, 
e Mufie 
The F 


Vergnügungs- 


e's. — „All on Account of Eliza.” 
Opera Houje. — „A Brolen 


tet. — „The Hair Cd:Ed.* 
je. — Konzert jeven Abend und 
chmittag. 

— Konzert jeden Abend und Sonntag 

o. 


— — — 


Unter den Menſchenfreſſern und 
den Aivergen am Kongo. 


Bon den Ziwergen im AUlubasBeden, 
deren Größe zwijhen 1 Meter und 
1.25 Meter jchwantt und deren früh 
greifenhafte Erjcheinung in leßter Zeit 
befannter geworden ift, erzählt Bär» 
cari: „Die Zwerge find Außerft ges 
fchiette Jäger, gleich erfahren im Schies 
Ben mit den Bogen und den bergifteten 
Pfeilen. und den Langen, wie gejchidt 
im. yallenlegen. Man fann jagen, daß 
fie. den milden Thieren mwirklih bie 
Hertihaft über ven Urwald jtreitig 
machen, ber feine Geheimniffe und fei= 
ne Hindernijje für fie hat. Sie Elet- 
tern mit der Beweglichkeit der Affen 
bi3 in die Gipfel der Riefenbäume und 
tragen dabei ihre Waffen ziwifchen ben 
Zehen ihrer Füße; fie gleiten ges 
räufchlos durch das bichtefte Dieficht, 
fie lauern im Berfted dem Elephanten 
auf und burhfchneiden ihm mit ihrem 
winzigen Mefjer bieSehnen, und wenn 
er gefallen tft, jo geben bie Jiverge dem 
Riefen mit ben Lanzen ben Reft. Die 
Zwerge halten fich von allen anderen 
Bölkerfchaften fern, gegen bie fie fich 
im Nothfall verameifelt wehren; trotz⸗ 
dem verſchmähen ſie es nicht, ein wenig 
Tauſchhandel mit ihrer Jagdbeute ge⸗ 
gen die Früchte des Bodens zu trei⸗ 
ben, die ſie ſelbſt nicht zu pflanzen wiſ⸗ 
ſen. Auch ſie ſtehen im Rufe, Men— 
ſchenfreſſer zu ſein. Der Weiße, der in 
den Urwald kommt, hat noch keine 
Ahnung von der Nähe der Zwerge, 
während ſie ihm ſchon auf Schritt 
und Tritt ſpionirend nachfolgen, um 
alsbald die Kunde von ſeinem Nahen 
überall zu verbreiten. Einen beſonde— 
ren Reſpekt zeigen ſie gegenüber den 
Boten, weil fe mie alle Kongoneger, 
die größte Angft vor der „Mofanda”, 
dem bejchriebenen Papier, baz jene tra> 
gen, an ben Tag legen. Ein Stüd Zei: 
tung, eine Zeichnung, ein Buch, mie 
ein Brief flößt ihnen ala bie mes 
und teuflifchite Erfindung ber de 
Furcht ein. Sie glauben, daß das Pa- 
pier fprechie. Wenn ein Weißer irgend 
etwas Haben mill von einem fernen 
Belannten, was thut er? Er nimmt 
ein Stüd Papier, bannt barauf mit 
Hilfe geheimnißvoller Zeichen mit 
fhmwarzer Medizin feine Getfter, und 
Ichickt es ihm. Diefer nimmt das Pa- 
pier, öffnet e3, fieht gefpannt barauf, 
ohne ein Wort zu fagen, und unter 
feinem Bauberblid Iöfen fich die Gei- 
fter, fprehen und theilen ihm bie 
Miünfche des fernen Freundes mit. Hat 
ber Bote 3. B. gefehen, daß ber Meike 
lachte, während er feine Zeichen auf 
bas Papter brachte, fo mirb auch ber 
Meihe, der e3 empfängt, beim Betradh- 
ten lachen; war ber erfte in Wuth, fo 
macht auch ben zmeiten ba Papier 
ı mütbenb! Go fieht ber Mann,- dem 
daB Papier zip (det ee —— 
als eine zugle t un e 
Sade an. Wer kann ed miffen, ob 
dieſes verhexte Papier nicht auch im⸗ 
ſtande iſt, zu ſehen und zu empfinden, 
was er ihut und bet und e8 bem Mei- 
Ben mieberzuerzählen? Deshalb nimmt 
er e3 mit größtem Nefpeft Hin unb bes 
Handelt ed mit peinlichfter Sorgfalt.“ 


— Ein füher Troft. — Gef 3 
reifender (der in’3 Zuchthaus —* 
wird): „Endlich mal ein Jans, aus 
bem man nit gleich mie Hals 
über Kopf hinausfliegen wird 

— Das ſchlimme Klavier. — „Mei, 










Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Snaven, 
Anzeigen unter Ddiejer Mubrit 1 Gent das Werk.) 
EEE Eee Een De — 


Verlangt: Guter ter fi — 

ex: len RM, Porter für Hotel und Buffet 
Derlangt: Barkeeper zur Aushilfe 

Ge Samftag von Meta 
taße. 


Verlangt: Barbier, Iedig, muß englifch fpreden, 
nüchtern und zuverläſſig. Sprecht vor oder ſchreibt. 
Grand Ar. 





gi pen 
Franklin 





Verlangt: Saloon Porter, erfahrener tuchtiger 
junger Mann. Baſement, 84 Oſt Madiſon Sir. 





Verlangt: Cornet:Spieler, 143 Dayton Straße, 


Derlangt: Erfte Hand Gatesbäder für fteti 8 277 
Sheffield Ave. A 


Verlangt: Yunge, 14 bis 16 Zahre alt, Nadzus 
fragen 141 €. Ontario Str. 














Verlangt: Shreider für alte und neue Urbeit, Joe 
Schneider, 557 Larrabee Sir. 

Verlangt: Zehn Waiters um bei einer Hochzeit 
zu jerdiren. Nachzufragen bei Wilhelm Ketman, 
wyl Flourney Strage, nad 5: Nahmittagd, heute. 


Verlangt: Gute 18 ®. M. Etr, 
mife 





* Berlangt: Gute Tifchler. 
—* nahe Weſtern Ave. 
Berlangt: 2. Bartender, gutet Miſcher. Garrick 
Cafe. 103 Randolph Str. 

Verlangt: Agenten für Portrait-Arbeit, können 
leicht 8220 die Woche verdienen. Blacher, 285 Weſt 
ke Divifion EStr., 2. Floor. 

Verlangt: Gin guter Wurftmacher, $13 die Woche, 
Zimmer und Board. Nur ein guter Mann braudt 
IR, vorzujpreden. 8 State Str., Hammond, And. 
& mift ſa 




















J Verlangt: Ein guter Porter. Nur ein guter braucht 
vorzuſprechen. 3954 N. Clark Str. mifr 


Verlangt: Junger Mann, der * hat ſich in 
einem Lehrinſtitut emporzuarbeiten. dt.: F. 210. 
Aben dyoſt. 





Verlangt: Zigarren⸗Agent. 1870 N. Weſtern Ave. 


mifr 





Derlangt: Porter für Saloon, muß Pferd beforgen 

können. 1580 .Armitage Abe, 
4 Berlangt: Ein guter ftetiger Wagenmader, bes 
ftändige Urbeit. Nachzufragen bei Geo. Bufcer, ir., 
Niles Center, I. mifefa 


Derlangt: Junge um das Grundeigenthumsgeihäft 
u erlernen; tleiner Lohn zum Anfang. Vorzu—⸗ 
en Schaefers, 1286 W. North Une, 


Berlangt: Edge Bafterd, Armloch Baſters, Buſhel⸗ 
man und Brufher an Coat3. 47 Brigham Str., 
Nordweſt ſeite. miſt 








Verlangt: Ein guter deutſcher Teamſter. 800 N. 


Halſted Str. 


Verlangt: Junge um die Bäderei ju erlernen. 1188 
Southport Ape., Ede Waveland. 








Perlangt: Bujhelmann, der das NRodmahen ver 
ftebt. 1788 N. Clark Str. 


Berlangt: Junger Mann als Prefier in Schneiders 
—— Stetiger Platz. J. Jung, 637 Auguſta 
traße. 


Verlangt: Junger Mann für Milchwagen zu fah— 
IF ren. H. Ihompion, 25—27 Penn Str., zwifhen Dis 
» bifion und Bedder Str. 


Verlangt: Butcher, junger Mann, der etwas Store 
tenden. fann. 302 Milwautce Ave. 


Shubmader für Reparaturs 
1414 N. 


—— 











Verlangt: Sofort, 
arbeit, friſch Eingewanderter vorgezogen. 
Clatk Str. 


ðeſucht Erfe glef e Schuhmacher, ſtetige Arbeit. 
375 Ward Str., Oberding. 








Berlangt: Schuhmader. 470 Racine pe. 
Verlangt: Männer, $5 bis $10 täglicher WVerbienft 
} für PVerküufer und Agenten, Herren und Damen 
| aller Nationen; wir erhielten 10,000 Dutend Solın- 
j ger Mejjerwaaren, Silveroid, Neujilber, Millionen 
Dollarwerth-Erfindung; Theelöffel. fü 
$1.50, werib $3_bis $6; Ghlöffel, 12 Deo, fü 
iwerth $6 Lis $12; Gabeln, 12 Dsp für $3.60,° werth 
7.20 bis $12; Mejier, 1 DEd. Töc, mwerth $1.50 bis 
t $2.00; für 4 halbe Dep. Proben $l nah außerhalb 
egen Einjendung des Betrags. 10,000 Dud. Nücns 
—— neueſte Be Weihnachts-Spielſachen, zu 10c, 
50 für $2.0,. 1000 für $35.—Diejes — iſt 
ein räthſelhaftes Katzenjammer Puzzle, wird gelauft 
ton Alt und Yung, Damen und Herren, Mädchen 
und Knaben; Jedermann der e8 fieht wird es kau— 
fen, denn e& EZoftet nur 10. ©. Aſcher K Co., 
(alleinige Agenten in den Ber. Staaten), i 
waufee Avenue, Chicago. Auch mird bajeldft ein 
Stadt:Kofettor verlangt, $15 die Woche. WnvIwWx 





Sr 


die aut auf Schreibfchrift 
tn bei Mr. 
o. dimift 








Verlangt: Graveure; 
und „Blod Letters“ find. 
Metzenberg. Sears, Roebuck & 

Verlangt: Preſſer, Edge-Baſters und Aermelmacher 
bei Hand, guter, Lohn; ſtetige Arbeit. 578 Nord 
Paulina Str., Shop 6. dimifr 








VBerlangt: Zwei Dlänner für Yarmarbeit. Yofeph 
Kacoby, Dunning. Zu erfragen im ON Eee, 
modim 





Verlangt: Fleißige Verkäufer in allen Sprachen, 
gutes ftändiges Einfommen. American Marit Co., 
Central” Market, SHarrifon und Loomis Str., 
Stand 16. Wnov lIwã 


Verlangt; Händler, um Meerrettig, Chow:Chom, 
Muftard ujw, zu verfaufen. 1% S. Clinton Str. 
20nov, Iwx 








Verlangt: Hutmacher, auch welche zum lernen, nut 
ſolche junge Leute. die arbeitſam ſind und ſtetig 
auf einem Platz arbeiten wollen, ſollen ſich melden. 
Hutfabrik, 71 W. Jackſon Str., 5. Floor. 21nvl w 








Berlaugt: Männer und Frauen. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort). 


Verlangt: Für C-lat Haus, tinderlofeg Ghes 
paar als'Yanitor; fhöne Janitor-Wohnung. Notdoft: 
Ede Averd Une. und 19. Str. dimi 














Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Mort). 





Gefuht: Porter und Partender juht Stellung bei 
geringem Bohn. 1 XWinslie Ube. 





Gejuht: Deuticher "Mann fucht irgen dwelche Be⸗ 
fhäftigung, fan Bainten und Calciminen. 88 Cly⸗ 
bourn Woe., 3. flat. 


Gefuht: Anftändiger, zuperläfjiger Mann, mit 
fümmtlihen SaloonsArbeiten vertraut, ſucht Stelle 
als Bartender. Adr.: M. 357 AUbendpoft. mifr 








Gefuht: Junger Bartender und Waiter fucht 
Stellung; thut Vorterarbeit. Adr.: U. 152 Ubenbs 


poft. 


Geſucht: Deutſcher Junge 
Saloon oder Reftaurant. 8 


Geſucht: Selbſtſtändiger, zuverläſſiger Cakes⸗ 
bäder ſucht Arbeit. Birland, 48 Bl Er. 


Gefuht: Junger Mann, Butcher, fucht ftetige Urs 
beit. 1109 Relfon Str. 





fuht Stelle in 


millig 
4 Oft George Str. 

















Gefuht: Guter beutiher Koh fuht Stellung im | 


eftaurant. 
traße. 


Gefuhht: Erfter Klaffe Saloon»Porter, Tann Qunds 
tenden, ı fochen und etwas Bartenden, fucht Stelle. 
Stelle für meinen löjährtgen 


191 Ordard Str., 1. lat. 
G t ungen 
a Sande al3 Helfer in Grocerp, R ereh 
der Milchgeihäft oder Gelegenheit Handwer!k 
ründlich zu erlernen. Apr: DO. R. Neufeldt, 146 
innebago Abe. mift 


Geſucht: PWartender, der Qund und Morterarbeit 
= tann, ſucht Stelle. Adr.: F. 200, Ubends 
yoit. 


Geiuht: Eriter Mafie Chef Roh fuht Arbeit tn 
Rlubbous. Reitaucant oder Hotel. Apr.ı U, 134, 
Abenppoft. 


® i Öt: urger Mann, 32 Yahre, fucdht VBefhäftts 
hie Be Sprit deutihsungarifg. { 
Sit Anve., Y. SE. mift 


t: Aunger Mann, 4 Yabre alt, fucht Gtelle 
een — * ſcheut keine ce 376 


Adr.: Eugene Bahman, SI Peterfon 
mifrfa 





























Dearborn ne. mifrſaſo 
Gefucht: Bartender ſucht Stellung, macht auch 
Votterarbeit. C. M. 621 N. Clark Str. mbmi 


" WBefuht: ‘ Arbeitiamer Mann fuht Stelle als 
Hausmann in Privathbaus, au Gartenarbeit. — 
DB NR. Glarf Str. U. Schaefer. modimt 


Gefuht: Guter VBartender, anftändiger, guderläffts 
ger Mann, jucht Stelle. 168 Fremont Str. dimife 
Geiuht: Anftändiger Mann, hat Heine Beſchafti⸗ 
gung, fuht no einige Stunden in Saloon, Wäde: 
tei oder irgendwo gu arbeiten. 163 Eleneland Une., 
yorne, oben. dimift 


t: Ein Schmied fucht Arbeit an Wagen 

—— : F. 20 Abendpoſt. dimt 

— —— —— — —— — 

t: Guter Murftmaher fuht Stellung; kann 

—— arbeiten und verfteht Fleiih zu f Rue 
uter rankfurt⸗Ablinker. Caeſar Schottle, 1 

Bitow Er. dimt 








— 
— 





SGelſucht: Deutſcher Vorter ſuo Stellung im Sa: 
 Ioon, Reitaurart oder Privathans. Jungdauß, 116 
Nice Str., Bajement. bimifr 


t: t 10 t Stell in ei 
— ee it 116 et St. 
ajement. dimift 


* Bartend t Stelle, verrichtet 
— nüchtern ne (aut feine 
ebeit.; ME Mobent Str. Stein. dit 


— 














: Molter twünfcht- fetigen Pag In Motel 
e ee Kehren, “be.: F. 22. ER ft. dmife 
Be 2 RR — 


















— 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter. dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 
Geſucht; Junger Bäder, dritte 


Cakes ſücht Arbeit in Bäckerei. 
Franz Wagner. 


Geſucht; Platz als Feuermann; verſteht Boiler zu 
beforgen in Yabrit. de.: U. 189 Übendpoft. 


—— —ñ mg m nn 
Geſucht: Deuftſcher, friſch eingewandert, ſucht kr⸗ 
dendwelche une! 1 Winslie Une, wo 


and an Brot und 
6 Bladhawk Str., 











Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort), 





Läden und Fabriken. 
Verlangt: Mädchen für Store. Muß Erfahrung 
— in Candy und Ice Cream Geſchäft. E. 
orth Ave. 


Verlangt: Damen und Mädchen für zuverläſſige 
Arbeit zu Haufe. Stamping, Transferiren, Novel: 
ties, $1.50 bis $3 das Dusend. 39 ©. State Str., 
Bimmer 312, 








Hausarbeit. 
Perlangt: Wafhfrau, melde Wäfhe außer dem 
Haufe wäiht. Nachzufragen von 8—12 Vorm, . 6013 
Prairie Ave., 1. Flat, Fuller. 








Mädchen für allgemeine Dausarbeit. 


Verlangt: 
Etr., Tuder. mift 


338 W. 12. 


Verlangt: Frau ohne Anhang mitunter im Hauſe 
behilflich zu ſein, wofür ſie möblirtes ze mit 


Seizung erbält bei altem Dann ohne Anhang. Kann 
F eſchäften nachgehen. Adr.: A. 156, Abend⸗ 
poſt. 


Verlangt: Waſchfrau, Wäſche und Bügeln nad 
auſe zu nehmen. Burkhardt, 975 Winona Str., 
nahe Clark Str. 


Berlangt: Mäpcen für allgemeine Sausarbeit, — 
Deutfhe vorgezogen. 6946 Perry Ave. 


Verlangt: Dertfhes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Torzujprehen Mittwohd und Don: 
nerftag. 1032 Armitage pe. i 

















Verlangt: Erfahrenes, zuperläjjigee Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit; Feine Laundry=Arbeit, Leine 
Des: gutes Heim, ftetige Stelle, guter Lohn. 

obnfton, 1835 Dit Belmont Upe., 3. Flat. 

miſaſo 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
tleiner Familie. 3214 Malden Str., J. Apartment. 








Verlangt: Aeltere Frau, die gut kochen kann in 
Heiner Wittwerfamilie als Haushälterin. 10212 
Ewing Ave., 2. Flat, South Chicago. 

Terlangt: Deutiches Mädchen für allgemeine Sau3s 
erbeit. 318 W. Harriion Str. 


Verlangt: Mädchen, ungefähr 14 Jahre alt, bei 
Hausarbeit behilflich zu jein. Gutes Heim. 89 Kens 
dal Str., nahe Taylor. 


Verlangt: Deutfche für Hausarbeit. 671 Auftin 
Avenue, 


Verlangt: Dertihes Mädchen, welches Hausarbeit 
berfteht, für Familie von 2. 11% Eliton pe. 

Berlangt: Mädchen, 
lat, für allgemeine Hausarbeit. 
tence Ape., Flat 1. 

















Heine Yamilie, 5 Bimmer: 
47% Saint Lam: 





Verlangt: Frau, auch eine zum Wachen und Bil: 

geln an Freitags und Montags. 19% Melroje Str. 

mifr 

Verlangt: Dierftmäddhen. 842 S. Kedzie Avenue. 

Verlangt: Deutjches Kindermädchen. 48 Afhland 
Blvd., Mrs. Steinberg. 








Berlangt: Ein nettes Mädkhen, das kochen Tann 

in Heiner Familie. Mr&. Eisner, 1049 Deming 

mifr 

Verlangt: Eine KHaushälterin, eine die mehr auf 

eigenes Heim jteht, auch wenn mit einem Sind. 
Carl Bromunft, 276 N. Hoyne Ape. 


Berlangt: Gutes Mädchen für Kinder und leichte 
Hausarbeit. An Evanſton, gutes Heim. Nachzu— 
fragen Mrs. Marcus, 1684 Barry Ave. 


Verlangt: Mädchen um bei der Hausarbeit be— 
hilflich zu fein. Nachzufragen 4456 Calumet Ave., 

















flat 3. 
Verlangt: Deutlfhes Mäpdden für allgemeine 
Hausarbeit. Keine Ungarin, gutes Heim, guter 


Sohn. 30 Hampden Court, 3. Flat. 





Perlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit, 5 Zim« 
mer. 1682 Barry Ude, DO. Broin. 











Perlangt: Erfahrener Porter für allgemeine Sa: 
foonarbeit. Nachzufragen nah 5 Uhr Wbends. 400 
Irving Bart Pivd., Gde Lincoln Ave. 


— 








Perlangt: Junges Mädchen zur Hilfe der Hauss 
frau. 1086 Southport Ave., Store. 


Perlangt: Mädchen für allgemeine Haus arbeit in 
Privatfamilie. 374 Melt Adams Str., nahe Eenter 
Une. mifr 








Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
325 Afhland Blpd. mifrja 


Verlangt: Mädchen für Saloon und Hausarbeit. 
66 LaSalle Une. 


Nerlangt: Märchen für Hausarbeit. 102 Mil: 
waufee Ape., Store. 








Perlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 4 
in Familie, teine Kinder. 953 Xadfon Blod., nahe 
Meftern Apr. 





Berlangt: Mädchen oder Frau für leichte allgemeine 


Hausarbeit. Mub zu Hauje jichlafen. 11 Alta Pifta 
Terrace. 

Verlangt: Cin Mädchen für allgemeine Hausar: 
beit bei Heiner Familie. Gutes Heim. Muß NRefe: 


tenzen haben. 3142 BVBernon Ave. Tel. ougla3 
3119. dimifr 


Verlangt: Gutes Mädchen für Küchen: und Din: 
ingroom-Arbeit, 25.00, Zimmer und Board. 1351 
Midhigan Avenue. 





Verlangt: Eine ältlihe Frau, welche millens_ ift, 


im Saushbalt zu helfen, findet qutes Heim, fcho: 
nes Zimmer und Soft. Kleiner Lohn. 534 — 
dimi 


Verlangt: Ordentliche, ältere, noch rüſtige Frau, 
um in der Haushaltung mitzuhelfen; eine, die mehr 
auf gutes Heim als, auf hohen Lohn ſieht. Fred 
Keller, Summit, Ill. dimife 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 4910 Andiana Ape., 2. Flat. 


dimifr 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
Dier in der Familie. Nachzufragen Donnerftag 
Nachmittag. 4931 Foreftville Ape., 1. Flat. dimi 








Berlangt: Mädchen für Hausarbeit; fein Kochen. 
15 Grily Court, ziwiichen Eugenie ınd Florimond 
Str. dimt 





Verlangt: Zweite Köchin. Sommer’83 Reftaurant, 
98 Randolph Str. bimt 





Verlangt: Kluges Kindermädden, über 16 Yahre 





alt. 1681 Sheridan Road, 1. Stod. dimi 
Berlangt: Junges, ebrliches deutihes Mädchen fir 
Hausarbeit und im Delikatefjenftore mitzuhelfen. 


dimi 


R5 N. Harding Ane., nahe Chicago Abe. 





Verlangt: Mädchen für 
383 Weit 12. Straße. 


ge allgemeine Hausarbeit. 
dimido 








Verlangt: Gutes ftarfe® Mädchen für allgemeine 
ausarbeit. Anzufragen 90 Belle Plaine Ape., nahe 
> Str., 1. Flat. dimi 
Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 


_ Verlangt: 
Rogge, BO RN. Eentral 


Anzufragen: Mıs. ©. W. 





Part Avenue. dimift 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
und waſchen in kleiner Familie, 8.00; eins das 


endliſch ſpricht bevorzugt. 2397 Lakewood Avenue. 


dimift 
Verlangt: Tüchtige Köchin und Laundreß, zwei 
in Familie. 4900 Vincennes Ave. dimi 





Verlangt;: Mädchen für allgemeine Hausarbeit: 
nur GErivacfene. 215 Welt 14. Str. mdinti 


Verlangt: Yunges Mädchen für allgemeine Hauss 
arbeit, drei in Familie. Mrs. Sampjon, 853 Clif: 
ton Bart Une, ein Blod von Ogden Ape., neues 
Haus. BnolmX 


MW. Hellers größtes deutſch-amerikaniſches Wers 
mittlungs:Inftitut, 586 N. Clark Str. Gute Pläge 
und Mädchen prompt beiorgt. ausbälterins 
nen immer an Hand. Xelephon: Rorth 2291. 

15aug* 


- Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. Befter Lohn 
wird bezahlt. 1298 Armitage pe. Mnovd, Iw 


Verlangt: Deutſche, ungariſche und ſlawiſche Mäd⸗ 
chen und Frauen für Reſtaurant- und Hausarbeit. 
U. Leftovitch, 163 Barber Str. Phone: Kanal 3674. 

12npdomodilm 


Berlangt: Mädden oder Frau zur Hilfe beim 
tohen, muß arbeitswillig fein. Vorzufprehen 2026 
oder 037 W. 38. Strake. mdimi 























Stellungen fuhen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik 1 Gent das Wort). 
Gefuht: Frifheingewandertes Mädchen, 16 Jahre, 


uht Stelle für Hausarbeit. Worzufprehen 15 
innott Place, 1. Flat. 


Gefuht: Meinmahpläge oder Wäfdhe ins 
Beim To. 025 a efbeio ae Sek 


Geiut: Erfahrenes deutfces Mä t Stel 
für — Root Er. — 


Geiuht: Deutide Frau fuht Hausarbeit. 86 Suls 
livan Etr. 


" Beust: Deutihe Wafhs und Bügelfrau, erfer 
Er 











Klafie, wünicht ftetige Arbeit, 
gisiie — * ige Urbeit, Wittfrau. 5 Mo 


—ö äussern 
Gefuht: Frau_mit einem Kind wit 

Sausbaltung. Bu erfragen 3 S6 

Str., 1. Flat. 


Geſucht; Tüchtige gute Ki Rüde 
2 int r dert Shen 2 use Sie In } 
On, Schubert Ude * 





— —— — — —ñ— —ñ — — — — —— — 


ö——— — ñ —— — —— — — — — —— 





Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Angeigen unter dieſer Rubrit 1 Cent das Wort). 
— 


—— t: Junges Mädchen fucht Stelle fur leichte 
— eit. Bitte verſontich hu 38 €. 


orth Une, Flat 4. 
Gejuht: Perfekte Röhin fucht Stelle, Bitte felber 
borzujprehen. 865 N. her Str., hinten unten, 


nahe Center Str. 

a NEE E 
Gejudht: Ein deutfhes Mäp t allgemeine 

Sautarbeit. 467 Southport Er , 


Geſucht: Ein deutjhes Mädchen fugt Etelle für 
allgemeine Hausarbeit. 181 Dahton Str. - 

Gefucht: Mädchen fucht Stelle für Hausarbeit. 42 
St. Midaeld Court. Xitte felbft vorzufprehen. 

Gefucht: Deutfhes Mädchen fucht allgemeine Haus: 
arbeit. 176 Burling Str., vorne oben. 























Gefudt: Deutiche Frau juht Wach: und Bügel: 











Stelle. 733 Clybourn Ape. 

Geſucht: Gute erfahrene Krankenpflegerin ſucht 
Kranke oder Wöchnerinnen zu pflegen. Befte Ne: 
ferenzen. 138 Willow Str. 

Geſucht: Gute Hauspältertn in mittleren Jahren 
fucht Stelle in Wittiwerfamilie; fan paar Kinder 
haben. Nur bejjere Herren brauchen zu fchreiben. 
Gehe auch außerhalb der Stadt. ! . 675 
AUbendpoft. 








Gejucht: Alleinſtehende Frau wünſcht Stelle als 
Haushälterin in. fleiner  Wittiwerfamilte. 217 Mo: 
hawt Str., vorne. 


Gefucht: Deutiches Mädchen jucht Stelle in einem 
Privathaus; fan aut jelbititändig fohen und Haus: 
arbeit verrichten. Witte, felbft vorzufprechen. Nord: 
feite bevorzugt. 249 Soutbport Avenue. 

Gefucht: Dentihes Mäpden juht Stelle für allge: 
meine Sausarbeit. 113 Maud Ave. , 


Gefuht: Friih eingewanderte bejiere Deutfche 
Air cam. 28 tayre, Smchr Stelle als Hausbälterrn 
in Privatfamilie. Bitte vorzuiprehen. 239 Welt 
115. Ztraße. 





Stellungen fuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 1 Gent da3 Wort.) 


Gejuht: Kindırlojes Fhepaar, 2 Jahre im Land, 
fuht Haus zu verwalten. Frau jpricht franzöfiich, 
enalifh und Ddeutih. Auch fönnen fſelbe Kaution 
ftellen. Aodr. mit Angabe des Lohnes: F. 201 Abend: » 
oft. dimi 











Heirathsgeſuche. 
(Arzeinen nnter dieier Rubrit 3 Gent? das Mors 
aber Leine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heirathsgeiuh: Gine gebildete Dame (Mitte), 
47 Nahre, gutes braves Gemüth, friedliebenden Cha: 
rakters, wünſcht die Bekanntichaft eines ehrbaren 
gutſituirten, gebildeten älteren Herrn zweckes Hei⸗ 
rath zu machen, welcher ein gemüthliches Heim vor 
Vermoͤgen bevorzugt. Ernſtgemeinte Offerten mit ge— 
nauer Adreſſe bitte zu adreſſiren: UA. 146, Abend: 
poſt. Agenten verbeten. 








Heirathsgeſuch. Deutſcher (36), von angenehmem 
Aeußern und verträglichem Charakter, hat lein Ver: 
mögen, wünſcht Bekanntſchaft einer Wittwe mit 
kleinem Geſchäft oder älterem Mädchen mit etwas 
Vermögen, zwecks Heirath. Briefe mit genauer Ver— 
hältnihangabe zu adreſſiren: F. 214 Abendpoſt. 


Unterricht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Worta 





Weshalb wollen Sie ſich abplagen Engliſch zu ler— 
nen, wenn Sie es in der Chicago Sprad= 
ihule 135 Milwautee Ave., viel jchneller Iernen, 








Man lerne Englifh von einem Gingeborenen rid- 
tig umd mirflich jprechen. Kein nußlojer Slajien- 
Unterricht. Modernfte praftifhe Methode unter per: 
fönlicher Leitung eines afademifh geichulten Sprach: 
lehrers. 3. F. Heathcourt, 492 Nord Clark Str. 

5n ve. o. dlm 
Rudolph Mangold, Klavierlehrer. 1081 Herndon 
Stt., nahe Grace. Phone Irving 2447. Mmovpmiſasw 


Privat = Sprahfhule für Gingewanderte, 591 Ca 
Salle Ave. Leichte u. jchnelle Methode zur Erlernung 
der engl. Sprade. Preiie mäßig. Ottilie Koebnte. 

0131,n04,7,11,14,18,21,25,28,032,5,9 


Prof. Norman’3 Tanzihule. .632 N. Clark Str. 
Privatunterricht jeden Nahmittag und Abend. Klaj: 
fenunterricht: Dienftag Abds. Herren 506, Damen 
25c. Kinderflajje Samftag Nahın., $l den Monat, 

Mokdojonmolın 








Grfte u. „AWeltefte” Privat:Schulen, 2 in Chi: 
cago!—Englifh in 3 Monaten garantirt. Cinzelftun: 
den frei. Engineer:Lizens für Majchiniften $10. — 
Nordjeite: 200 E. North Ave., 6 Häujer von Ede Hal- 
jted. Weftjeite: &65 Milwaufce Ave. u. Ajhland pe. 

. dimi 


Violin:, Piano», Zither:, Mandolin:, Guitar-Uns 
terricht, Erpert:Tehrer, 50c. 568 N. Aihland Ave. 
Inpdidojajonsm 











Xelegraphie! Kommt und verdient Geld, während 
hr lernt. U. GE. Tel. Co., 88 LaSalle Str. Zim.32, 
5mai®X 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter biejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


— Pfarrer Kueipp'3_ Hausmittel—— 
find die beiten, jein „Ansiheidungs-Malefiz:Qel« 
erlaugte MWeltruf duch die überrafchende Wirkung 
hei Augen⸗Ohren-⸗, Zahne und anderen Kopfleiden, 
Katarrh, Rheumatismus. Preis: Poftverfand $1.05. 
Pfarrer Kneipp's Blutreinigungs- und Kräfti— 
gungsthee heilt Magen-, Lungen- und Nierenleiden, 
Waſſerſucht, Blutarmuth, Schwächen, Bettnäſſen uſw. 
Schreibt um koftenfreie Aufllärung über Heilung 
ohne Operation und Medizin. 
Kosmos Deutfhe Naturbeilanftalt, 3117: Nord 
Lincoln Straße, Ede Fofter Ave., Chicago, ZU. 
Alnvfadidolm 
Dr. Weiß und Frau, Defterreih-Ungarn, behanz 
deln verjchieden: Frauen: und Männersfrankheitsn; 
nehmen Entbindungen in und außer dem Haufe an; 
unterrichten dieHebammenfunft zu mäßigen Preifen. 
912 Milwautee Ave. Telephon: Monroe 9. 
21novX* 


Mme. De Pitt, 344 Michigan Ave., befeitigt 
Wrinfles, Scars, Haar, Birthmarts, 4% Rate, 30 7, 
Y4nvdidofalın 











Deutihe Hebamme nimmt ntbindungen an zu 
mäßigen Preis. Rath frei. ZTelephon: Lincoln 469. 
Mrs. Schade, 52 Larrabee Straße. 19n0210% 


— — — — — — 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


George Menger, Rechtsanwalt. 
Nachlaſſenſchafts-Regelung. 519 Aſhland Block, 
Rordoſtede Clart u. Randolph Str. Tei. Centr 9842 

Wokmomiſalm 


Fred. Plotke, deutſcher Rechtsanwalt. 
Alle Rechts ſachen prompt beſorgt. Pratlizirt in allen 
Gerichten. Rath frei. 79 Dearborn Str., Zimmer 
1444. Abends: 164 Briar Place, nahe N.- Halfted. 

7fb* 

















— 


Albert & Kraft, deutſcher Advolat. 
Prozeife in allen Gerichtshöfen — Alle Rechts⸗ 
geſchäfte beſtens beſorat. Erbſchaften eingezogen. Gut 
ausgeſtattetes Kollektirungs-Dept. Aniprüce überall 
durchgeiegt. Löhne jchnell follektirt. Anitrafte eramis 
nirt. Befte Empfehlungen. Zimmer 1312 Firft Nas 
tional Bank Building, Dearborn und Vontoe Str, 


11j1® 


Richard A. Rod, 115 Dearborn Str., 7. Flur, 
. Deutiher Advofat und Notar. 
Alle Rechtsfahen brompt und aufs beite beforgt. 
Nordfeite-Dffice: 270 North Ave, Ede Larrasee, 
Morgens 8-9, Abends 7—9. Sonntags 10-12. 
16m;*2 


a Bee rn ee a —— — — 


Patentanwälte. 
(Anzeigen "unter dDiejer Rubrit 2 Gents das Wort). 


— Michael }!. Start & Sons— 


Patent: Anmälte In: und ausländijiche 
Patente. Echugmarken etc. Deutſch geſprochen. — 
Freie Konjultation. Mechaniiche Zeichnungen. — 


Zimmer Nrn. 52-453 Monadnod Blod, Chicago. 
Ifbfondido* 


Nobt Klok & Co., deutihe Patentanwälte 
und Ingenieure, ertbeilen freie Austunft in Patents 
Angelegenbeiten, PatentsLiteratur frei. Spredt vor 
im Scillergebäude, 103 Nandolph Str., Zimmer 
911, oder Abends von 6 bis 8 und Sonntag PVors 
mittagg 10—12. Ihr in meiner Wohnung 596 Dears 
born Upe., nahe North Une. 2ildoſondie 


Vatente für alle Länder. Robt. Kloßz & Eo., 91T 
EHiller Yldg., 108 Randolpb Str. 9fepmifrmo* 


























Shüsen Sie Ihre Erfindungen duch: An» und 
Ausländiihe Patente. Te Gaigne & Co., Anwälte 
und Angenieure, 163 €. Randolph Str., gim. 8%. 

2lnpIm& 


a ee en EEE N EEE Ense. | 


Dachdecker u. f. m. 


(Anzeigen unter dicjer Rubrif 2 Cents das Wort.) ' 


. Beder’s Asphaltum Ready Roofing Gomp,, 
1510-12 Milwaufee Une. Nimmt die Stelle don 
Shindeln ein, zur Hälfte des Preifes; billiger als 
Gravel, und bält doppelt jo lange. Direft_von 
unferer wer auf Euer Dah. Bei.ngungen: Baar 
oder leichte Zahlungen. Schreibt um nähere Auss 
tunft und PVoranichläge, die unentgeltli geliefert 
werben. XZelephbon: Humboldt 188. Alt 


N Euer Dad beihädigt? Ihr könnt ein befieres 
und billigeres Dach befommen, als Schindeln ober 
Gravel von der Glaborateb Ready Roofing Comp., 
433 Lafalle Str. RordjeitesOffice: 1061 GE. Belmont 
Ude. Telephbon: Yards 700. Gegen Baar oder au 
monatlihe Abzablung. a lim; 


Dampfer » Linien. 
(Ungergen unter diefer Rybrit 2 Gents._ das Wert.) 


Canadian Bactfie 
on 








— — — WMeihnachts⸗ 
Dritter Klaſſe — ———— 
re * x 
Bremen und Antiverpen, —8 er iR 


&. Benjamin ©:4. 


€. Si 
32 S. Glart Str., Epicago. Xel.: a 



















- Eänger, 


Abendpoft, Chicago, Mittwod), den 25. November 1908. 


— — 


Möbel, Hausgerüthe u. f. w. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik 2 Gent? das Wort). 


Großer Ränungsverfauf jämmtlidyer Mufter vos 
fodfeinen Glasihränten ‚(China Elofets), Buffets, 

ide Boards und Gifenbetten, fpottbillig! Größte 
Auswahl von Koce und -Heizöfen : auf der Mords 
feite. Große Ko een ihön mit Nidel verziert, 
garantirt gute Badöfen, zu $14.75; andere Kodöfen 
bon $9.75 aufwärts. Glegante Home Star PBarlor: 
Seizöfen von $3.75 auftwärts. Schöne ftarte Eifenbets 
ten don YBc bis $lö, Gichenholz-Drejjer 7.75, Sive 
Boards 11.50, Auszichtiihe 5.75, Stühle mit hoher 
Lehne 39%, 3:Stüd Garnitur BVolftermöbel 9.75, 
twerth 18.00, echte Veder Couces zu 15.00, 9x12 Ag: 
minfter Hugs 25.00, werth 36.00 und 9x12 Bruffel 
Rugs zu 9.98. Baar oder leichte Abzahlungen zu 
den liberalften Bedingungen. znovx 

U. Botſchen, 190, 102, 194 Oft North Abe. 


4. 3. Smith & Bros, Cifenwanren, 
241 €. North Ave. 
— Heiz: und Kochöfen. — 


Theilzahlung auf Wunſch. — 


Muß verkaufen: Elegauter Küchenofen-Range mit 
Wärme:Clojet und Wajjerfroft, ſchöner Parlorofen, 
Varlor Suit, Tijh, Teppid, Bücyerihrant, Dreyer, 
Ghifronier, Sopha, Betten, ih, Stühle, Drop: 
head Näymajchine ujiv., zwei. Wonate gebraudt. io: 
fort billig, zujanımen oder einzeln. Stommmt jofort, 
wegen Wbreije. 554 Yincoln Ave, im Sinterhaus. 

22nop1lw& 














Zu verfaufen: Pillig, Inhalt von 10 Zimmer 
Reſidenz, ugs, Barlor Zur, Mahagoni Piano, 
Ghzimmertiih und Stühle, Bivliothefstiid,_ Del: 
gemälde, Bett, Drejjer und Ehiryonier zum Schleu: 
derpreis. Anzufragen: 1645 E. Belmont Ave., mabe 
Haifted Str. 21nvlIwx 








Oefen und Heiz-Oefen! — Oefen und Heiz-Oefen! 
vVate View Storage Co., IT N. Aſhland Ave., 
nahe Lincoln und Belhmont Ape. fe: 

Verkaufe die jeınen Herzosen und mo,öfen, Die ich 

auf Yager habe zur &alfte der regulären reiie. 

+45 Heizöfen, 827; 337 Heizö,en $4. — Wine jetite 

Auswahl ovn gebrauchten Heizöfen und Kocdöfen 
jehr billig. 





‚Zu verfaufen: KohlensKodofen, in gutem Zuftanp, 
billig. 3210 Michigan Ave. 


gu verkaufen: Suter Kochofen und SHeizofen jpott- 
biuig. 428 Yarrabee Str. miſa 








5 
Zu verkaufen: Einfache Hausausſtattung wegen 
Auswanderung. 304 Yarrabee Etr., unten. mdiui 








Piangns, muſikaliſche Inſtrumeute. 
AUnzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort. 





Muß praͤthtvolles Piano verkaufen. Kommt ſchnell. 
403 N. Califſornia Ave. nahe Chicago Ave. mifrſa 
Muß meinen 880 Gramophone, 40 Records, zwei 
Wochen gebraucht, für 527 verfaufen. 2160 Walnıt 
Str, Zajentent, nahe Kobey und Yate Str. 
‚65 efaufen 300 Upright Piano, $5.00 monatlich. 
029 Yarrabee Straße. 24nvlw& 





DVerlafje die Stadt Freitag. Muß verfaufen: Hoch: 
feines wWahogany Piano zu Eurem eigenen Preis. 
44 Upton Str., nahe Weilwautee uhd eltern Ave. 
dimift 





Muß verkaufen: Upright Piano; nehme auch Koh— 
len in Tauſch dafür. 602 Beach Äve. Ecke Spauld- 
ing. l4nop, jadido, Im 





Muß verkaufen: Prächtiges Piano, 3 Monate ge: 
braudt, billig. 629 N. Robey Str. modimt 





Verjchleudere prächtiges 550 Piano, 5 Monate ge: 
braucht, jür $125. 1493 Milwautee Ave. mdimi 


Zu verkaufen: Elegantes 5430 Piano, 5 Monate 
gebraucht, mit prachtvollem Ton, 10 Jahre Garan— 
tie, muß ſofort fur 8150 verkauft werden wegen 
Abreiſe. 682 Wells Str., nahe North Ave. 1 Treppe. 

2lnplmX 


Zu verlaufen: Billig, Piano, Bücherfehrant, Defen, 
Bettftellen, Rugs, Ghtiihe. 270 Lincoln Avenue. 
2Onvim& 








Zu verkaufen: Cine 76-tönige Steel:Reed Goncer: 
tina, in gutem Zuftand. Apr.: 8. 585 Abenppoit. 
2nvlw 

Nur 875 für ein ſchönes Roſewood Caſe Upright 
Piano. 5 monatlich. Aug. Groß K Son, 592 Wells 
Str., nahe North Ave. 20n0,210& 





— 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. f. m. 


(Ungzeigen unter diejer Rubrit 2 Gent3 das Wort). 








Zu verfaufen: Feine Kanarienvögel, diesjährige 
Junghähne und Weibchen. Stamm Seifert, ſeit 5 
Jahren rein durch gezüchtet. Chas. Oeſtreich, 
Market Str., nahe Madiſon Str. 





Zu verkaufen: Pferd und Wagen billig. 535 School 
Straße. 








Zu verkaufen: - Seifert Kanarien-Hähne, extra 











feine Sänger. 1784 Hoyne Ave.n, zwiſchen Belmont 
und Roscoe Blod. 

u verkaufen: St. Bernhardiner-Hündin, billig. 
742 Harriſon Str. 

Importirte Kanarienvögel zehn Tage auf 
Probe, gute Sänger, $1.95 und höher. Papageien 


3-Monat: auf Probe. Goldfiihe öc. Käfige, impors 
tırter Samen etc. The Aquarium, 1088. Mils 
mwaufee WUve., nahe Lincoln Str. 9indojaion* 





Sendung von Karker und WAndreasberyer 
Stieglige, Hänflinge, Zeilige, Dompfats 
fen, Buchfinten, iprehende Papageien, alle Arten 
Kunde, Goldfifche, Aquarien, Käfige zu herabgeiech- 
ten, reifen engros und detail. Atlantic und Pacific 
Vogelſtore, 236 E. Madijon Str. 

l4npjafomomi2nm 


Neue 





- Euer eigener Preis, faft neuer offener und Top 
Ablieferungswagen. 026 Sarrabee Str. momi 


Bu verlaufen: 1906 Automobil, perfett; foftete 
neun K1800, : für 8600. 568. N. Aibland Ave. 
dimifrfajon 


—— —— — — — — — — — 


Nähmaſchinen, Bicyhcles u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Worth. 




















Alle Sorten Nähmaſchinen, neue und gebrauchte, 
für Baar oder auf Abſchlagzahlung, die beiten neuen 
Singer zu $33.50, die neueften Wheeler & Wilfon zu 
433. Gebrauchte, fd gut wie neu. $5 aufwärts, — 
358 €. North Ave. Gtablirt 1886. Abends offen 
bi8 9 Uhr. Ilnop—Idez 


—— — — — ner 


Kaufs- und Verkaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Worh. 


Paſſend für Weihnachtsarbeiten, Laubſägenholz 
in allen Dimenſionen, nebſt Modellirbogen und 
Laubjägevorlagen. Zu, verfaufen bei G. Merz & 
Son, 211 €. Superior Str., nahe ‚Clark Str. 
n0025,27,28,29,de35,12,19 
Achter auf. Euer Geld, bei mir wird feinem das 
Fell über die Ohren gezogen. Zu verfaufen: Ein» 
großer Voten gute wollene getragene Winterröde 
für Männer und Burichen, von $2.00 bis zu $5.0 
per Stüd. Anzüge, 150 Stüd einzelne Jadets, beite 
Waare, Mittelgröße, ın allen Qarsen, Tc-per. Stüd 
Getragene und neue Hoſen, Weiten, feine &erbits 
Ueberzieher, Wilzbüte. Alles enorm billig zu ver: 
faufen. Meine getragenen ‚Herrenfleider ſind ſoqut 
wie neu, und nur ein Plein wenig benmgt. Deutjches 
Geihäit: Sonntags bis 12 Uhr Mittags geöffnet, 
RI Noble Str. — ——ıahe Crie Str. 
Karl Schade. 

















(Etore). Tnpfamilın 
Kauft Eure Laden:Einrichtungen bei 
Julius Bender, 

230-232 234236238 Welt Madijon Etrape, 
Ede Peoria Straße. 

Hier fönnt Xhr etwa 40c am Dollar an allen 
Euren Store:fFirtures ceriparen. 
Neue und gebraudte. 
Rreije Die abjolut miedrigften in Ghicage, 
. Zufriedenheit garantirt, 
Beiucht unjere allgemeinen Läden u. Verfaufgräu 
Po 238 Welt Dadiion Strake 
Keleppon: Monroe 1712. Julius Bender, 
Baar oder leihte Zahlungen, 
Wag*x 
Epottbillig! Epottbillig! Spottbilig! 
Verfauf‘ von Laden » Kinrichtungen gegen Yaar 
und Abjchlagszahlungen 
ei 


,‚Wbdbolf Bender, 

217-219 Milmaufee Ave. 196-198 N. Halfted Str, 

Qurd überfüllies Tager meiner 3 Lagerhäuier vers 
Taufe ih von jcht ab alle StoresfFirtures für Gros 
cery, Meats Market, Millinery, Delifatejien, Pädes 
zeien, Schneider, Ehuhladen und Reftaurants zu 4üe 
am Dollar. Ehe Yhr eintauft, iprechr bei mir ‚wor 
und überzeugt Gud. sap*z 


——— 
Gaib:Kkegifters.— Das einzige zeitgemä 
BargainsCajh:Regifter-Haus in Chicago; uw ns 
wood und gebrauchte Nationals. Kommt und übers 
seugt Kuh. Wir faufen, taujhen, verfaufen bage 
oder auf monatlide Zahlungen. vermiethben beim 
Zag oder Monat, repariren, „rejiniih“ uud garans 
tiren jeden Regifter. Nicht im ruft 
Wettern Cajb Reciher &o,, 
Bone 2142 Central. 3 €. Clert St. 
Sant 


American Store Figture En, 
8-10 ©. Halfted Str., Ede Monroe. 

Das billigfte. und zuverläijigfte Geihäft. um Eure 
Stors:Firtures = jaufen. 

Neu oder gebrauht, Baar oder Abzahlung — 
ipegielle fferte .diefen Monat — Grecery: und 
MeatsMarket:Einrihtungen, -Zigatren:, Gandys, -De: 
Ifateffen- Stores, Schneider und Pusimaaren Mall 
Gajes, Ehomwcafe3 und Wallcafes für alle Gefdäfte, 

Ale Bigtures geliefert und koftenfrei aufgeftellt. 

lönpdfdeions 








— 

















— 
er ’ 


—t. Bed 
B-SU-56 Wle © Le Worth 1976, 
Reue und A RE U alle Sors 
ten von Geihäften au — niedrigften Breis, Er 
en — 


der 
dDeh —— nit in den — T 
my 


— —— —ñ — — —— ú e ——— — e ——e — 
Zur Beadtungt' 
let 
— 





verkaufen. 


Saimenn J int —— 
— "abe But a”, 


ent 


Anzeigen unter. diefer Rubrit-2 Genis das Wort). 
— — — — —— — —— — — — 
8725, billig ‘gu 91500, kaufen, ‘wenn fofort 


oms 

men, mein alt-etablirtes Grocery und Meat riet. 
Großes Lager: umd (ins Set von Firtures. ies 
die richtigen Leute. Billige 


J eine Goldgrube 
iethe mit Wohnzuͤnmern. heil auf Zeit wenn 
dewünſcht. gorznipeden morgen, Donnerftag Vor: 
mittag von 9 bis IP Uhr. 47 W. Divifion Str., 
nahe WRobey. „ 


Br verkaufen: Guter Ed-Saloon, Rordieite⸗Fabril⸗ 
diftrift, Bufineßlund, 8 Zimmer Wohnung, billige 
Miethe und gute Cinnahme. Mub noch dieſe Woche 
verfauft werden. 96 Eugenie Str., oben. 











— 


ug“ verfaufen: Guter Schuh:Chop. 209 Garfied 
ve. * 








Zu verkaufen: Grocery, billig, aut für Jemand, 
der .polntich fpricht. U .N. Hermitage Ave., Ede 
Cornelia. 

Zu verlaufen: Barbiergeihäft, billig; tmegen 
Krantpeit. 750 Armitage pe. 





Zu verfaufen: Villig. wegen Abreife, M Zimmer 
Rod minghaus, Nordſeite, Tampfheizung, Reinver— 
dienft HI) monatlid. Mor.: %. 9, Wbenppoit. 


Zu verfaufen: PBarber Shop, 6 Stühle, 4 Bäder, 
jettene Gelegenheit. 413 State Str. 25noolmX 








Salooit und Pool Room. verfaufe oder taujche. 
Transfer Ede. Justip, MW. 12. Str. 
2dnovlwX 


Wegen X zu verlkaufen: Ein Delikateſſen 


Store mia $125 Ginnahme per Woche, für $250._Bilz 
lige Miethe 20 tie Wohnung, Yaden und Stal: 
lung. 395 Yincoln Ave. mifr 





$285, billig fürs doppelte, faufen, wenn jofort ge: 
nommen, gut gelegenen Grogery- und TDelifatejjenz 
ftore,: feine Ginrichtung, wider: Vorratb Waaren 
billige Wiethe_mit jchöner Wohnung, Theilwerje os 
zabiung. 2447 Lincoln :Ave. momi 





8205, billia für $500, Laufen, wenn fof. genom: 
men lange Nahre etablirten Grocery: u. Telifatej: 
jenitore, fjaft nene Ginrichtung, großer Norsath Wan: 
ten, $15 Mietde mit Wohnung, feine Konfurrenz: 
Goldmine 108 W. 51. Str., nahe Aſhland Ave. 

momi 
Zu verkaufen: Gutgeherde Store-Wäderei, billig, 
bei. Charles Sad, 20238 Weſt W. Straße. monti 














Zu faufen gejuht: Schuhmacher jucht aurgehende 
Schuhmachermwertjtätte zu faufen, oder als Fünrer ım 
Gejchätt. Kann Kaution ftelen. Preisangab:. Adr.: 
“. 133 Abendpoit. dimi 

















Zu verkaufen: Saloon, gute Ecke, mit 5 Wohn— 


zimmmern. 189 WMWebfter Äbes dimift 

Zu verkaufen: Bäckerei und Gonfectionern; muB 
wegen Kranutheit verkauft werden. J. A. Stein 
Lemont, Ill. dimifr 





gu verfaufen: Gutachendes NReitaurant, billig. mes 
gen Krankheit, leichte Peningungen. Adr.: W. 211 
Abendpoft. : dimi 





‚gu verfaufen: Gin guter Gdialoon, Xizens bezahlt 
bis zum 1. Mai, wegen Krankheit. Adr.: K. 531 
Abendpoft. mdimifr 








‚ Kommt und prüfet! Kaufe und verfaufe gute Ge: 
Ihäfte! ‚Billigft in guter Staptlage, feinfter Nace 
barichaft, alte Goldquellen, wegen Iodesfail, Krant: 
heit, Alter, Vergrößerung, 3 Saloons, 3 Groceries, 
2 Burtcerftores, 3 Bäderceien, 2 Schneiderftores, 1 
Milchdepot uf. Berger, 344 DaytonStr., ar 

2no* 








‚gu verfaufen: Eine gutzahlende Milchroute bil: 
lin. 102 Welt 25. Str., nahe Yeavitt Str. 2lnovlwX 
Zu verfaufen: Gine der beften Bädereien auf ber 
Süpjeite, nebit Bridofen; Padjtube hinten; mit oder 
ohne Haus; Deutihe Nahbarihaft: nur_Yeute mit 
2000 55000 mögen antworten. 5025 S. Aſhland 
Ave. 19nov, 1mX 





— 





Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrike2 Cents das Wort). 





Partner, um ſich mit 330081400 an gut gehen: 
Ra Geihäft zu betheiligen. Adr.: 8. 580 Abend: 
poſt. 


Mann, nüchtern und fleißig, um Arbeiter zu be— 
aufſichtigen, muß 8300 anlegen können und frühmor— 
gens am Platze ſein. 79 Dearborn Str., Rr. 80. 

Verlangt: Herr oder Dame für Filiale einer alt— 
bewährten Lehranſtalt. Geringe Einlage erforderlich. 
Selbftändige einbringliche Stellung. Adr.: S. 654, 
poft. 

Partner gefuht! Damen und Herren, Einlagen 
werden jichergeftellt, mit baar $300 bis 83000 und 
höher, für nur gute Geichäfte,. befte Grocericd, Yutz 
her, Zigarren, Candy,  BädereisStores, Hotels, 
Roominghäufer, Reftaurants, Saloon3 und Milchs 
geihäfte. Berger, 344- Dayton Str., .. * 

Ano 











Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diejer- Rubri? 2-Gent3 das Wort). 
- Zu vermiethen: 3 Hleine- Zimmer nah vorne an 
eine Heine. Familie. ‚1853 R%. Francisco pe. 





Zu vermiethen:- Elegantes ‚modernes flat, nur $20 
— Referenzen verlangt.- 539 Sengmwid Str. 


Zu dermiethen: 
30 Bifjel ‚Str. 


Zu bermicthen: 3 Zimmer, Gas, feines ange 
ner. 363 Herndön Str, nahe‘ Wrightivoodp Ave. 
‚ mifrja 


4 bequeme Zimmer nahe Hocdbahn. 








Zu vermieten: Neuer Store mit Wohnung, gute 
Gelegenneit für" Butcher, neue Nachbarichaft, neben 
Bäderei an Weft North Ave. Gute Geichäftsgele: 
genheit. Nahzufragen-989 N. 41. Court, 1. flat. 

. ; mifrja 
“ Zu vermiethben: 4 Zimmer und Bad an ftille fya= 
milie, 1844 N. Afhland Ave, Referenzen — 
— miftſa 








— 


gu vermiethen: Billig, 5gimmer-Wohnung, Bad, 


heißes -Waffer, neues Hans. °337 Roscoe PBlpd., 
Ede Seeley Une. neo . 
Ki — — — 


gi" vermiethen: 4 helfe Zimmer, Gas und Bad. 
759 Glaremont pe. 





Zu dvermiethen: 4_SintersZimmter, in beftcem Zu: 
ftand, bel, Ga, Cloſet, Hartholz-Fußboden, nur 
En Nur an anftändige Leute. N. Halfted 
Straße. i 








Yu vermiethen: ‚Gut gelegener Laden, jahrelang 
Delitatefjen; gute » Lage für somebäderei oder 
Stationery etc. 243 ft 37. Straße, nahe Grand 
Toulevard. Eigenthüner 3524 Late Ave. ! 

Privatdame wünjht ihr erftes ylat, einzeln, müs 
blirt, zu vermiethen, Front: ‚und Hinter-Parlor, 80, 
eignet jih für Arzt, Advofat oder Ghepaar. Gute 
Gegend, Steimfrontgebäude nahe: Hochbahn und drei 
Straßenbadnlinien. Auch andere jchöne Schlaizim: 
mer $2.75, mit neuen. Betten, jeparatem Gingang, 
Dampfpeizung und Telephon. 5 N. Robey Str., 
nahe Divifion Str. mija 











gu bermiethen: Großes helles 6 Zimme flat, 
2. Floor, $18. 18 Hudion Ave. dimifr 
gu vermiethen: Drei Zimmer, Gas und Badezim: 

mer, $7.00. 303 Ward Ste., nahe Wrightivood Ape. 
dimift 

_Bu bermicethen: „Saloon, deutjhe Nahbarjcaft, 
Siüpdoft:Cde 53. und Paulina Str, mit feiner 
Sale. Vortreffliher Pag für guten deutichen Ge: 
ihäftsmann. Nachzufragen: Office, 37 W. 12. Str. 
dimifrt 

— —ñ ⸗—r — — — — 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter viejer Rubrit 2 Cents das Wort). 























gu vermierhen: ein möblirte Zimmer, $2 un) 
ea ver Mode. 87 Marfer Str., nahe Mapdiion 
Straße. 





Zu vermiethen: Möblitte Zimmer. Mi Berg, 
HR. Halitev Sir. mift 


Zu vermiethen: Helle kojige dampfgeheizte Zim⸗ 
mer, inöblirt. 102 Catalpa Et. 











Verlanat: Boorder, AR .Larrabee Str. 











Verlaugt: Boarders oder Roomers; ſchöne, helle 
warme Zimmer. Separate Fingänge. 298 Dft North 
Avbenue. 

Zu vermiethen: Sauberes Zimmer mit Koſft bei 
Wittve. 5283 Paulina Str., oben. 








Bivei jhön möblirte Zimmer für junge Herren — 
doppeites und einfaches, mit Bad. 40 Sergiwid 
Str., 3. Floor. mift 


‚gu vermiethen: Zwei Zimmer; ein doppeltes und 
ein einfahes Zimmer. 424 €. North Ave., 1. Flat. 
Zu vermiethen: Freimdliche-möblirte Zimmer nahe 
Fullerton Ave. Northweſtern Hochbahn GErprek Sta: 
tion. 4 Seminary Abe. 





Anſtaändiger Mann findet gutes Heim. 17 
300. . North. Ande. noplio& 
Nerlangt: Deutih:ungarifcher Boarder, $3.50 ver 
Woche, oder niır für Ächlafen. 94 Rees Str. mir 





u. bermietben: Schöne, großes fFrontzimmer, 
pajiend für zwei Herren; mit oder ohne Roft; alle 
Bequemlichteiten,; bei Wittwe.. 9 DOrdard Str. 
‚ . s dimt 

Frau fucht anftändige Boarbers. 179 R. fyran- 
cisco Straße. - : dimi 


"Rinder finden Board. ‚933 Ordard Etat, 
2 »  lnopfafodidofe 


Bermiethe -ihän. mühlirtes wm is 
he "Jeihes Maffer 18° Miscanfie made 
incoln Barf. « Bnpimt 


ÖVP —— 
bermietben: Wiöblirte 7 
ei gm Ih 80, 4090. 128 (Bareilon en 


Anoviwx 
Zu miethen geſucht. 
Anzeiaen unter diejetr Rubtif 2 Gents das Wort), 








‚ Bu jen. oeluht: Maun fußt Board und Sim, 
‚bei tau. Abr.: FJ. 
en | "im 

























Verſonliches. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


— — — | — 
Belohnung für die Verhaftung und Uehber⸗ 
führung derjenigen, welche im Zühnerhaus einbra⸗ 
en und 5 QTurfey& geftohlen haben. John Oliver, 
118 N. Lawndale Abe. 


———— ——— ——— — ERBEN 

Scht iftſtüde ſeder Art werden gut und prompt 
von einem früheren deutſchen Gericht3beamten ges 
ſchrieben. 933,Oaldale Ave. 


Erſtklaſſiget Buchhalter, 12 Jahre 
beſorat Bücherabſchluß, Bücherregulirun 
such täglich einige Stunden frei für 
Adr.: U. 131, Abenppoit. 


ts Stridarbeiten, Sweaters,. Jadets, Da: 
men=Jadet3, ‚EweatersCoats, Homesmade Strümpfe, 
au werden Smweaters umgearbeitet. Julius Jrms 
icyer, 307.Sengwid Straße, u. 126 €. ee Une. 

lotffjajonmidw 


Erfahrung, 
ete., bin 
uhführung. 
mifrfon 




















Korrefpondenzen, Weberiegungen, jhriftliche Arbeis 
ten jeder Urt, deutih und engliih, prompt und zus 
verläffig. Eartorius, 173 Fifth Ave, Abends umd 
Eonutag: 33V Mobamf Str. frfomomi* 


Wenn Ihe zu pläftery, Badöfen, Echornfteine oder 
Brid:Arbeit habt, Ächreibt Köhler, 1136 Wellington 
Str., früher 442 Thomas Str. Phone 713 2. Biem. 

25apdofamo* 


Winndiv Ehade3 gut gergait, bilfiefte Breife; 
Frompte Yedienung, Chicago Window Shade Works, 
363 Well Str., nabe North Ave. Tel. Lincoln 1637, 





Amzjajodido* 

Klavierftimmen $1.25 für neue Kundigaft: alle 
Arbeit garantirt. I. 8. Gliot, 317 Sengwid Sir. 
Tnpjadidolm 


A N 2 a ne ee 
Teftamente, Vollmachten für Anz, und Ausland, 
Teglaubiqungen, und jonftige Notariats-Geſchäfte. 
NromMpt ud zuverläj.ig. Zartorins, 173 Filth Ave. 
Adends'n., Sonntags 330 Mohamf Str. dofadi* 





Echte deutſche Filzſchuhe und Pantoffeln jeder 
Groͤße ſabrizirt und hält vorräthig A. Zimmermann, 
148 Elybourn Ave.n, nahe Larrabee Str. 2nov, Imo 








Alexander Detektive-Agentur, 171 Waihingten 
Sir. gim. M-7 ſammelt Beweismaterial für ge⸗ 
richtiiche Klagen. Diebſtahl und Schwindel entdedt; 
auch unangenehme Eheſtands fälle unterſucht. Wenn 
in Trubel, kommen Sie zu uns. Ratb frei. — 











Pelzwaaren billigſt ausgebeſſert, gefüttert. Fiſcher, 
24 NR. Chart. Eir., 3. Floor. no20—d32% 


<< ñ — 


Finanzielles. 
Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Worth. 





Zu leihen geiuht: $3000. Gebe erſte Mortgage. 
Gigenthum bringt 666 monatlih. Privat 514%. — 
Näheres 168 Wrigshtivood Ave. mifr 


Münjhe auf meine 4 Zimmer Cottage, mit ur: 
näce:Beizung, 2200 auf zweite Hppothel zu borgen, 
oder auf Munich zum Spottpreis von $16W) zu. ver- 
faufen. Yage jehr aut, Kreuzung von zwei Hauptitras 
Ben.» Getälline Offerten erbeten bis 3. ‚November 
unter Apdr.: WU. 148, Abenppoft. mija 








— — — 


Zweite Hypotheten auf Grundeigenthum prompt 
beforgt; halbe reguläre Raten. Leichte Bedingungen. 
Aurolph Henrb & Eo., 112 Clark Str., Sm 0, 

0 


Geld zu verleihen auf zweite HHpothet in Summen 

von $50 bis $300, auf bebautes Grundeigenthum. 

C. Sswald.: 15 Dearborn Str., Zimmer 710. 
11fp*% 


Su verkaufen: DBefte erfte G:prog. Shpothefen in 
Summen von #00 aufwärts. Reine Papiere, 
Geld zu verleihen zu_den beiten Bedingungen. 
Nihard A. Koh, 115 Tearborn Straße, 7. Fiur. 
Rordjeite- Office: 7O North Ave, Ede Larrabee. 
l6my*X 


E. G. Paulinae, 13 La Salle Str. — Erfte 
Sppothefen zu verfaufen. Geld zu verleihen zum 
riedrigften Bisfuß. Telephon Main 250. lmai*% 


I B. Foerfter & Eo, 151 La Galle Str., 
an? floor, verleihen Geld auf bebautes Chicago 

Grundeigentbäm zu den üblichen Raten. 
Wir _ofjeriren Hppothelen in verfchiedenen Beträgen 
zum Berlauf zu Bari und aufgeiaufenen Zinfen. 
17j1*% 


Geld zum Bauen, feine Kommiffion, keine Advo⸗ 
tatengebühren, feine Verzögerung; Anleihen auf 
Grundeigenthum in yo und PVorfädten, verbeis 
fert und unbebaut. M Whones, Randolpp 300 — 
8. D. Stone & Eo., 1% Monroe Str. 26f6*% 


GreenebaumS&ons, Banters, 
verleihen Geld auf Grundeigentfum- und gum 
Bauen. Niedriger Zinsfuß. 8 

Sichere Erfte Mortgages in beliebigen Summen 
auf. bebautes Ehicags Grundeigentbum zu verfaufen. 
Nordoftede Clark und Randolph Straße. Sin*z 


Alle Berfonen, melde _,eld auf Chicago Grunds 
eigenthum zu niedrigen Raten a wollen, folls 
ten vorfprechen bei Greenebaum Eons, Nordoftede 
Clark und Randolpb Straße. MRap*t 


























Geld auf Möbel u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort). 


— Geld zu verleihen — 
auf Eure Möbel, Pianos, Pferde, Wagen, Gagers 
baus:Receipt3 etc. 

Wir lajien die Waaren in Eurem Befis. 
Wenn a Geld braudt, fo kommt zu uns, 
ie billigften Raten in Chicago. 

Wenn YHr nit vorjpredhen könnt ng diefen 
„Blant“ aus, jehiat ihn nah meiner on ce und der 
Ugent wird fofort vorjprehen und alles koftenfrei 

alt Euch beſprechen. 
ee “eaessgersrsdeinereereenenege 


— 
Gewünſchte Summe 8........... 
Auf Sicherheit von ........ 





Wann vorzufptehen ..... dosoosessesnneeenee 
A. rend, 
9 Dearborn traße, Zimmer 45. 


Xelepbon 5059 Central. Harz 








—— ‚Geld zu verleihen 
auf Möbel und Pianos, ohne zu entfernen, im Suyns 
nen nah Wunjd zu den billigften Raten und leich⸗ 
teften Bedingungen in der Stadt. Wenn Sie von 
mir borgen, laufen Sie feine Gefahr, die Sachen zu 
veriieren. Mein Gejchäft ift verantivortlih und 
lange etablirt. Keine Nachfragen werden - gemacht. 
Bitte fprecht vor, fchreibt od. telephonirt Main 4753. 
— Das einzige deutihe Geihäft in Chicago.— 
Dtto E. Boelder, 70 LaSalle Str, — Din 





Geld! 
Breuden Sie Beldt: 
Gie innen den Betrag bargen = 
7 YH:e Möbel Piano oder anderes perfüns 
‘7 des Eigenttum au fehr niedrigen Ras 
ten. Rüdgablung in tleinen mwöcentlichen ober 
monatligen Beträgen. Die Sachen bleiben in Ahrem 
ungeftörfen Reli. Alles durhaus vertraulid. 
Reltance Soan Ee, 
oe Wilhelm . —— 
alhington Str., Zimmer 5 
*’ Title and ruft Bidg. L 





’ 








Grundeigentyum und Häujer. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wortı. 
Y Norpieite. 3 
Bu verfaufen: Feines Zeftödiges Steinfront:Haus, 
drei A-gimmer-srlats, 3) Fuß Yot, nur 89700. 
John Bobel, 99 Soutbport Abe. 











mifri 


Feine Geſchäfts-Lot. 
$1200, wenn 
mifri 





Zu vertaufen. Schr billig. 
Sontbport Ave., nahe Cornelia Ayve. 
fofort genommen, iwerth 81700. 

Sohn Bobcel, 969 Southport Ave, 





Zu verfaufen: Großer Bargain, 50x125 Fuß, mit 
feinem 2-Flat yramegebäude, je 4 Zimmer; Preis 
83000, Baruten Ape., nahe Clarf Etr. Eeht 
Hranf Bed. 346 E. Irving Park Blod. 
famomifr 





‚gu dverfaufen: Kommt und macht mie eine Of: 
erte auf meine neue, moderne 5egimmer Gottage, 
onfret:Bajement, „Zementfloor, Yaundry Tubs; 
feihte Bedingungen; beite TCiierte nimmt es; zögert 
nicht. Aebınt Robey Str. Car bi5 517 Walmoral 
Ave. Eigenthümer am Platz. jamomifr 
——— * — rn 


Zu verkaufen: Schul-Store (Nordſeite)— 
Brick⸗Cottage Store und 6 Zimmer, neben Schule, 
war immer Für 818 vermiethet, Preis 82200, Bes 
dingungen: 6500 oder mehr Baar. 

Kocher & Zander, 69 TDearborn Eitr. 
Zu verfehfen: Framegebäude, mit zivei feinen 
Wohnungen, Bad, an Garfield Ave, EIN. 

Geo. 3%. Ehmidt & Son, 29% Yincoln Ave. 








Zu verfaufen: Milcleute auigepakt! feine 6= 
immer Cottage, Pad und Gas, jeines Milchhaus, 
mit arotzem Stall, altes Milch-Depot, elegantes 
Haus-Gefchäft; gut für Milch- oder Erbreß-Geſchäft, 
an Hermitage Ave.: Preis 8250;: muß verlauft 
werden, Beſitzer verläht Stadt. 

Fran? Bed, 346 E. Itving Vart Blyd. 
Often Sonntags und AbendS. fadimifr 





Zu verlaufen: Seht, ſeht, ſeht nad diefem Par: 
gain, feines Fsiflat iFramegebäude, Brid-Bajement, 
3: umd G-Bimmer, Pad und Gas, mit Psfylat 
Framegebäude fie 5 Zimmer) hinten; Miethe $660, 
auf 34 Fuk Allen Lot, ringsum hell, SHoyne Upe., 
drei va zur Hoch: und Straßenbahn. Breis 

t 


"Frant Bed, 346 €. Irving Bart Blpp. 
Sonntag den ganzen Tag offen. fadimifr 


Zu verfanfen: $00 baar, Reit $10.00 monatlid 








und Zinjen faufen prächtige G=Zimmer Gottage, 
Fridbajement, Taf-Trim, Zementfloor, Yurnacebeis 
ung nahe Lincoln Ave. und Jrping Park Biop. 


Treis BO. Seht 
Franf Ved,-345 €. Irving Part Blvd. 
Tifen Abend: und Sonntags. fadimifr 


3 — — 

Zu verlaufeg: Schöne Gottage, 6 Zimmer, hohes 
Zajement, $IW; $500 Baar, $10 monatlich. 2: ylat 
Gebäude, 82150. William Zelosty, 457 GE. Belmont 





Üvenue. 3lmydimija® 
gu fofortigem Verkauf: Reduzirt von $15,000 auf 
913,100—Schs Flat, Yargain, je 5 Zimmer, Dampf: 


heizung, mällides  Badfteingebäude. Fin Plof nad 


wei Kochbabnitatipnen. Miethe $1992 das Jahr. 
15:0 erforderlih:- fein Zauih. — Abend: und 
Bnv Iw 


Sonntag Morgens offen. 
NR. ilfinger, 1647 Nord Clark Str. 


——_ 








”z faufen t: Billige 8 
a, a ee ne 8* —2 te 












— Ein 
Anvblwx 
—— 
an 299 Lincoln Ape,, für Zleineres Gebäude, 
Torde, 147 ©. Roth Une. Annink - 
— 
— — — 


* 


Grundeigenthum und Hauſer. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort) 
Nordielte. 

Zu .vetfaufen: Gutes 2sftöd. und Bafement lat: 
Sal mit 5 und 6 Zimmer-Wohnung, 576 R. 





alft:d Str., wegen Krankheit, Preis Aug. 
orpe, 147 E. North Ave. miſt 


Zu verkaufen: Prachtvolles Steinfront Flatgebdude 
utit 36 Zimmer Wohnungen, Ofen⸗Heijung, offe⸗ 
ne Plumbing, etc.,- nahe Cornelia und Sheffield 
Anve.; $3000. Auguft Zorpe, 147 E, North pe. 


mifrja 
Zu verlaufen: Wegen Krankheit, 2eftöd. ge 
Gebärde, mit 2—5_ZimmerWohnung, nebft int: 
mer Gottage und Stall hintenan, 3 YJudjon Str., 
Preis nur $1500. Aug. Zorpe, 147 E. North Ave. 
Snopim& 


— Mit 50 erfte Anzahlung — 

Zu verfaufen: Gutes Brids und Frame⸗Gebäude, 
mit 2—5 Zimmer Wohnungen, 19 Burling Str., 
Preis $850. Reit auf monatlihe Bahlungen. — 
Aug. Zorpe, 147 €. North Ave. midofr 


Zu verkaufen: Gute Gefchäftshaus an 138—140 
Oft North Ave., Preis nur $10,500. Gute Lage 
für XIheater. Aug. Zorpe, 147 Dit North — — 

mifrfe 














Zu verfaufen: Gutes Bridgebäude, mit drei 4: 
immmer-Wohnungen, nahe Genter und Biffel Str., 

I 83900. Aug. Zorpe, 147 Oft North — 
mifrji 





gu verfaufen: An Bine Str., framehaug mit 3 
hellen und bequemen Wohnungen, $3300. 

Mebfter Ane., Bridhaus, 3 Wohnungen, mit Bat 
ete., Preis 85400. 

— Geo. I. Shmidt & Son, 222 Lincoln Ave.— 








Zu verlaufen: legantes_ neues 2sfflat Bridge: 
bäude, 6 und 7 Zimmer, Dampfbeizung, Daftriır 
und -yırkböden,. Mojait Yloors im Badezimmer um 
Veſtibule; Beam Ceilings, Wal Safes, Thürſpiegei 
Mantels, Rouleaurx', Kombination Fixtures, alle 
vollſt.. Addiſon Etr. Ede Hoyne Abe, Sonntage 
ofien zur Anfiht; 3 Vlod zur Hodbahnftation, E10) 
baar, Neft gleich Miethe. \ fami 

Frant Bed, 346 E. Irving Part Biod, 


RN Weftieite. 


—— Größter Bargain in Chicago! — 

Muß verkauft werden. Nur SIT50. Miethe $4O per 
Menat, fawien 1096 E. Lamndale Ave, nahe 23. 
Str., zmweiltöd. $rame, 5 und 6 Zimmer Haus; Fur; 
nace und Ofenheizung; offene Blumbing; Porzellan: 
Pad; großer Stall; Pla für vier Pferde und Was 
gen; zwei Lotten; Asphalt Str.; Zementwege.. — 
Näheres auf dem Plage nur am Mittwoch, den 25. 
November. 
John 2 Foerfter & &o., 161 La Ealle Etr. 


gu verlaufen: Sehr billig, 6 Zimmer Cottage, 
großer Stall. eingerichtet für gutes Milchgeichätt. 





1168 Weit Taylor Str. dimiftſe 
Nosdweitieite. 
83200 taufen zweiftödiges I:fylat: Gebäude, Gas 
und Bad. Hyairfield Ane., nahe North Upe., 


Napratil, 521 W. North Ave. 


Zu vertaujchen: Zweiftöd. Bridhaus, neue 8 Flats, 
Gas, Bad, breite Yot; was habt Yhe zu offeriren‘ 
Napratil, 521 MW. North Ave, 





— gu verlaufen! — 
Spottbillig — Spottbilig —— 
Nur $175 für Totten, 28 bei 127, nur zwei Blad von 
Milwautee Ave.sCard, $5 Anzahlung und $5 den 
Monat. Diejelben geben jchnel ab. Auch 2-ftöd. 
äujer, 4 und 6 Zimmer flat, billig gu verkaufen. 
ffice: 3130. Milmautee Ape., Abends 1715 R. 
Ridgeway Ape., F. W. Alte. 11nop,midofrja, in 


Zu verfaufen: Muß diefe Woche verkauft werden; 
beſichtigt es und macht Offerte. 8883 Mozart 











Etr. Dimt 
Zu verfaufen: An Wef Arping Part— 
Cottage mit 60 Fuß Lot........ 8200 
Cottage mit 115 Fuß, Ede........ 82800 


Beide aui hohem Baſement, Hartholz Floors, fein 
Plumbing, ZementsSeitenwege ujm., Sewer, Mais 
fer und Gas. Termine: $300 baar, Reft monatlich. 
2 Flat, je 5 Zimmer, mit 3 Badezimmern, alles 
tom PBeften; Konfret:®afement, große Lot 35x125, 


Sewer, Water und Gad......... — ..... S400 
2 Flats, 53 und 6 Zimmer, große Attic, auf ſchö— 
WERE euere ad U 


Bedingungen: $400 bis 800 baar. 
Diefe Häuier find in guter deuticher Nahbarfchaft, 
innerhalb 5 Minuten von der Car und jehr preis: 


mwerth. 
‚ ter & Bander, 69 Dearborn Str. 
Bweigoffice: Milmaufee Uve, u. Irving vn. 
adımi 


Muß verkaufen: Meine 2 Lat an MWabanfia Ave. 


nahe 52. Ave. und Grand Ave. Car; nur 828 jede. 
$18 baar, Reit $5 monatlid. 2lnvin 


Tran? Bear, 2479 W. Oblo Str, 


4% AUcreLotten — 3. 
125 bei 126 — fo groß tie 5 Lotten, 
MWafjer und Seitenmwege. 
Roeftter & Zander’$ 
Wef Irving Bart Subdiptften. 
jede. Lot das Doppelte wth. $100 Baar, Reft monatl. 
oefter &E Zander, 69 Dearborn Str. 
Zweigoffice Milwaukee Ave. und Irving “= a 
nplm 











@übieite. 

Schuldenfreies —B— 
Baas, gegen Nordſeite Flats 
Brodfuehrer, 509, 24 

mi 


Zu vertauſchen: 
thum, Südſeite, und 
übernehme Schulden. 
Salle Str. 





Borjtäbte. 
Gary. 








—Gard. Gary. — 
Kauft Grumdeigentbum in der Kadfon Park Additior 
von Gary, Ind. Die neue Stahlftadt, das Heim 
ter United States Steel Corporation, welches auss 
celegie —— beſitzt, eben, kein Gradiren 
erforderlih. Abjolut feine Beihränfungen an dem 
Verlauf diefeg Grundeigenthbums, Jeder Titel irn 
Kadjon Perf ift von. der Chicago Title and Xrufl 
Comp. garantirt. 








360 Lotten zu Preifen rangirend bon 
—4$110.0 8 —$ 70.0 — —— 


Bedingungen: 225 Anzahlung, $5 und aufmärt! 
monatlih. Zehn Prozent Rabatt bei PBaarzahlung. 
Gin Drittel. bi3 ein Viertel billiger als irgendimels 
be8 andere Grundeigentbum in Gary. Wenn Yhı 
trant feid, braucht Ahr Feine Bablungen zu mas 
hen. Wenn Ahr außer Arbeit feid. braucht Ahr kein: 
ablungen zu maden. Keine Binfen; mir berechnen 
eine. Reine. Steuern, wir bezahlen diefelben. 

Wenn Ahr weitere Austunft wünjht, Karten unt 
Vücher, jo füllt diefen Koupon aus und fendet ihr 
an die &. Broadway Land Go, 88 Mar: 


— 








Adreſſe. ..... 


Wünſcht Ihr Gary zu ſehen? 

Wenn das der Fall iſt, jo ſprecht irgend einer 
Tag oder Sonntags bis um 10:15 Vorm in unſe— 
ter: Office vor, denn unſere Verkäufer fahren mil 
dem 10:45 Late Shore Zug von der La Salle Str.s 
Station nah Gary. Oder fahrt jelbft mit dem 10:42 
Late Shore Zug nah Gary. Achtet auf uniere freien, 
— verfehenen Wagen an der Station 
in Gary. 


So. Broadbmwan Land Eon, — 


828 Marquette —— Adams und Dearborn Str, 
T. W. Önglehart, Präjident. 

Phone: Central 8626. 

Zotdidoionim 





Kohn Lurk, Agent. 





Farmländereien. 
Zu verkaufen oder zu bertaufhen: Schuldenfreis 
Farın in Wistonfin. Eigenthümer hier. Gaude, 
423 Oft 26. Straße. 


160 Ader ihwarzer Boden; Teras 
90,00 Ginwohner, $25.0 Stel & 
Adrefiire U. 141 Abendpoft. 


39 Ader Farm, 35 Aderfeld im Xhal- Welt Main; 
altes Wohnhaus, Duelle, ujm. 400. Milder 
Winter. Adreflire 8. 579 Abendps 


— 
Zu verfaufen: 160 Uder Yarm, Bieh und alles 
ubehör, großes Haus und Stall, im mittleren 
ristonfin, billig oder gegen Grumdeigenthbum zu 











nabe SHoufton, 
rnten jährlich, 





vertaujhen. Alles Nähere zu erfahren bei sFred 
Lange, 520 N. Francisco Str., Ghicags. 
Zönopmijalm 





Zu verkaufen: 2 ausgewählte 40 Were Tracts, 
Zaldvin Co., Alabama, nah Eliberte, bilig für 
haar. Adr.: 8.509, Abendpoſt. nob2lfamifr* 


Valdwin Co. Alabama, 120. Acres "mit Strom, 
extra fein, perfefter Titel, zu «ein — des Wers 
2 


tbe3. Mu fchnell bauar haben, .. 661, 
Abendpoft. Anovſaſodo 

Zu verkaufen oder zu ver tauſchen: emen mit 
Gebäuden, Pferden, Bieh und Grnte, todfuehrer, 
509, 8& Na Salle Str. BAnop, im 


Der Paueide rau 
Männer aejucht, die an Golf⸗Küuſte (Kochland) 
Alabama ſich eine Farm gründen wollen. Mildes 
eſundes Klima, fruchtbarer Boden, guter Markt in 
obile (65,M0). Die beite Gelegenheit für Männer 
mit einigen Erjparniffen, gute Barmen zu Faufen. 
Leichte Ybyeblungsbeningungen, Aebington Land 
Co., Zimmer WM — 158 La Ealle Gtr., tcago. 
Nächte Erfurfion zu befonders Billigen Preiſen 
am 24. November. Snpbojondilm 


Zu verfaufen oder vertaufßen: PWrädtige 120 
Ares Wisconfin Yarm, neue 6 immer Haus, 
Stall etc., ganz umyäunt, Windmühle; Preis $4000, 
Kedt. 121 Sa Sale Str. Telepfon: Mein al. * 

vim 


EifenbahnsLand, fünf Dollars der Were; Leichte 
Bedingungen, verbeiierte Wisconfin armen; taus 
ji aub. Habe a offen Ubends und Sonntag 
ormittags. Baud, » Rorth Une, — 














Elberta Baldwin County Hin 


Land zu verlaufen zu billigen reifen. . 
manı fann fi in d erfoigceiden, 81T. 
Kolonie ein * erwerben. en: 


5 Bene ihn 





Sort$ Be. und Geiken Eir. Chicago, 
Rähfte Erkurjion am 1. Dezemben, 
% ——— XXX 
Berſchiedenes. 
m DE me 

































































































































































hat die „Chicago Title and Truft 
| nachjtehende Anzeige veröffentlicht: 







Reute, 








tbig berichtigen, 






und Geld fyaren 













CHICAGO 






Rapitnl » » 


Sn den Iehten fieben Jahren 
Company über $40,000,000 für 


Beftände über $6,500,000. 





A. R. Marriott, Vize: Beüftoe, 
Un, R. Boliom, —— 













Für die bevorſtehenden 
Feiertage 
offeriren wir den größten Vorrath von 
neuen und gebrauchten 


PIANOS 


| zu den niebrigiten Breifen 
| und auf leichte Abzahlung 











Sest ift die beite Zeit, eine Au3s 
wahl zu treffen; ir Tiefern 
ab, wenn gewünscht. 





Das beſte Weihnachts-Geſchenk iſt ein 


Piano 
W.W. Kımball Co., 


Süd⸗-Weſt-Ecke 
Wahash Avenue und Jackson Bird, 


Shleiffarth, 
Deuticher Verkäufer. 





Geo. 


momi 





STANGE & CO. 


Lincoln Ave., nahe Sonthport Ark, 
Danfiagungstag 


Laden offen bi3 Mittag. 


19e 


Dankſagungstag —Friſche ſpaniſche 8c 
geialzene Peanuts, per Pfund....... 









Dankſagungstag —Süfße „Naval“ 
Drangen, der Dutzenb............ 

































Danffagungstag— Did Time Bitterfiweet 
—— Vanilla Flavor, per 10€ 
Santjagungdtag—Reedb3 Butter- 
Scotd) Battied, Bfund ———— 
Santfanunnstan_ Frijmnehatene 
Fig Bars, per Pfund........... 6l4e 
Dankfagnıgstag— Alle bie beſſeren Qua⸗ 
litäten unjerer regulären 5 Gent 10€ 


I snasas sarah 
10€ 





Zigarren, 3 











IE: 


Eotalbericht. 
— — — — 


Og den's Grove verſchwunden. 


— — — — —— 
— — — — — — — 





Bekannter Piknikplatz weicht dem Dor- 
marſch der Induſtrie. 

Ogdens Grove, der ehedem jedem 
Chicagoer bekannte Piknikplatz, ges 
hört nun auch der Vergangenheit an. 

a Seine Bäume und Rafenfläche haben | 
perfehiwinden müffen, und imo einft | 
ee Gefelligteit herrjchte, mird balb | 

a8 Dampfroß ſchnauben und das Ger | 
räufche der Fabriken ertünen. Die 
Northmeftern Bahngeſellſchaft hat das 
Grundftüd der Gießerei von Goeh & 
Flodin an Chicago Uve. und Ganga- 
mon Str. gefauft, und bie Firma bat 
Ogdens Grove erworben, um ſich dort 
eine neue Anlage zu bauen. Ogdens 
Grove hat im Vereinsleben der Stadt 
ſeit deni Jahre 1864 eine große Rolle 
geſpielt; eines der bedeutendſten „Er⸗ 
eigniſſe“, die dort alljährlich vor ſich 
gingen, ivar biß zum Jahre 1889 daß 
große, von der Fleiſcher⸗Gewerkſchaft 
beranftaltete MWettfhlachten. Lange 
Jahre Hindurdy fanden dort aud da 
„Old GSettlerd’ Pidnid” und das 

„Sannftatter Volksfeſt“ ſtatt. 


— Abminderung. — In Ihrer 
Srrentlinit fol ja die Zmangsjade 
noch in Anwendung fommen; - trifft 
bas zu?“ „Bemmahre, Erzelleng! 
Nur für beſonders ſchwere Fälle ha⸗ 

ben wir ein ganz kleines Rwangs⸗ 
- jadettchen!“ 









Seit fieben Jahren 





IN ESCROW 





die Brundeigentdfum zu Taufen 
ober au beleiben wünfden, Tönnen Gelb 
bei der Chicago Title & Truft Company 
in Escrow hinterlegen. Sie mwirb ben 
Titel garantiren, das Geld auszahlen, 
die Steuern und Belaſtungen wenn nö— 
Feuerverſicherung bes 
ſorgen und dem Kapital-Anleger Zeit 


und jedes Riſilo übernehmen. 





TRUST COMPANY 








| die 


| 





£ 
| 
| 


ı M. Unger, hinterläßt der 
| drei Kinder, Margarethe, Lillie und Her- 





Company von Zeit zu Zeit bie 





TITLE am 





$5,000,000 


| 
bat da8 Eäcrom Departement ber 
den Anfauf von Hypotheken auf 
Grund» und anderes Eigentum ausgegeben, ohne jeben BVerluft für | 
bie Anleger und mit wenig Verluft für fich felbft. 
Diefer Dienft fteht dem Bublifum gur Verfügung gegen fehr geringes Entgelt. 
| 


Chicago Title and Trust Company 


Keine Sicht: Berbindlichfeiten. 


Beamten: 
arrifon 9. — PBräfident. 


E. Niblad, Vizepräf. und Truftbeamter. 


un M. Dripardion, Sekretär. 


Suftin M. Dal, Silfsferretär. 


—E— 

George — ae 5 Cumm in gs. Marvin A. Farr. 
ohn 2. Go Di & Bus. Ira M. Gobe. 
illiam C. Ihlad. James — Forgan. Bernard A. Echkhart. 

Edward = Shedd. avid Lyman. Heige A. Haugan. 

Sarrifon B, Riley. George E Rickcords. A. R. Marriot. 

Charles H. Wacker. 














ù 
VerſonalAachrichten. 


+++ ++ 
—- Die Nachricht, daß der reiche Then- 
ter-Unternehmer George Middleton und 
als kühne Neiterin beiannte Frau 
Ruth Overman fich fchon vor einem Pio- 
nat in New York heimlich vermählt ha= 
ben, hat geitern die Freunde des Paares 
überraſcht. Die Jungbvermählten ſind 
nach Chicago aurüdgefehrt und wohnen 
jebt im Haufe von Frau Middleton, 
6425 Ellis Ave. 

— Bom Trauerhaufe, 3559 N. Clarf 
Str, aus wird morgen Nadimittag um 2 
Uhr err Hermann Unger nad dem 
| Rofepil Friedho zu Grabe getragen 
werden. Außer der Gattin, rau Mark 
Veritorbene 


mann Unger. 
| — 


Marſhall Field⸗Geſangverein. 





Gab geſtern ein erfolgreiches Konzert in 
der Orcheſter⸗Halle. 


Der im vorigen Jahre gegründete 


Geſangverein Angeſtellter von Mar—⸗ 


Thall Field & Co. gab geftern Abend 
in der Orchefter-Halle ein von den An- 
geftellten des Haufes und ihren Yami- 
lien und reunden fehr jtarf befuchtes 
Konzert. Die unter der Leitung bon 
Thomas X. Pape zu Gehör gebrachten 
Vorträge beitanden aus einer Reihe 
bon gemifchtenChören, barunter „Day- 
breat”, „Marie“, „Annie Yaurie” und 
„Hymne an die Mufit”, fowie aus 
Gefängen des aus Frank Barnard, 
William T. MeLain, John G. Ander- 
fon und Erneit D. Demen beftehenven 
Quartett3. Der Derein dient nicht 
nur ber Pflege des Chorgefangs, Jon- 
dern auch ber Förderung näherer Be- 
fanntichaft und der Gefelligfeit unter 
den Angejtellten von Marfhall Field & 


Co. 
nn —— — 


Schadenerſatzrlaäge zurückgezogen. 


Auf Grund eines Abkommens zwi⸗ 
ſchen beiden Parteien wurde geſtern 
vor Richter Gibbons die Klage des 
früheren Mayors Edward F. Dunne 
gegen die Tribune Company und Ro— 
bert W. Patterſon auf 8100,000 Scha⸗ 
denerſatz zurückgezogen. Die Klage be⸗ 
zog ſich auf einen Leitartikel in der 
„Tribune“, worin geſagt wurde, Herr 
Dunne habe den Schulrath mit hirn⸗ 
verdrehten und unehrlichen Leuten 
vollgepackt. 


— — m— — 
Aus Bereinskreiſen. 








Der Berliner Vergnü— 
gungSperein veranftaltet Heute 
in feinem DVereinslofal einen Unterhal- 
tungsabend mit Tanz und Juftigen 
Vorträgen. Die Freunde des Vereins 
und Landsleute der Mitglieder find 
zur Betheiligung eingeladen. 

— 0 —— 
Für Statfpieler, 


In Bufcimann’s Halle, Ele Armita 
und&amb ell Ave., Findet a Ber 
neritag, Nachmittag ein Statturnier ftatt. 
———— die nicht ſchon anderweitig 

— eingegangen find, allen 
alfo, welchem Hafen fie gufteuern m en, 
falls fie ihrer Luft zu fröhnen —— 

— —— — 

— Lakoniſch. — ‚Beim Hadberer⸗ 
bauern ſoll ja der vn eingeſchlagen 
haben.“ — „Ja, ſie ſan eahm bereits 
auf der Spur! 3 


— —— — —— — — 
Spricht uüͤber Katarrh. 











Gibt ein vorzügliches Rezept für deſſen 
ſchnelle Linderung und Heilung. 


Die einzige I * Behandlun r 
Katarrh iſt durch das Blut An im 
welches ſich kürglich als wunderbar wirk⸗ 
—— in Hoſpital⸗Fällen erwieſen hat, iſt 
as folgende: 

ne Unge sum Ana of Sar- 
faparilla, eine e Wbieten, ompound; 
halbes Pint guter Bisten.“ Dee ſcht dies, 
indem Nhr e8 gut in der — ſchüttelt 
und es in & — vor der Mahlzeit 
und dem Sclafengehen nehmt. 

Die Beitandtheile find in jeder be 8 
ren Apbotheke zu haben und laſſen 
leicht zu Hauſe miſchen. Eine Flaſche 
dieſer Medizin ſollte in jedem Familien⸗ 
Mediginſchrank ſein wegen ber mannigs 
faltigen Leiden, die fie heilt. da jie ein 
perfeftes —— für den Kör⸗ 
per iſt; die guten Reſultate zeigen ſich 
nach den erſten paar Doſen. 





Iriſche Puft. 


City Railway Co. ſtellt ſolche 
ihren Fahrgäſten in Ausfict. 





Der aus reichen de Grund. 





Weshalb zwei Korporationen einander 
befriegen.-Die geplante Verſchmelzung 
der örtlihen Derfehrsgefellfhaften. — 
Dom Sield-Mufeum.—Steuerraten. 





Einer Einladung des Präfidenten 
Mitten von der Chicago Railway Eo. 
Yolge leiſtend, begaben ich gejtern 
Mayor Bulle und Gefundheitztom- 
miffär Evans nach den Straßenbahn= 
Remiſen an ber 79. Straße. Dort 
wurde ihnen eine Ventilationsporfeh- 
rung gezeigt, welche Herr Mitten in 
allen Wagen der genannten Gejell- 
Ichaft anbringen zu laffen beabfichtigt. 
Vrifche Luft wird durch diefen Appa= 
rat dem Wagen von unten zugeführt, 
nachdem jte über einer geheizten Fläche 
erwärmt worden. Wusgeftoßen wird 
fie mittel3 einer Pumpporfehrung 
durch Deffnungen im Dad) des Wa- 
gend. Dr. Evanz ftellte feit, daß ber 
Apparat allen Ventilationsanforbe- 
* vollauf zu entſprechen geeignet 
iſt. 

Die Kriegsurface, 


Mie geftern berichtet morben, 
berrfcht Krieg gmifchen ber Meftern 
Indiana⸗Bahn und der Southern 
Traction Co. Wie man jetzt erfährt, 
iſt die Urſache der Feindſeligkeiten da— 
rin zu ſuchen, daß Superintendent 
Conrad von der Traction Co. es ab⸗ 
gelehnt hat, weiterhin die Hälfte des 
Lohnes zu zahlen, welchen der Wärter 
erhält, den die Weſtern Indiana Co. 
für ihre Geleiſekreuzung in der Ge— 
gend von 81. Straße und Vincennes 
Road angeſtellt hat. Aus dieſem 
Grunde hat die Weſtern Indiana Co. 
die Geleiſe der Southern Traction 
Co. von ihrem Wegerecht entfernen 
laſſen. Die Verkehrskommiſſion wird 
ſich am Freitag bemühen, einen Aus— 
gleich zwiſchen den beiden Geſellſchaf— 
ten herbeizuführen. 


Die Verſchmelzungspläne. 


Die Herren Blair, von der Chicago 
Railwahs Co., Spoor, bon ber City 
Railway Co, und Snjul, bon‘ der 
Commontvealth- Edifon Eo., find zu 
Mitgliedern eines Ausfchuffes ernannt 
worden, der ſich nach New York bege- 
ben hat, um bort John P. Morgan 
und andere an der Sache intereffirten 
Yinanzleute für die geplante Ver- 
Ihmelzung der beiden erjtgenannten 
Gefellfchaften zu gewinnen. Man 
glaubt, daß durch die Verfchmelzung 
eine Menge hoher Beamtengehälter 
würden gefpart werden fünnen, und 
Ihägt, dal; die Reineinnahmen der&e- 
jelfichaften fi. auf diefe Weife um et- 
wa eine Million Dollar das Jahr 
würben erhöhen lafjen. Auch die Hod)- 
bahn = Gefellfchaften follen aufgefor- 
dert werben, demBerfehrsfyndifat bei- 
zutreten. Sollten fie fich dazu ent- 
Ihließen, fo würde das Syndifat zum 
Betrage von $246,000,000 fapitalifirt 
werden müffen, 


Das Field-Muſe um. 


Ob die Möglichkeit vorhanden iſt, 
die Zweifel hinſichtlich der Benutzbar⸗ 
keit des Seeufers für das Field Mu—⸗ 
ſeum rechtzeitig zu heben, iſt noch un— 
entſchieden. Gewiß iſt aber, daß das 
von Herrn Field für den Mufeums- 
bau geftiftete Vermächtnig nicht ver- 
Ioren zu gehen braucht, weil die daran 
gefnüpfte Bedingung etwa nicht follte 
erfüllt werben fünnen. Die Bebin- 
gung lautet dahin, daß der Mufeumz- 
verwaltung fpätejtens ſechs Jahre 
nach dem Tode des Stifters eine Bau⸗ 
ſtelle auf einem dazu geeignet erſchei⸗ 
nenden öffentlichen Gelände zur Der: 
fügung geſtellt ſein muß. Dieſe Be— 
dingung zu erfüllen, erklärt ſich jetzt 
die Parkbehörde der Weſtſeite bereñ. 
Sie iſt willens, der Muſeumsverwal⸗ 
tung einen Baugrund im Garfield 
Part zu überlaffen und wird jener 
diefe Bereitichaft ohne Verzug mit- 
theilen laffen durd einen Ausfhuß, 
dem bie Herren Smulsti, Kolacef und 
D’Donnell angehören. Diefe Herren 
werden darauf hinweiſen, daß die 
Lage im Garfield Park ſich für das 
Muſeum am beſten empfiehlt, weil 
dieſer Platz ſowohl in geographiſcher 
Hinſicht, wie in Bezug auf die Ver— 
theilung der Einmohnerfhhaft unge- 
fähr den Mittelpunkt der Stadt bil— 
det. 

Fußball ſpiel wird nicht verboten. 


Der Stadtrathsausſchuß für 
Rechtsfragen hat geſtern eine vom 
Ald. Krüger eingebrachte Vorlage zu 
den Akten gelegt, nach welcher das 
Fußballſpiel in Chicago unbedingt 
und»bei hoher Gelbftrafe hätte verbo« 
ten imerben follen. Einem Unter» 
Ausfhuffe, aus den Mitgliedern Con= 
nery, Me&oid und Xipps beftehend, 
wurde der Antrag Clancy3 überwie— 
fen, der auf Einrichtung einer neuen 
jtäbtifchen Abtheilung („für Sanitär. 
infpettion”) abzielt. Cinem anderen 
Unter-Ausfhuffe, mit Ald. Hurt an 
der Spike, murbe ein Gefuch zur Be- 
gutachtung übergeben, in melchem bie 
Metropolitan-Hohbahn um Erlaub⸗ 
niß bittet, in der Nähe ber Paulina 
Straße eine überdachte Eisbahn für 
Sälittfhuhläufer einzurichten und zu 
betreiben. \ 

Die Steuerraten. 


Eountyfchreiber Haad Hat die im 
nädhften Jahre, auf je $100 Steuer 
merth, auszufchreibenden Steuerra⸗ 
ten für die Stabt feitgefegt, wie folat: 
—— — Countyverwal⸗ 
tung, Stabtverwaltung, 
$2.15; ne, $2.60; Draint: 
rungszwecke ( Abwaſſerbehörde) $0.68. 
Die Parkſteuerraten ſtellen ſich in den 
Bezirken, wo ſolche erhoben werden, 
wie folgt: Weit Chicago, $1.08; 


Abendpoft, Chicaao, Mittwoch, den 25. November 1908. 


South Chicago, HHde Part und Sat, r 
50.78; North Chicago, — Late 
Diem, $1.26. — Auf der Weſtſeite 
kommt bazu noch eine Rate von $0.11 
zur Verzinfung, bezw, Tilgung von 
alten Tomn-Schulden, und auf ber 
Norbfeite ift aus gleicher Urfache eine 
Ertrarate von $0.20 zu erheben. — 
Am niebrigften wird va hiernach die 
Gefammtfteuerrate in Sefferfon ftels 
len, nämlich auf $6.74, und am höch- 
ften, auf $8.00, in Late View. 
Fürchten unliebfame Nachbarſchaft. 


Im Evanſtoner Stadtrath erhob 
geſtern Ald. Barry Einſpruch dagegen, 
daß in der 2. und in der 3. Ward 
dieſer klaſſiſchen Vorſtadt „Flat 
Buildings“ (in Deutſchland ſagt man 
„Etagenhäuſer“) errichtet werden. 
Derartige Bauten, erklärte der be— 
ſorgte Stabtvater, würden in bie be= 
Tagten Stadttheile Leute bringen, 
welche der alteingefeffenen Bevöltes 
rung al3 Nachbarn nicht angenehm 
fein könnten. Der PBroteft wurde dem 
Bauausfhuß übertwiefen. An Stelle 
bon Dr. Parker, der fein Amt nieber- 
gelegt hat, wurde Dr. ©. ®. Balters 
ftone zum Gefundheit3-Sommiffär er- 
nannt, und zum Mitglied des Biblio- 
thefsrathes Dr. Wm. U. Eolledge an 
Stelle des ausgefchiedenen Herrn ©. 
W. Paulin. 


u · ⸗ — — 


Europaäiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merchantis' Loan 
« Truſt Co.“ ſtellten ſich heute die 
europäifchen Wechfelraten wie folgt: 

Deutſchland: 400 Wark..824.00 
Defterreich: 100 Aronen.. 20.75 
Schweiz: 100 Frand...... 
olland: 100 Gulden... 
änemarf: 100 Kroner. ... 
Rußland: 100 Aubel...... 
—— — — — — 


„Ammergrünsfgrauenderein‘‘. 
Ceinen 5. ei Preismastenball 








zeigt für nädjiten Samjtag Abend der 
Ssmmergrün Srauenperein 
an. Die eitlichfeit findet, war 3 Uhr 
Abends beginnend, in der Arbeiterhalle, 
an der Ede von Weit 12. u. Waller Str., 
ftatt. Ein jachtundiger — trifft 
in umſichtiger Weiſe die Vorkehrungen 
für den Bäll r ſtellt allen Beſuchern 
angenehme Unterhaltung in Ausfiht. — 
Eintritt 2dc die Perfjon. 
nn 
Todesfälle. 


Nahfolgend veröffentlihen wir die Namen betr 
Deutihen, über deren Xod dem Gefundheitsamt 
Meldung suging: 
= John, 97 %., Koot County Infirmary 

oipit 


H 
Able, Kilian, 52 un Rate Str. 
Brridert, Gihel, © % — + 1855 ®. Harrifon Stk. 
Dradheim, Milhelmine, 3 = : J — Str. 
Friedrichs dorf, Auna, 36 J., Hermitage 
Avenue. 
——— Ella, 8 %., 534 Whipple. Str. 
Gutz 3 a 7 Halfte Str. 
Graff, ofen ⁊ 8 53238 Calumet Abe. 
Sammer, bereia, 19 S., 4055 —— Ave. 
af Franf, 42 3., ig Wabafh A 
roß, Charles, 72 3, 3449 Auburn — 
Koenig, Lillie, 1 %., 19 Hudſon Ave. 
Krueger, Karl, 15 — 4741 Glizabetb Str. 
gubner, Jacob, 57 %, 4858 Hermitage an. 
Mayivald, Gl’onore, H M., 
Mammen, Reinhart, 59 I., 87 MW. 5 Str. 
Meyer, Caroline, 9 %., 524 Belmont Une. 
Ornftein, Konas, 70 %., 4918 Champlain pe. 
Schletler, Marv, V 9001 Superiox Ave. 
Schmitt, u und Bernice, Zwillinge, 2 
4845 Princeton Wve. 
Unger, Hrrman, 46 3, 359 N. Clarf Str, 
Weimer, Magdalena, 76 %., 384 Homer Str. 


—_ 
Heirath8 - Kizenfen. 


Folgende Heiratb3-Ri enfen kwurben in ber Office 
des Gountvrlert3 ausgehtelt 
Sure E. Chapman, —* A. OMeil, 9, 7. 
lis Edelman, Lizzie Konowska, =» PR 
Daniel Spenfon, Mandl Mandvit, —8. 
Wilhelm Ratke, Amanda Damer, 2. 
Mathias Miff. Margretbe Grozer, 25, 21. 
Albin Mattjon, Jennie Peterfon, 55, 36. 
Henry Kannaven, Geil Collins, 28, 19. 
Eugene B. McCarthy, Emmie Nathifen, 7, 18. 
Louis ©. Kelo, Unna Fubman, 24, X. 
Daniel Koſon, Julia Felski, 2, WM. 


K I. Meyers, &. Krollmann, 9, 

illiam J. Ruffell jr., Cora Petrrion, = 3. 

William F. Hoerber, Marguerite Bolt, 37, 2. 

B. Heijel, Bertha Smith, 27, 24. 

Henry Pierre, Barbara Simon, 45, 2. 

W. Kruſe, W. Stid, 

Stanley Son, Anna Odwald, ® 2, 21. 
oba 3. Rump jr,, Anna €. Ezerwinta, 25, 2. 
daclad Schebela, Marie Leinpeber, 2B, 24. 
Sofeph Gorman, Margaret O’Rourfe, al 18. 

Richard Anderfon, Katherine Durning, 3, 18. 

Thomas E. Harnett, Katherine Horn, 80, 8. 

Jen Si Lina Roliner, 35, 33. 

Kohn 3. Fuß, Sitte S. Mitchell %. 
divar . Xaly, Mae Dekaugbtin, 22, al. 
Sohn $. 55— Mary O’Mara, 2, 21. 

Ahenbar,, K. — Winnie M. Keichner, 97, 8 

Guſtav A. Mathey, Mettie Broffius, 24, 19. 

George Norman, Anna Callaban, 34, 

Andrea Moscata, Grazia Gupicciotto, 46, 28. 

Samuel B. Minsty, Edith U. — 21, 18. 

Alva — Sauie ſtennawurf, 28, 21. 

D. Shants, Simmons, 47, 52. 

David F. cher, Sarah Fenton, 81, 2%. 

Vincent D. Prendergaft, Nillie Underion, 32, 25 

a. Maddor, Jeſſie Groeb w, Pr WU. 





Sr 





2. 


— ln 5 Lena Yadjon, 34, 21. 
Otto H. Dlfon, Mabel U. Hanjon 1} 18. 
Edwin Dumas, Garpenter, 5, 


R. Babel, 8. Shaumanı, 86. 

M. ohn Koehler, Delia dinch, 25, 24. 
rani3 M. Gromiey, Agnes 8. 2 2, D. 
elite Boftbodi, Yulia Kabat, 85, 25 
arry Van Bird, sul Mens, D, 19, 

Ellen Johnſon, 26, 26. 


arl Peterſon 
William Morke, len P — 18. 
Er Doftert, Kittie a 
an Kodl, Anna Wohanta, 8, u 
Eoward Bowman, Beatrice Siveeneh 3, 4. 
Kohn Sicofid, Mae Tierney, 31, 8. 
Kouis Berand, Anna Pacanet, 23, 19, 
Henry Stormd, Lodia Tripple, 6, 8. 
ames Madenzie, Beiiie Giool, 21, 19. 


—F Davis, Francis MW itlom, 8, 8. 
illte Davis, B. 


zehn Patton, 
abid Malmanif, Ada Anderfon, 2, RD. 
Orton Wbitejide, Ella Glaris, 38, 31. 
Kohn Boland, Mary Talbott, al. 27. 
Milltem Ruzenta, Beſſie Rißky, B, D. 
ohn Kelley, Mollie Ryan, 35, 20. 
eier Andreaſen, Katie 41, 8. 
Der Felſenthal, — olf, 80. 20. 
a n Suullivan, Anna Sean, %, D. 
% (en ans, Raure Gray, 9, 
ei Levefon, Wpite, 83. 18. 
e8 — —— du 2 
Charles Arhibald, Margaret 
tederid Rofinger, Eifrida —X —44 24. 
red Welhope nna Schubert, 24, io. ' 
arry Sutith, Mary Ford, M, M. 
ohn Mullen, Mary ourenn, & F 
ouis — Sue Venus 
ernard M. anne Befund, * *. 
a x 


harles —— Minnie 
Aue —* nnie Schmidt 
tedman, Matbilda un A DD. 
= Bert +. Me —A hr, 
Melon ne Barmer 
undhom, Ruth Dlion, 4% 
en O * 


m, 8 Willer, 97, 
George Raffar, Theofila Rasmujfen, , 


tan alter, Mary Garmidel, * 
ftur — Borgotte Aager, 30 , 8. 
alter gner, Bera ann, 1 * 
= n Bearte, Frances 
obn Dlefon, therine Ser, 
ohn Kartan, Katherine Ha Mi 


leg Daftous, Hilda — 
Andre Niebling, &lara Eetter, 36, 
Waterman MWortor, — sau, 4, 18. 
Iue a ee ia ‚28. 


—8 © Be 


Sektngit, Yar & * — 


Bla Adern. te dub, * n. 
ar orn, e Aohnfon, 
Sie Brown, Qubell Maloney, 
avid Roditra, Cornelia Santeford, ©, 18. 
Eugene Parker, ee ant, E 
ot Eihlanke M 18 jet Buriir De 
obn ante, Mar — 
dier ne — Rofe Burns as. 5 
npde n 
Eu Gina 8, 25, 3* 
938 armer en * elcan elo Dedde DM 
alonep RR. 
trid * neb, 38, 35. 

harles we tilda — 3 3. 
Claud Heeder, Elfie gif FR - 
Leo fetren, nice pbe 22. 
zent Agneim, Aofephine ‚2r, 19. 
vril, Ara, tere Orr et Re 

van & x e ver, 

eorge I. rar — 3— , m. 
ga Des — — 

gel, a Neem. ur * 
Contad —— Meie 
Mahlon Chaffin, Mabel 

> ge FEN 

Sin, an — —2 3, ®. 


d Meder, Luc wei, 3, 3. 





Marktbericht. 
Chicago, den B. Nonember 1908, 
(Die BPreife gelten nus für den Grokhandel). 
Getreide und Heu. 
(Baarpreije). 
Binterweigen, Nr 2, rotb, $1.04-—$1.05; 


Ar. 3, ‚u 1.03—$1.04; Nr. a hart, $1.09%4 
—$1. * 81. on 


UTHERTT * or 
* ae, &% 


1, gl. r—$1.08; 
, 81.00-81.06. 


Mais, Rr. Nr. 2, It 
646; Nr —74 weiß, 


2, gelb, 
UK; Nr. 8, on — 
Hafer Nr * la; Nr. 2, weih, Sue: 
49; Nr. 3, weiß, UI; Nr. 4, ie u 
4%; Standard, SOlee. 
Bastın Nr. 2, 76; Nr. 8, BT; Nr 4 


G en €. ee: DB; „Miging*, 57-58; 


„Scretnings“, 

Mehl. Winter⸗Patents, 84.50-54.65 das Wab; 
Peg sr k h = Fu Hard “ 
en ai port Ba 6084.10; be 
fondere Marten, f 045.20. , 


Heu. (Verlauf auf den Geleifen). — Beftes neues 







—— 8 13.50; —* 1, $11.0-—$1 2.50; 
$10. 00-$811.00; Rt. 8, 88.0088. ; ger 
ki ; fie tie, $11 .50-—$12.00; do., Ar. 1, $10.0— 
geringere Sorten, 7.087.530. 
Tinssie.eemen „Country Lots“, 2.60 - 
leeſamen. „Caſh Lots⸗, 86.00 80. 00. 
Del. 
—532 —— — Bd 0.00% 
— ight, sobetsscueneenee £1% 
Michigan a EEE ‚1 
Gaſo Ihn ...... „.........u.......n.... daR 
Moichinene@afolin aeeeneenen — —X 
Lelnſamen⸗Oel, roh, ver 5 en 0.46 
do., gereinigt, per 5 sub. ..... 0.47 
N ER 0.45 
edhlad t v te * 
Rindpich. Gute bis ausgeſuchte Stiere — 


86.40-87.75 per 100 Pfund; miitlere bis gute 








Sorte, 85.50 46. 40; mittlere Bis aus —— 
Kühe, 8. ‚25; fhiwere Kälber 
& ; gute bis ausgefu te Kälber, 2.307.175) 
ußen, gute bis ausgejuchte, $3.50-—$5.00, 
Shmweine Gute bi ausgefuhte Wötelimaare, 
en er ns nd; er bis — — 
zum Verſan ute 
au 3 — erivaare, Sn gute biß 
Fr efuchte fhwere Über, 
a e En Sammel, AR 100 Pfund, M.oo ⸗- 
Bi en Ew Se , — 
50; „Nat be er 356.40. 
ee 
Butter— 
ge - das P — 0.39 
Nr. Ui ERENTO 0.5 
Nr. 3 *8 —— 0.223 
„Beil m as“ Bund. .... 0.35 
— 0.8 
— 9 Fr ssnorennnee 0.19 
Vadwaare, das Pfund. .coossoose 0.19 
Eler— 
rtiche —** ohne Abzug von 
iR per Dußend (Ren aus 
südgel — 0.210.944 
bo., (Kiften eingei@loflen).. 0.2 —0.25 
„Fieſts“, das Dutzend .......... 0.25 —0.29 
xttas“, das sei. “nenn 0.32 
Rä 1 1 
Rahmtäfe, „Twins“, das Won. :0.124—0.18 
„Daiſies“ das Pfund...... » 0.1 .13 
gm Umerica*, das PBfund.. SER 
0.19 —0.13 
Ehmeizer, das P — .... 0.10 —D.13 
Limburger, das Pund..uesenee. 0.10 —0.13 
eflügel und —E 
Geflügel (Iebend)— 
Hübner, J 0.0815 
en daS Pfund.zcescenee 0.11 
Sähne, das Pfund......... soncee 0.07 
Iruthühner, daB Bfund..onoonee» 0.14 
Sänfe, das Dubend........ ....: 900 —7.00 
Enten, das Pfund...ececescener .. 0.10 
Geflügel (ausgenommen)— 
Hühner, das ER .... 0.9 —0.10 
„Springs“, da® Pfumd.. as —I.12 
Teuthühner, das Pfund.. * 0.17 
Enten, das ae ER — . 11 .1244 
Gänſe, das Pfund....... ....... o.00 .10 
Rälber (geihlahte)— 
— 60 Bid. Gewicht, das Pfund 0.06 —0.05% 
60— 80 Mid. Gewicht, das Pfund NT 
8-10 Vfd. Gewicht, das Pfund 0.0815-0.09 


Obſt und friihes Gemüfe. 








B 50 —1.00 
— Kalifornia, die Kilte...... 2.75 —8.25 
rangen, Kalifornia, die Rilte...... 2.50 -—8.25 
Bananen, Jumbo, das Bund..uuree 1.60 
EEE ns ir ssen sera rasen 1.25 —2.0 
Blumentohl, die FKilte.... RER: —0.75 
Ropffalat, die Rifte...... s 40 °—0.50 
Blattfalat, die Kifte..ornsconsonnsnee 0.32—0.35 
suenpignens, das Pfund......... ... 0.49 . 60 
Nothe Rüben, der Sach. .............. 0.9 —0.0 
Mobrrüben, der —* een eurem ine 0.50 —0.65 
0.35 —0.45 
rüne Zwiebeln, 5 Bündchen. ..... 0.05 —0.08 
Tomaten, der Bufbel.ocoeososononee . 0.59 
RE u EEE 05 —1.3 
RE, ME Ei: enanuereinerse ..02: 0.40 °—0.65 
Nettige, dad Dusgend Bündchen. ...... 0.20 ° —0.40 
Meerretitig, da8 Bund. .eeseooosncese 0.65 -0.75 
Brumnenkreffe, der Korb...... 35 —35 
Beterfilie, Dugend Bündchen. — 0. 
ronsbeeren, Da3 FFaßerssconnrnuene 9.50 —12.0 
Bohnen— 
Grine Schnittbohnen, Bufbel.... 2.00 —4.00 
Wahsbohnen, der Bufbel........ 20 —.M0 
XTrodene Bohnen, auserlejen..... 2.0 —2.24 
Rothe NierensBohnen ....... 2.15 —2.20 
Simabohnen, Kalifornien, 100 Bf 4.9 
Rartoffeln, Garladung, der Wuihel.. 0.68 v 
Süßlartoffeln, Alfimolß, das Fah.... 2.00 39 


— 190 —— 
Banferotterflärungen. 


— 


Um Entlaſtung von i 
ung i ei bren Verbindlichkeiten ſuchen 
Irbing S. Ipras ·Verbindlichreiten $1,678; 

Beitände $203 
Harry W. Kong Berbinblidhfeiten $1328; Ba 
ae 38 dWVerbindli 

arle dammon erbind i 

— 4 — udlichkeiten 81102; 
— Sosnik — Verbindlichkeiten 8529; keine 

tän 


Perch "Picdrell—Verbindlichteit 
Beftände, $8,076. leiten $114,365; 


—1o.. — —— 
Scheibungsflagen. 


Bourden arueftrenet bon: 


Nelie gegen Walter E.Babcod, graufame Be- 
Itfen; &i red B. gegen Luch McEormid, Ver: 
al lisabeth Segen Martin Mangon, graus- 
fame Behandlung; ofeph gegen Roffa Ra 
rauſame Behandlun dward ©. ge en 
— Tee affen; Siorenc gegen James 
nobdh, Ehebruch; th gegen John Pntret, 
graufame Behandlung; Davuda en Ines Afs 
talion, & ame Be jandlung; Ele 
Geor eaber, Ebebruch Florence 
en A, Kiene Verlaf en; Carrie g 

Sein Quaiver, Ehebrud; Alice gegen 

&. Offner, Berlaffen; te gegen Nobn ® 
Cameron, Berlaffen; Therefa gegen James U. 
Salcı Sranfame Mepandluna: Peter ©. gegen 
Amelia ebruch; Henry D. gegen 
— sone Ehenmug: Siegfried gegen Jennie 





Lieberman, Verlaifen; Mary gegen Golb Bet» 
ter8 graufame Be andlung; Si iam 9. ge an 
Addiline Bene, Ehebrud; Harrh 23 
Morent, Berlaffen; Anna gegen & tl Stud. 
Verlaffen. 
en — — 
Bau⸗Erlaubnißſcheine 





wurden ausgeſtellt an: 
325 Auburn zu. sweiftödiges Brlägebäube, 


dreiftödiges Bridgebäube, 
el * ‚000. 
— be., aiveiftödiges Bridgebäube, 


ei zweiſtockige Brid» 
000. 


* F 

91416 Ku Str., 
Fra U. Glarle, 

51 lournoy Gtr., 


— Bridgebäude, 

iffenborf, $400 

Imautfee — fpeiſtsciaes Framege⸗ 

—— Bridgebäude, 
, 83000 5. *— aldftödt- 

5 Eeenlear die, u. Siein $80 

6 eenleaf ve 3 Sramegedäu« 


84000. 
uſ — tr, Be Sramegedäube, 


ine 8,000, 

Rabe 0,000. 
., ei ER Srame-Tottage U. 
I Bart Abe., einitödige Frame⸗ 
Rand ee übe. —— — Framege 

c * 

Popp, $2 go 

zweiſtockiges Brick⸗ 


ao 
29i—7 N. 48, die, —X Bridgebäube, 


&. ETarman, $30.000 


SIETTe,, 


X STOMACH Rp 


BITTERS: 











Eine belegte 
a > 


— 

* ſind 
Inzei en, bon 
—— t & ägen 



















Der Grunbeigentfumsmarkt. 





Kolgende Grundeigenthumssllebertragungen in 2 
Höhe von SI und darüber wurden amtlich ein» 
seltagen: 

Lunt Upe., 50 5. meitl. von ge ree Str., Nord: 
ont, 0 be 180, bei 150, Richard PB. Dana an Walter 


Salem Str., 0 94 nördl. von Graceland Ave., 
ftfront, 50 bei 138, Harıy J. Egan an Hiram 
Morgan, 84000 


Irving Une., 150 $. ndrbl. von Grace Sir., Mbeits 
ront, 80 "Hei 124, 3. Hein an Beter Debetge, 


Renefai Terrace, 50 $. von Tlarendon 
Une, Dftfr., 50 bei 117, — & Sole an 
&larence Geift, 85000. 

füdl. von Graue Str., 


Bine Grobe "Ape., 147 8 
Oftfeont, PAR bei 226, B. Buhmanı an Delia 


Thurſton 
& aidan ‚Rn 3 ii ud füdl,. von Thorndale Ave., 
— .A. MeDowell an Brund 


Sheridan "Road, 00 %. nördl. von Rofemont Ave. 
ffe., 100 bei 28 Alex. 8. Scully an Albert 


D 
%. Greene, $12,000 
— — Ei nördl. von Berwyn ne., 
Heimann an Lillian M. 


33300 
uisland Ape., Südweſtede u Abe., Offe., 
437510 bei 166%, XTruft Deed, Samuel W. Sees 
Su bon Minnefota an Am. Heinemann, 5 


Of: 


"ein 
az ee Mm. 2. Oldenburg an Daniel 
den & siätepheit, 9 232 
en den San T 
‚fd! . don Humboldt Uve., 
enfe 
— t 70, ®. Griespaber u. %. on Beter 
Ads 
Hilod ei, fl. von Short Str., 


ahre 
* — Mametows Blod. Lots 11 und 12, 
Soden ur heit nördt, ‚ ®lot 15, Set. 11 

und 12, ‚9 Wildelmina Muller 
Spaulding Une. 

Datz, 41,08 ein 180, €. X. and X. Co. an Lars 
Mohawt Str. ir 4 J. ſüdl. von Eugenie Str., Weſt⸗ 
D * 'Str., 141 %. nördl, von 9. Str. 

zn. 2 bei 10, John I. Eullen an Sadie 

3 bei ode an Kazimier Special, 
Baltimore %,8. Go Al %._nördl. von 87. 


— 3 bei 1%, J. Stern an —22 an. 


*53* 5* a ia 8. - don 100. Ste., Wells 
nes . Beterjon an Frant 
are 
— Ki 50 & ‚nördl. von 65. Str., er 
anne 3 10, R. M. Bundy an Rop 2. 
Ra [ea — = %. füdl. von 88, Etr., Wefls 
tont, 2 Straszensfi an Unton 
lrostaffeiehl, los. 
Superior Une 274 F. nördl. von M. Str., Oft: 
front, bet 170, Pullman T. & S. Bank an 


George m. 
Superior Ane., 7 


F. nördl. von 90. Str., Oft: 
Kant, 5 


be, 31 $. füdl. von 51. Str., 
as. Walter 3. Dubia an Annie 
B. Powers, $ 


Garpenter Str., 24 . nörbf. don 58. Str., Wells 
— 21 bei 1%, 9. Me&ormid an Aler. Macke, 


48. ‚en be 2 u bon Elizabeth Str., Sübdfr., 
24 b anopsly an Bered, 1300. 
48. a * ditl. von Union Ade Nordir., 


24 bei 15, Henry S. Brown an Shrift Lars, 


$ 
Hermitage Une, 6 %. fühl. bon Oft: 
Kant 4 bei 124.7, 3. Royal an Fr Vacet, 


Hermitage Ave. 80 F. ſüdl. von 57. * Weſt⸗ 
ront, bei 125, und anderes —— 
enth A. Gardner an Jeſſie May Vowe a 

Raffapette Ane., 39 8. nördl. von 78. Str., Dft: 
front, 8 bei 176, U. Quchenthbal an Amine 
Knippel, $4500. 

——— Ave., ng 66. Str., DÖftfront, 
45 bei 18, T. and I. Eo. an Hof. Schaefer, 


81100. 

S. T., Sb. öftl. 25 weitl. 4, Lot 2, Nichols’ Sub. 
nördl. ru weftl. 4, ot 17, weiti. ot 18 und 
— 146 %. meltl. 4 bon Xot 19, 16, 38, 14, 

Marip an Elarence Mall, KR00. 

Mincpefter Ane., 211 $. nördl. von 47. Str, Oft: 

front, 4 bei 124%, M. Szpmaczaf an S. Eop: 


czat 
41. Si, Rordweſtecke Wallace Str., Südfront, 
265 bei 430, Truſt Deed, 5 Jahre, 538, Great 


Weſtern Smelting and Refining &o. an Augu: 


ftu3 ©. Reabodn, 855,000. 

119. Str., 38 5. iweitl. von Princeton Ave. Sſid⸗ 
front, 37} bei 15, W. B. Speyer an Kohn Biers 
mos, 81800. 

Gherrn Bi., 214 #. weſtl. von Powell Ave., Süd⸗ 
front, 30 bei 1104, 9. 2. Walter an Arthur Wins 
nid, 83400. 

Glart Ave., 174 %. nördl. von Madijon Str., Oft: 
fees Ei bei 15, 4 MR. Loman an Hattie 2 

eritton Bart Avbe., 172 F. nördl. — * Etr., Oft: 


Buhen = up 8. ‚ 86500. 
bon ei Abe., 
J K. Hanſon an —R 


l. von Aibland Ave., Nord⸗ 
* an Mary Romanois- 


ront, €. 

Dlpifion Etr., 7 F. 

gi 25 bei 120, 
ewton, $500 

Erie Str., 168 Mi ieh 

ge. 24 bei 1 


8 
dtd Ave, 47 %. füpl. von 16. Str., Of- 
front, 3 bei 135, Baul Bauer an Bele Sigoins, 


100. 
u — 72 F. weſtl. von Paulina Str. Nordfe., 
24 bei 124, Mary Shied u. U. an Baclav Res 


suite &ı 0 F ſtl. von Spaulding Avbe. 
r aw t., e on u ng or 
Ro 25, bei 15, 3. Priban an Fred. New 


Nordfr., 
mann, 5. 

30 weitl. von Koman Une, Nord« 
ront, 3 bet 1% , Mofa Eible an Marie Fuchs, 


Sirih Etr., 

adfon Blod., 50 %. teil. von Loomis Gtr., 

Sadion, Bin 12 Hi8 19. Mollie S. Laflin w. 9. 
an Louis Ge un 

Latondale_ Ayve. fubt. von 16. Str. Weſt⸗ 
front, 3 bei iS, 5. A. Schoen an Silian €. 
Tieman, $1000. 

Lake Str., Südoſtecke Bryan PL., Nordfr., 125 bei 
111, Truft Deed, 5 Jahre, red W. Cor⸗ 


niib an Eharies S. Fwing, 86, 8 

Mozart Str., 130 %. nördl. von WFullerton Apr. 
zen 5 bei 195 7:10, Anna SHeraty an Jacob 

un 81650 

1 &tr., 14 9. weht. von Wood Str., Nordfr., 
2% bei 193, 3. Rodadet an Anton Nine, 21655. 

Dbio Str., 10 = de von Gflaremont Xpe., 
Mordir., 0, 9. 8. Wolf an Egidius 
Busen, 

Ontario Str., 100 F. a. don R. 50. Ape., Süd» 
front, Ar bei 121, Hallfttom an "Augufta Er: 
tin, 


70 F. füdl. von Julian Str,, Weit- 
Fred Mayer an John Mayer, 


weſtl. von Sheldon Str. 
2 F. W. Riblet an Albert 
Atkinſon, 86000. 


Spauiding AÄbe. 100 F. nörd!. von 18. Str., Welt: 
front, Yacob Goldftein an Louis Goldberg, 


$14,560. 

Station Str., 168 #. füböftl._ don Oakley Avenue, 
Südmweitfront, 24 bei &, Enterpriie ®. & 2. 
Affociation an Albert 2. Adam, 2500. 

Mn Str., „191 3; dftl. von MWeitern . Nordfr., 
5 bei 75, Nahlak von A. M. Bradford an 
Charles A. Willard, $1400 

145—147 MW. 12. Str., gu », 50 Bei > a 
J. Dubia an Annie ower u. U., 

12 Pl., 18 F. dftl. von a Bart Ane., u 
front, 40 bei 149, Gammon XTheological Semina⸗ 

- an Fran? 3. Velivelt, $1150. 

* cox Abe. 1% . Öftl. - Sacramento Upe., 
Süpdfe., 40 b John E. Se Smith ar 

Frank Bellis, "43000. 

Ken more Ane., Südweſtecke Berhyn Une, Oftfe., 
53 bei —— Michael Sieben an Martin C. Uns 


Baulina Str. * 
ront, 24 bei 10%, 


4275. 
Randolph Str., 50 5 
Mordir., 2 bei 13 


derfon, 

Melville Pl. 5 > a Elar! Str., Süd: 
Eat. H bei 1%, 9. » Sulzer an Emil ©. 
iberg, u 

Berry Str, 68 %. fübl. von Rofemont pe, 84 
bei 56, U. Strandin an Ehriftina Nelfon, 3360. 

Robey Str., 50 %. nörbl. — Ainslee Str., Oſt⸗ 
3 2% —58 12, G. M. Henwood an Frank 

ex — ‚11% m don Irving Park Pivd., 

ftfront, 25 bei re \ Robler on John Brahm, 

Wabne Mpe., 218 F füdf. ze Br Str., 
—— bei 18, F. H. Gallagher an Lo— 
* 


be 
Übe,, — Montroſe Avde., Nordfr., 


*3 3. 125, U. E. Brown an Hiram J. Bedwell, 
Hancod Gtr., 35 %. .. von Mabanfia Upe., 
Meftfront, 5 bei 177, . fFerrio an Louis Nery, 


0000. 
m Ave., ———— Linden Ade., Sudfr., 
1086 2 8. R. Brown an Hiram J. Bed—⸗ 


ſuüdl. don Su. e 
Fairchild an 


Spaulding dee. ., 162 8%. füdl. von MWabanfia Mpe., 
—— 54 bei 177, J. O. Neill an Philip 


d 
Engenie Er, . BRI. von Budfon Alpe, Norb 
front, bei —X Engel an Maria M. All. 


Franklin Str., Nordoftede Elm Str., Weitfront, 
5 bei 10, Michael D’Connor m Baul Bilon, 
Fremont Str., %8 


füdl, don Center GStr., 
—— — bei tr Ss 


» Engel an im. 
d St E Brbf. von North Une., Wet: 
= u a 8, Libhin u. ©. an Ghriftien 


FR Eu u Str., Oftfront, 
el an John E. Engel 

dI. von tr. ⸗ 
Lincoln Par —X und 


Rurſes, durch den Maiſe⸗ 


tr., 


toell, 
a 5 ine. be er Bi 


eins 


ubpet, . 
Misconfin und Menominee 
ffe., ei 1%, U. Engel an Uns 


—V von Aſhland Bar 
R. Gordedi an Unton Offomsti, 


14 Bryant Ave., ba ht 2 bei 155, ©. Sophia 
ur 
Elizab Une. 9 fat, von — en. 
IErSe IR 0b m e 
— an ont De eh. Er. Eike. 
n 
a N 8 — nn 


ag tn 


Waba, m r = am un Rn “ 


Fe 


t., © t, 
En, 


18 %. eE bon 47. Str. 
100, 3%. U. Mefibbon an ER: 8. 


inehtl. von Halfte Str., Eitdfr., 
Rah bon 8. €. Gander an Ans 


Ki 18, '®. ndebl. dom 67 et; 
, ®. Doung an Biole 


alfted Str., fübdl. von 
& bei 121, PR Lanpher 2 


Sieler. 
deowu⸗ A 


2 
— Str., 
front, M bei 


dan 
4. Etr., 366 


Oftir 
! Semis, 


** DOftfe., 
here u. U. “= Samuel 


Fin a 


Echte Cryſtallglaslinſen- 
Augenglüſer, nur 


ſtändig — für kurze 
zu nır.... 


Diele Sorte Gläfer find fpegiell folde die ala 
Seleo äfer gebraucht werden, und bierfür giöt 
ta gu⸗ 


es auf der Welt nichts beffere3 in 
tes als Krhftallgladlınfen mit Hohl 

$100 bezable ich Demjenigen, se das 
gentheil beweifen tann. 


— ** mich rn zum Unterfuchen 
raft. Je ichivieriger der 

gab: defto willflommener iit er. Bei Bebarf und 
ftellung bon Gläjern Loitet die Unterfuhung 


bon Mängeln der Seb 


nichts, bei Nichtbedarf oder Nichtbeitellung $ 
Umionft arbeitet Niemand, der jein Ge 


veriteht, auch ich nit. 
wirfte und arbeitete und im diefem Lande a 


Optiler, ferner als SRelt ter Badalor und Dot: 
(Stugenbeiifunpe) unter 
den Gefegen von Ino!3 graduirt bin, fo bin 


tor of Apbtbalmology 


ich 
a unterſuchen kan 


Meine Officeſtunden ind von 8 Uhr Morgen! 
babe feinen unzw 
Einen Kunden, fondern meine Runden fint 
Freunde, weil 
hrlichleit er 


s 8 uihr Abends. — Ich 
alle meine beſten Empfehler und 
mein Geſchäft auf dem Felſen 
richtet iſt und da ſteht es feſt. 


Dr. M. SCHWIMMER, 


272 Clybourn Ave, Che Halited Str 


balber Biod von North Wbe. 








Spart Geld! 


Kauft 


BANKES 


19c Kaffee 





Garantirt als fo gut vie irgend ein Bde Kal 


fee, den Ihr jemals getrunfen habt. 


Bebentt, was eine Erfparniß bon 18e per Pfd. 


im Laufe eines Jahres ausmanst, 


Allerbeſter Santos Kaffee, 
Aberall für 25c berfauft.... 





eingt diefen Koupon vor bem 
1. Degember nad irgend einem 
unfrer 18 Qäden, fauft 5 Pd. 19cRaf: 
fee für 95c und erhaltet 1 Pfd. frei. 





Bantes’ 18 Läden: 


Weftfjeite: 
6. Chicago En 584 Blue Data Ada 
1898 nee eib 474 &. Halfted Str, 


1862 Milwaukee 
600 Milwaukee — 
828 W. North Abo. 


== ©. — —— 
1541 B. * ‚Str. 


883 Armitage Abe. Norpfeite. 
Su dſeite. 825 €. Dibifion Ste. 
8024 Deamet Abe. 195 ©. North Ude, 
8427 S. ne db Str. 73 Rincoln Übe. 
4738 ©. Yihland be. 1840 R..Elarf Str. 
0f27--nb27,bimidofrfon 







Berfauf! Verkauft! 
51.00 


Echte maſſivgoldene Angengläfer, voll⸗ 


1. 


hält 
Da ih in meinen jum: 
gen Sahren in den feinften optifden Anitituten 


Id 


gewiß berechtigt — ſagen, daß ich Augen 





re 








Berlorene Manneskraft 
Blutvergiftung, 
gugezogene Krankheiten 
unter — geheilt. 





Das GSeld wird zurückerſtattet, 
wenn nicht geheilt! 


——— 


af — Drana 


onftiger € 
Anton ©: 2 

ii, Siruiuren, Niere 
sah im Urin en bor bei 
—2 Melancho 


—— * —— 





Pa ’ 
ST Bee Ae — 


Western Medical — 


91-93 Ost Washln 
zwiſchen Clark und 
—— Bon 9 Uhr A bie 


* bon 6 bis⸗ 
IB ie Da 


— 


on Strasse, 
easborn Straße. 





’ 


m, fhmer: erzdaftem Mlden, 
ae 2 ſchmerz⸗ 


— en, 
anber & 

en, melde Krani) g 8 He BE * —— 
€ 


—* 





— 84. 00 


Hocking Valley Lump.. 


Inbiang Star Lump, Egg 
ober Nut... 


. .on000 0. 95.28 
Ener nie 


Diamend BON. 22222202000... 84.75 


Befite Range und\ Cheftnut. 
Reine Kohlen und volles Gewtidt garantirt, 


...... 87.75 


Telephon · oder Voſtbeſtellungen werden promp⸗ 


außgeführt. 


E. PUTTKAMMER, 


606-509 Atwood Bidg. 


Gde Glark und Mabifon Str. 


Zelephon Main 2668. 
Veg, evendetes. 





UNur für Damen!! 


——— müffen burdaus bad 
ee ns fein. —— — 
lan tige etebeung far fann * lieb Serämad 


> De au mäßigen Bre 
n. berfaufe au folgenben Breifen: 
Caſtorhute, dubſch garnitt......... ‚bon 81.25 an 
—— bübſch garnirt. ..... „.bon 82.25 am 
nnd Pliuſchhute 


a 
PAULINA KLEIN 


404 Milwaukee Ave, 
de Carpenter Str. 
n007,14,18,21,25,21 








Ofe H. entnel 


357 Milwaukee Ave, 


se BER: "ORT En 


— Zeitgemäß. Menfb, mat 
trägft be fürn faputten- Hut? Dir 
jeht et woll man recht mie? — Ka—⸗ 
putt? Ach fo, det Zoch oben, bet is 
wegen ‚vem Stoffmwechjel, id lebe by: 
gieniſch! 

— Merkwürdiger Wunſch — Mei⸗ 








ne Tante wird übermorgen — 


ſiebzig Jahre alt!“ — „Eine 
Dame!“ — „Ja, ich wollie 
ſie ſchon beerbt, dann Fönnte 
netmegen noch fünfzig Jahre — 





meins 


‚ntheile. 


w 
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Ä 
k 
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RX 


* 


die Ba 


heit ſpen 


Schickt Voſtlarta 


Depofit verlangt an Flaſchen für auswärtige 


McAvoy Malt Extraet Dept., CHICAGO. 





&eelenruhe 
oder GSelbitvertra ift äsb 
Die Ba F des — —— 
ſis der Geſundheit iſt eine geſunde 
tion, genährt Ducd; reine & 


Malt Marrow 


iit beides Speije und Tranf—ein reiner Eytraft des 
beiten Geriten-Malzed und feiniten Hopfens die für 
Geld zu haben 
enbe 
milirung ber Speife, regelt ben Stuhlgan 
die Nerven und bewirkt janften, erfrijchenden 
Schlaf. Die — Aerzte verſchreiben es täg⸗ 
lich für angemiſche, 
Grauen. Zelephonirt Galumet1064 fofort und laßt 
uns heute eine Kifte nah Eurem Heim fchiden. 


onititu- 
yeife und Zrant. 


* Es beſitzt wundervolle Geſund⸗ 
igenſchaften. Es fördert die le 
nä 


ſchwächliche Manner nud 





Sendung. 


fur Buchelchen, Eminent Wovflctans of 
the Weſt.“ * 








heiten. 
ſo das ſie heute 





Ich heile 
Eure 


— — — —“ 


| ost: m N 


Mesbalb bernadriäffigt 5 
Mannestraft untergraben. 
ift ſchwach. 
lein Mann unter Mannern. 


erſpürt 


J ſind meine Freun 


Konſultation frei und diskret. 





rationen, wenn nöthig, gratis vollzogen bis 8 


Dr. Weintraub, Wiener Spezial-Arzt, 
Zimmer 211, Nr. 112 Clark Str., nahe Washington Str. 


Chicags Opera Houfe Gebäube, 


es & 


tert unerreicht beitehen. 
und wnglaubli niedrige Preife an fum Eud irre au füh- 
ren, fondern thue gerade was ich anzeige. 

Euch 
volle Manneskraft wieder her. 


Krampfaderbruch, 
Waſſerbruch, Nachhaltig Waſſerbeſchwerden, 
Bintvergiftung, it! Ga 
ergi s t 
Wunden und Gefhwüre, gehei Nervöſitüt 


hr Euren Zuſtand ta — und 
uer Geſicht zeigt, dab 
Ahr jeid ntedzrgeidlagen, nerbö3. & fehlt Eu an Ehrgeis. Ihr feld 


Kor me zu mir ın bollem Vertrauen, erllärt mir Euren Sal, und in Zurzer a 
; hr die wohltguende Wirkung der Behandlung. 
Srakis in Chicac — iſt Garantie, daß ich mein Verſprechen halte. 


Ope⸗ — Täglich 10 Vm. bis 5.80 Nachm. 








Spezielle Behandlung 


— ———— — —— — — — — — 
— ——— —— — 
* — 
* 


— für — 


Spezielle Hännerkrankheiten. 


AG widmete mein Leben dem Studtum der Männerfrant- 
Ah experimentirte und dverbefferte meine Methoden, 


in der VBehandlung bon Männerkrankhei⸗ 
Ach zeige feine fohneller Heilungen 


volftändig und nachhaltig und fielle 


Verlorene Mannestraft, 


lat Kranfdeit Eure 
br frant 


Meine — erfolgreich 
Meine Baflenten 


enftag, Donneritag und — von 10 
bends Sonntags, ”m.—12 Uhr. 


1ag,fadido* 











BEE ne, 





Das 
Geheimnif 
allen 
Heichthums 


liegt in dem Mörtchen fparen, 
ohne daffelbe, ganz gleich wie'groß 
eines ‚Mannes Einkommen, iſt 
RKeichthum thatſächlich unmöglich. 
Beginnt jetzt, Euer Gelb zu 
fparen. Wir bezahlen 3% "Binfen 
auf Spar = Einlagen... Sinfen 
halbjährlich gutgejchrieben. 


Industrial Navings Bank 
652 Blue lsland Ave. 


— nn! 















| Ecke 20. Str. Pa 

— iſamo 
Kapital...... .52,000,000 
Meberiäjuß.. . - - - $900,000 


GENTRAL 
TRUST COMPANY 
OF ILLINOIS 
152 Monroe Str. 


ESpar-Einlagen ziehen Zinfen 
gur Rate von 3 Proz., die halbe 
jäührlich gutgeſchrieben werden. 


Ein Dollar eröffnet ein 
Spar⸗Konto. 


Umat,mije® 





(REENEBAUM SONS 
Deutſche Bank 


Clark & Randolph Strasse. 
hen: rzellit au? Chicagoer Grund⸗ 
—— ; Ade und a 


Bapiinldeniagen: tigerfte au 5% u. 6 | 


| 
| 
| 
| 
A Beachtet! 
unfere Aublando⸗ Adtheilung; | 
‚Arebtrdriefe, Radelgcidfeubungen und Qu 
andswerfel nad) allen Delttheilen. 
Gnaupüiiie Staatd-Odiigziionen, Witien m. 
a. TiiriIpapiexe mit Hink-Kousons ges * 
vrtrtauit reſy ish, en —— 
V⸗au achten, Erꝰ Oãa oe. 8, ale 
beuti&en —æe F 33 i. echicau 
| 





| 





















Sie u. prompt Sefozgt. 
—ã Gelb zum Tageblurfe geinecsfelt. 
Werte Kualünfste ımlindl m, cqhriftlich. 


Wn. G. HEINEMANN & Go, 


92 La Salle Str. 
3u verkaufent 
Erite Sypothelen. 
Stdhere Geldanlagen 


Berleihen Selb auf Grunbeigehthum sum 
ntebrigiten zeitgemäßen Sinsfuf. 
Bapr.didaie.! 


Wir offeriven zum Berlanfs 


Erfie fihere Hypotheken 


auf bebautes a a Ylstem m 


Bringen dem Anleger 6% 


Krause Savinas Bank 


997 Mitwaukee, Air 
nabe Saulina Str. 1508,d 





In Chicags jeit 1856. 


Kozminskı & YONDORF, 


73 Dearborn Str. 


GELD ucüen a „ı Hrundeigen(jum 
— —E 


Finanzielles. 





Dieſe Bank, das Eigenthum 
und unter Kontrolle der Aktionäre 


der Firſt National Bank von 
Chicago, iſt daher eine ſichere und 
zuverläſſige Sparkaſſe für Spas 
rer — too fie 3 Zin3 auf Zinfede 
gins erhalten und ihnen das Gelb 
augenblidlich zur Verfügung fteht. 
— Kontos können an jebem Ges 
fhäftstag eröffnet werben. 


First Trust and Savings Bank 
Grund⸗Floor 


Firft Nationen! Banl-Gebänbe 
RM. Ede Dearborn und Monroe Str. 


1441,bibo,Bie 





SECURITY BANK 


OF CHICAGO mE 
Milwaukee Ave. cor. Carpenter St. 


Organiſirt 


und kontrollirt von verſchiedenen der ein⸗ 
flußreichſten Männer in Chicago. 


Geleitet 
don Männern mit langiähriger 3% 


Erfahrung im Bankfad). 


Beanfiichtigt 


bon 3. B. Forgan, Präfident der Yirfl 
National Bank of Chicago. Auch Vorfiger 
bes Direktorenrathi8 der Security Bank 





E. A. Erickſon, Präſident. 
dibofon* 3. €. Hanfen, Kaffirer. 


FOREMAN BROS, 
BANKING CO. 


1lO La Salle Strasse 


Ede Wajhington Straße. 


Kapital und Ueberſchuß 
81,500,000 


Edwin G. Foreman, Präſibdent. 
Dkcar ©. Foreman, Vizepräſident 
George N. Neiſe, Kaſſirer. 

John Terborgh, Hilfs⸗Kaſſirer. 


Kontos mit Korporationen, Firmen und 
Pribatperſonen ſind erwünſcht und wer⸗ 
den zu den liberalſten Bedingungen ent⸗ 
gegengenommen, die mit konſervativer 
Banlfübrung vereinbar ſind enfrione 


Zu verkaufen: Ausgeſuchte 


Erfie Hupoldeken 


mit Bi6 bis 6 Prosent Binfen in belle» 
bigen Beträgen. 


A. HoLinger & Go. 


Telephon 1191 Malin. 


178 Washtngton St. 
2Tmat.mifamo? 


FreD. MILLER, 


186-188 Madison Strasse. 


tEigener Beitrag fie die „Abendpoft“\ 
Wiener Brief, 


Wien, 7, November 1908. 

Wir haben fhon mwieder ein neuts 
Miniftertum,. Nicht etwa, als ob das 
alte jich abgenütt hätte, oder nichts 
faugte, oder alö ob mir. einer Auf: 
friſchung durch neue Männer dringend 
bedürftig wären. Ganz und gar nicht! 
Gerade in dieſem Miniſterium Beck 
ſaßen ausgezeichnete Männer, die dem 
Staate große und wichtige Dienſte ge⸗ 
leiſtet haben und die zu erſetzen eine 
ſchwere Sache ſein wird. Aber was 
fragt die demagogiſche Politik darnach, 
die hierzulande betrieben wird? 

Bei uns iſt wieder einmal der Kleri— 
kalismus oben auf. Wohin man 
ſehen mag, macht die kirchliche Partei 
ihren Einfluß geltend. Sie ſteckt die 
Finger in alle Töpfe, miſcht ſich in alle 
Fragen und ſchnuppert in allen Anu— 
gelegenheiten umher. So mar ihr 
denn aud) diefes Miniftertum Beck ein 
Dorn im Auge. Denn der Chef des: 
jelben, Baron Bed, war fein Klerifa- 
ler, fondern ein Mann, der jeine eige- 
nen Ideen hatte und ſeine eigenen 
Wege ging, unbekümmert darum, was 
die Herifale Welt dazu fagte. 

sn der lebten Zeit nun hat es in 
Deiterreich, ganz befonders aber in 
Böhmen, allerhand unangenehme Ge- 
Ichichten gegeben. Die Ifchechen jhlu- 
gen allerorten Lärm, und es gab Pri- 
geleien zwiſchen Deuifchen und Tſche— 
chen in ſchwerer Menge. Im „goldenen 
Prag“ ſind nun Prügeleien ſo häufige 
Erſcheinungen wie anderwärts ge— 
müthliche Abendunterhaltungen bei 
einem friſchen Trunk. Man 'brauchte 
ſich alſo wegen ein bischen Hin und 
Her in den Vrager Straßen gar nicht 
ſonderlich den Kopf zu zerbrechen. 
Aber das wäre gar nicht nach dem 
Sinne der Klerikalen geweſen. Denn 
bie „Störung der Ordnung“ ift ja ein 
überaus paſſendes Motiv, ein Mini— 
ſterium in eine ſchwierige Situation 
zu bringen. 

Da legten denn die klerikalen Blät— 
ter los. Und bald fanden ſie auch eine 
überaus kräftige Unterſtützung auf 
einer Seite, von der fie Hilfe am aller- 
menigiten hätten erwarten dürfen. 
Nämlich bei der ftocliberalen „Neuen 
Freien Preſſe.“ Dieſes Blatt mar 
nämlich auch mit dem Miniſterium 
Beck unzufrieden — nicht aus politi- 
ſchen, ſondern auß rein perfönlichen 
Gründen, die in dem unbefriebigten 
— ſeines Herausgebers zu ſuchen 
ind. 

So begann denn das große Keſſel— 
treiben. Alle Tage konntie man lefen, 
daß es Zeit ſei, das Miniſterium Beck 
des Amtes zu entheben. Die klerikalen 
Blätter fügten mehr oder weniger ber- 
Ihämt die Bemerkung daran, daß nur 
ein „tonferbatines” — zu deutſch: 
klerikales — Kabinet im Stande wäre, 
das bedenklich ſchaukelnde Staats— 
ſchifflein ungefährdet durch die dräuen— 
den Wogen zu ſteuern. 

So konnte denn der Hintritt des 
Miniſteriums Beck nicht lange aus— 
bleiben. Heute iſt Baron Beck bom 
Kaiſer ſeines Amtes enthoben worden, 
und morgen ſchon wird Baron Bie- 
nerth den Auftrag erhalten, ein neues 
Minifterium zu bilden. Baron Bie- 
nertb ift natürlih ein Klerifaler 
ſtrengſter Obſervanz, und die Alerifa- 
len triumphiren alfo, und haben ja 
auch alle Urfache dazu. 

Dean darf nun blos neugierig fein, 
was der neue Pharao beginnen mird, 
um fi im Parlament feftzufeßen. 
Denn die nationalen Parteien liegen 
fih dort in den Haaren, und mit 
Bibelfprüchen mird Baron Bienerrh 
das Parlament gewiß nicht für fich ge- 
innen. Und auch von feiner eigenften 
Vartei, den Klerikalen, wird er nur zu 
bald jagen dürfen: „Diejes Boit ehret 
mic) mit den Lippen, fein Herz aber ift 
weit bon mir entfernt”, mie es im 
Evangelium Matthäus, 15. Kap., 8. 
Vers, heibt. Denn diefe Klerikalen 
find in Wahrheit unfichere Kan: 
toniften, die noch feinen Minifter auch 
nur einen einzigen QTag länger ge= 
halten haben, als es ihnen unbedingt 
nöthig erfchien. 

Man muß fi} nun fragen, wer in 
allen diefen Dingen hinter den Kuliffen 
unfichtbar die Faden zieht. Denn unjer 
alter Kaiſer iſt keineswegs klerikal. 
Ja, er mißbilligt ſogar die politiſchen 
Beſtrebungen der Klerikalen, indem er 
ſagt, die Kirche ſei dazu da, der Welt 
Religion zu lehren, nicht, ſie zu be— 
herrſchen. Aber Kaiſer Franz Joſeph 
iſt nicht mehr der einzige Herr im 
Reiche. Es iſt ihm, ohne daß die 
Oeffentlichkeit es weiß, ein Mitregent 
zur Seite gegeben, der heute ſchon den 
breiteren Platz an der Tafel einnimmt. 
Das iſt der Thronfolger Erzherzog 
Franz Ferdinand. 

Und dieſer Thronfolger iſt aus— 
geſprochen klerikal. Nicht etwa gerade 
aus dem Bedürfniß ſeines frommen 
Herzens heraus, ſondern weil er im 
kKlerikalismus den ſtärkſten Machthebel 
und das einzige Mittel erblickt, ber 








and:Sapolio für 

Toilette und Bad 
tft ein delifates Präpa: 
rat, jo nöthig für Eud, 
wie Sapolio für das 
Haus. Sollte fih auf 
jedem Wafchtifch befin- 
den. Hält die Haut 
weich, befeitigt Flecken, 
und im Bad fördert es 
die natürlichen Derän- 


derungen der Haut und 
verleiht ein angenehmes 


Geld auf Grundeigenthum zw verleipem | Gefühl neuen Sebens. 


Erfte Hypsthelen zu verkaufen. 
Smaimemife® 


Derfucht ein Stüd. 








häft: 2095 N. ted Etr, 
eng delaäie: 00 Senter en ' NR. State 
35 Abe., 050 Kineoln pe... 


as iſt natürlich ein ftarfer Rechen 
fehler. Denn in Oefterreich find die 
Leute nun einmal feine Betbrüder und 
feine Knierutfcher. Wber der Erz- 
berzog muß nothgedrungen zu diejem 
Srrthum gelangen, weil er die Beoölfe- 
tung feiner Heimath jo wenig fennt. 
Moher denn audh? Seine Umgebung 
beiteht aus einer Anzahl von Hof: 
favalieren und älteren Generals 
jahrgängen, die von der großen fchönen 
Melt au fo viel wie nichts Tennen. 
Und unter’3 Volk geht der Erzherzog 
nicht. Was er davon fieht, das ſind 
die Treiber cuf feinen Kagden; Leute 
alfo, die von der Welt in ihrer Art 
ebenfo wenig miflen, wie der Erz- 
berzog-Ihrorfolger in der feinen. 

&3 ijt klar, daß der Erzherzog von 
feinen Treibern nicht, noch weniger bon 
feinen Hofleuten und Günftlingen 
darüber aufgeklärt wird, mas ir. 
Defterreich noth thut. Schon in einem 
der berühmten Yunius=Briefe mird 
den König Georg III. von England 
zugerufen: „Das Gejchid, welches Sie 
zum Könige machte, verbot Xhnen, 
einen Freund zu haben. Dies tft ein 
Naturgefet, das nicht ungeltraft zu 
verlegen ift. Der betrogene Fürkt, 
welcher Freundſchaft ſucht, 
findet einen Günftling, und in 

diefem Günftling den Ruin jeiner An 
gelegenheiten.“ Das ift’s, was mit 
Deiterreicher von der Zufunft fürchten: 
die Günſtlingswirthſchaft, die ſich 
nothwendigerweiſe dort einniſten muß, 
wo die Verbindung mit dem wahren 
Leben völlig fehlt. 

Hof und Pfaffenthum ſtecken aber 
immer beiſammen. Zum Schaden des 
Volkes, aber auch zu dem des oberſten 
Herrn, der dieſe Bande ernährt. Der 
Erzherzog iſt nun freilich ein ſehr ener— 
giſcher Herr, der ſich nicht ſo leicht von 
irgendeiner Partei einfangen läßt. 
Aber Junker und Jeſuiten haben ſchon 
ſo manchen ſtärkeren Mann gebeugt, 
wenn ſie in gemeinſamer Arbeit zu— 
ſammenſtanden. 

Einſtweilen haben wir eine echte und 
rechte klerikale Regierung. Das jtehi 
nun einmal feſt. Jetzt wollen wir 
ſehen, wie die neuen Männer die Sache 
anfangen und wie weit ſie mit ihrer 
Weisheit kommen. 

Oeſterreich hat übrigens ſchon 
ſchwierigere Dinge glücklich überſtan— 
den, als ein klerikales Miniſterium. 
So werden wir alſo doch wohl auch 
den Freiherrn v. Bienerth überdauern, 
und follte er ſich auch noch ſo klerikal 
benehmen. Nur daß uns friedlichen 
Bürgern doch einmal die Galle über— 
laufen wird. wenn man uns alle Jahr 
mit einem neuen Syſtem kommt, ſo 
daß wir uns immer wieder in andert 


Mucken der hohen Obrigkeit einleben 


müſſen. gern. 


K. W. KEMPF 


84 La Salle Str. 
Schifijsfarten Si. 


Linien zu 
den billigften Preifen. — 
— nach 
Geldjendungen 
Rläben der Welt; zweimal mwöchent: 
ich für Weihnachten. 
4 4: und Dprozentige; 
Bonds Kapital und Zinjen von 
mir garantirt. 
notariell 
Bo llmachten ausgeſtellt. 
Erbſchaften eingezogen. 


Vorſchuß b auf alle Erbſchaften und 
Werthpapiere. 
K. W. KEMPF, 
84 Lalalle Straße, 


Conntag3 offen von 9 bis 12 Ahr. 
25nod,mifano,* 





6. 9. Clague 





Hohn U. Garrolf 
Ua. 8. Lang. 


John A. Carroll € (Shirt 


Bentral: 
Grundeigenthum 


Hyde Park u. Kenwood Refidenz.Grundeigentd, 
Main Floor Stod Exrdhange 


12 La Salle Str. 


Telephone Main 3538 Chicago. 


Mitglied der Ehicagver Grundeigenthumsbörfe. 
2701 270L,bidojafon,12m 


Schiffskarten 


Sag Bremen — Hamburg — 

Rotterdam — Antwerpen. 

3. Kajüte in Zimmern mit 2, 4 u. 6 Bet> 

ten. — Mahlzeiten jerpirt im Spetjefaal. 
Extra billig nad) Wien, Budapeit, Te: 

mespar u. j. w. 

Sirelte Verbindung mif allen Welttdeilen. &* 

did v. Haufe abacholt u. auf Dampfer befördert. 


A. Boenert & Co. 
266 Süs Clark Str, 


Hotel Kaijerhof, nahe Ban Buren Str. 
In Ehicago fei 1871. 19a4.2,b18 


H.Llaussenius & Lo. 


gegründet 1864 durd 
FH OLAUSSENIUS. 


Eröfhaften, Vollmaditen, 


Wedel, Poftzahlungen, Militär: m. Ben» 
fisnsjadgen, Notarint3- u. Rechtsbureau. 


CHICAGO, ILL. 
95 Dearborn Strasse. 


Ofen: Biö 6 Uhr Abende. Sonntag bis 12 uhr 
20nob,.mifaion® 
Een u 2 2> Ö 00... > SBSeBeBERT, 











Alte Kleider neu gemadt, 
* eg zbt oder gep si 


Reiniger und 


‚DEHMLOW’S 


“ @tablirt 1884.— Phone Tale Bietv 1388. 


"2a Dapıy Etzabe, Eoanfton, I. 






natinalen Bewegung und zugleich ber 
Sozialdemofraten Herr zu merben. 





EEE — —— — —— ——— 


Ĩ kurire in Tagen um Yaecran 


AR Meffer uder 
Schmerzen.) 
Ich Beile jeden Manır, der an Krambfaderbrud, Beichwerden, ABB... zo Ners 
benfaniväche, Wafferbruc oder anderen den Männern etgentbümlichen Krantbeiten leidet. 
Dieje liberale Dfferte iit für Alle, die aroße Summen für Doltoren und Medistnen 
ausgegeben haben, ohne Erfolge zu erzielen n, und es ilt mein. Beitreben, allen diefen Leu: 
ten zu beweilen, daß ich die einzige Methode befige, die Euch nahbaltin beilt. 


Bezahlt nicht für eine erfolglofe Behandlung — nur für eine nachhaltige Kur. 
3 Heile pofitid Magen:, Lungen:, Leper» und Nieren-Leiden, au wenn Kronifch. 


Privat « Rrankheiten 3m deite Gum nad Krankheiten der 
der Männer Frauen 


fnelt und nadbaltia gaebeilt. 

Nervenſchwäche, Ueberanſtreng— 
ungen, Abfonderungen, Harn— 
Leiden. 


















Kreusfhmerzen und andere 
Leiden nacbaltia furirt. 



















Zungen Blut:Bergiitung 
Afthma, Bronditis und Lum- und alle Hautfranfbeiten, iwie 
aenleiden, politiv durch meine Didel, Beulen, Srüge, Hü- 

morrboiden, aeihtwollene Drü- 





neueite Metbode aebeilt. 


Konsultation ud 
Krantheiten. Es wird deutſch geſprochen. 


Unterſuchung frei. 
a 8 
Dr. L. E. Zins, 41, So. Clark Str. Ghicago, 


Spreditunden: 8 Morgens bis 8 Abends. Sonntags: 9 Morgens bi3 4 Nadhm. 
mifrſon 






ſen, zehrende und hartnäckige 
Kranlkheiten. 













Sperialift für Män— 
ner- und Frauen— 















Junge Frauen in gewiſſen Ver— 
hältniſſen ſollten unter allen Um— 
ſtänden neben abgebildete Binde 
vor und nachEntbin . tragen, da 
fie erleichtert und jtärft; fann von 
Tag zu Tag nad) Munich bergrö= \ 
Bert werden und bermeidet |pater 
einen herabhängenden Körper, ſo— 
mie Mutterskeiden. 


Wir fabriziren auch befondere Bandagen zur Heilung von Nas 
belbruh, Wandernieren, Mutterjentung und für Appendicitis — 
nach der Operation — bon $2.00 aufwärts. 

Gummi-Maaren jeder Art, Heißwaſſer-Flaſchen, 


+ 

5 

u 

2 

> 

ä Springes, : 
Handjchuhe; Furz jeden in dieſes Fach gehörigen Artikel in größter 
u 

+ 

ü 

— 

u 





Auswahl, ftet3 vorräthig. 


Bruchbänder von 65 aufwärts; Gummi-Strümpfe von $2.00 aufwärts, Tön- 
nen bon uns bezogen erden. 


5 

& Erfahrene Bandagiiten für Herren und Damen bedienen täglid bi8 7 Uhr 
2% Abends — Sonntags don 9 bis 12 Uhr. 

I 


Rezepte für Bänder, Bandagen etc. werden genau nad) Wunjch des Arztes und | 
au unferen befannten billigen PBreijen ausgeführt. 


HOTTINGER’S FABRIK, Thurm:Afr auf dem Hebände, 


Ede Milwaukee und Chicago Ave., nehmt Clevator zum 6. Stud. 
Mir verfaufen feine Bänder in Apothefe. 


EEE 0 FT 








4 >CHROEDER 


— — 


— * 
Apotheke mit der Thurmuhr. 


EI Kopfschmerzen. 


7 
—— * Ropfichmerzen, AR Sämerzen in den Augenlugeln, Schwindel 
De m. f. w. find die Folgen donAiugenfehlerw berfhtedener Art, bie in bem 
ng Sällen durch daffende Augengläfer fofort beſeitiat wer⸗ 
. Gäroeherd Augengläfer 
h — weil ſie durch wiſſen⸗ 
ſchaftliche Unterſuchung genau 
angemeſſen werden. 
Die Unterſuchung koſtet nichts. Genau angemeſſene 
Gläfer ſind ebenſo billig wie werthloſe fſertige Beil 
len oder von Unerfahrenen angemeſſene. 


—— 
C cCox chicaco ñ 


a Eure 


Schiffskarten 


von Jos. Aschkar, 
Offizieller und bevollmädtigter Vertreter de3 
Norddeutichen Lloyd — (Bremen) 
Hamburg: Amerifa Linie — — 
Holland-Amerika Linie — (Rotterdam), 
Red Star Linie — — 
Franzöſiſche Linie — (Habre). 
und übrigen tornehmften Linien swiichen New Vork 
und anderen Häfen. Original-Fahrſcheine zu den 
von den Geſellſchaften feſtgeſezten Preiſen ausge⸗ 
ſtellt. Informationen, Auskünfte, mündlich oder 
ſchriftlich gratis ertheilt.« ——— und Karten 
frei. eau täglih bis 8 F Abends, Sonntags 
bis Uhr Nachmittaos geöffn 





Seht! 


Fachmänniſche Zahnarbeit 
Dies iſt Eure Gelegenheit. 


Beffere Arbeit für — Geld ala in ir 
gend einem anderen Play in Chicago. E3 wird 
fih für Euch lohnen meine Preife gu erlangen 
ehe Ihr anderswo bingeht. 

Während der närhiten breifig Tage verrichten 
wir die befte Brüdenarbeit zu dem ungewöhn- 
Yich nidrigen Preis von $2 per Bahn und ma- 
en unf. reguläre $10 Platte für $5. Ebenfalls 





164 Oſt North Ave, de Halſted Str. Veſte Silberfüllungen................ — 
Phone Lincoln 393, Blatinumfüllungen „....000s0ndsnsanee .50 

Gold- u. Platinumlegirung-Fülungen .75 

Bolbfüungen — 

A 3.00 

1 Gold-Kronen, 228., extra fohier.. 300 

N ER ARE A SE 2.00 


Bir geben jedem Natienten, der durch diefe 
Anzeige fünf Dolar werth Arbeit bei na bat 
macden laff en, einen Dollar3 werth Arbeit ab» 
folut frei. it madjen eine Spezialität auß bey 

MAX-I-LARY METHODE 

„Zähne ohne Blatten.” 

Eine bindende Garantie auf zehn Jahre ge 

seben mit aller Arbeit. 


Rand Dental nor, | 


Suite 400, North Umerican Blbg. 


162 State Str., N.-B.:Ede Monroe Str. 
Er 


Niedrigite Raten nad u. von Europa. 
Befte Bequemlichkeit. Schnellite Boote, 


Billigite Raten 
nad) New York 
and allen öſtlichen Städten. 
Ausländifhe Werhiel. Kreditbriefe. 


Frank’s Ticket & Tourist Co. 
193 $. Clark Str., Chicago. 


Dffen Abends 513 8 Uhr. Sonntags 9 Uhr Bors 


6i3 5 Uhr Abends, 
mittags bi 5 US Bot, dibofen,Bma 





Bruhbänd änder. 


ER un Doppelt. 








Schneider’s 
Rheumatic Cure. 


Die größte medizinifhe Entdedung 
feit Zahren. 


Garantirt, alle Arten von Rheumatismus, 
DMiagenleiden, und Blutvergiftung 
zu beilen. 
Hat Taufende geheilt, wo alle anderen 
Medizinen fehlichlugen. 
KRoniultation fret. 


JACOB SCHNEIDER & CO,, 


1049 N. Clark Str. 
bibofo,imo 


nob10,didofafonsm 





| Rommt zu una zuerft. Ihr erfpart Euch Gelb, 
; Mühe und Unbeauemlichleiten. Unfere Brud» 
bänber find die billigften und beften. 


Behltes Deutiche Apotheke, 


eg; ©. State Straße, Ede Bed Court. 
1!08,0bd,*& 


Dr. J. YOUNG,‘ 
Spezialarzt für Augen, 
Ohren-, Nafen- u. Haldleiden, Bes 


anbelt diefelben gründlih und 
B. greifen u. ſchmeralos. 
Nafentatarrh, wer⸗ 








1. Flat. 


Campholin⸗-Thaktſachen. 


EineSchachtel von Campholin lindert 
mehr Schmerzen und Bein, als $5.00 | 
werth der beiten Linimente und Bfln- 
iter, die je gemadt wurden. 


| 
Schmerz und Pein fönnen Graue Haare 


chnell bei mä 
dige 





BR nr Kropf oder Dun ns n 





neuefter Methode furirt.— Fü 
n; Seien angepaßt. Unterfu 
Kath fe —* 261 Lincoln 
A 
6—8 Abends. Sonntagd 8—12 Vorm. 


Be 
Vorm., 2—4 








nicht eriftiren, mo Campholt:n ia 
gebraucht wird. Jett zum Verkauf im erhalten —8 gar * zuder 
Public Drug Store, 150 State Str., Dr. Lange's An Sanrfarbe 
Bud & Rayner, Ede State und Mabdir | meets soc Cum 300 ver Hielde. &u faufen in 


d anderen leitenden Apotbefen | allen erfttlaffigen Ancideten, fowie bei 

fon, n ap gie Mandel Brothers 

oder per Poft portofrei ber — 
Lake u. Woo i cago 

Be nob$,bibofon,dum 


in der ganzen Stadt. 








Zt eine Haut » Kranl» 
850 —* beit, Hämorrhoiden, alte 
Wunden — granu a Augenlider nicht — 
vbon Goodſalve“, 50 Fair“, 
Rahner, Hillman’s, Gentral Ey alle Drug &p., 
Sienel ra. Rotbichtlos, Bolton eiore, Ecos 
nomical und Gonfumers (Duhes) Drug Co. 
Ker Rot von I. R. Eolliber & Eo., Aurora U. 
nov,momija,im 


Borsch 


& Co., 
Optiler. 215 Dearborn Str. 
Genaue Unterfudung bon Eupen, und Anpaf» 
a ale Slälern für age na 1. rineil RE 
BORSCH & CO. 215 —— Str. 
Aöfed,dibofa scoenäber ber Beil-Difice, 








Lefet die „Sonutagpoft‘ 

















Neue Methode! 


xn der Behandlung don 
Ränner:Krankheiten. 


Nicht ein Dollar BE A su werben 
biS geheilt. 


Man Tann fi in bollitem PVertran 
—— der Chicago Medical a sa I 
Nerböfität, Bedrüd dung, Schmer⸗ 
Smwäde, fhmerzbaftem Dia Abs 
ond, zungen, a eneiütnerden, Nüdenfamerz. 
Striltur, Gedähtnikfhmäde, Niedergeichlagen- 
eit, Brennen, verlorene Mannes trat, Nierens 
eiden, Fleden vor den Augen, Sag = Waffer 
oder mit fonitigen Shmptomen oder Krankheiten 
geplagt iſt. Zugezogene SpeztaltrantHeiten 5. bet 
Nännern, melde auf Uedertretungen der Ge: 
ege der Natur — suführen find, ala: Sarın 
rang, unnatürlide Schmäde, Blutdergi tung 
bei Männern, Ausfhlag, Hautkrankheiten, Ber: 
ar —— — note Krampfadern un! 
alle fonitigen Fehler, welche der Pla 
erlaubt, aufzuführen. Plas bier nic 


— — — — 
| 


Chicago Medical Glinie 


344 Sued State Strasse, 
nahe Sarrifon Straße, 
Stunden bon 10 Uhr Bis 4 Uhr 
und bon 6 bi3 7 Ube Abends. ee 
alle Geieriage nur bon 10 bis 12 Upg, 


Ule Kuren garantirt, 


Seil-Bruchband. 


Diefes . das einzige 
fie, ficherfte, beauemfte 
und dauerbaftefte, mwel« 
bed Zag und Nacht ohne 
Schmerz getragen werden 
taın und eine fichere 
Heilung erzielt. 

Alle Berlrimmungen des Rüdgrats, der Beine 
and Füße werden mit meinen neueften Appara«» 
ER 











ten pofitiv geheilt. Bruchbän» 

der in allen bverfchiedenen 

Sorten, bon $1 aufmärtd.— 

Leibbinden, für vor und nad 

Operationen, Gebärmutter 

Centung, Nabelbrüäde und 

s fette Leute, von 82 aufm. 

— Geradebalter, Tünitliche 

Beine u. f. m. — Habe das 

i arößte. deutfhe Brucdband 

und Bandagen-Gefchäft forwie 
Fabril in Amerita. 


THE WOLFERTZ CO, 


Dr. Rost. WOLFERTZ, vräſident, 
60 Fifth Ave., nahe Randolph Str. 


—8 Me Brühe und VBermwadfungen de3 
— Au Conntags offen bis 12 Uhr. 
| ee ren für Damen. 


Dr. Casimir Wolpers, 
Beuticher Arzt und Bahnarzt. 


Ceit 16 Jahren an der Nordoft:Ede 

ben Halited u. Adams Str, über der Anpothefe, 

E3 ift jegt genau bewiefen, dab die meiften 
Magenfrantheiten und Leiden der Rerdauun a3» 
organe, auch übler Mundgeruch), direkt durch den 
ſchlechten Zuſtand der Zahne verurfacht werden. 
Um meine unübertrefflichen 
Zahnarbeiten und Behand— 
lungen noch mehr bekannt zu 
machen, führe 
ich hier einige 
der Preiſe an. 
Gebiſſe 85.00 










Gold-Rronen..$5.00 Brüdenarbeit.. 5. * 
Gold⸗ oder Porzellan⸗Füllungen.........82. 
Silber⸗Füllungen ............. 50e und 1.00 


Babnaiehen, 506 u. f. mw. 
Unterfuhung, Rath und Zabnpulver fret. 
Spredftunden: 9—12 und 1—6. Diendtag, Don: 
nerdtag u. Samstag bi3 9 WUbendd; Sonntags 
9—12. — Telephon Monroe 1017. 

nah1iN.Aihnfon? 


Bruc) geheilt! 


Ohne Mejjer oder Schmerzen. 


Kommt mit Eurem Bruch und Brudband im 
meine Office und geht geheilt nad) Haufe. Keine 
Abhaltung don der Arbeit. Weshalb fi dem 
Meifer unterwerfen und wodenlang im Hofpi- 
tal liegen, wo meine Methode Eud in etlichen 
Minuten beilt? 


Unterfucht glei. Konfultation und Rath frei. 


Dr.OttoE. Meyer 


Bruch-Spezialift. 


Ofice: 84 Ost Adams str., Chicags, 


(Gegenüber „Ihe Fair”) 
Spresiftunden 9 d. 6 täglih. Eonntags 10—12 
18nov, mia, im 





MOCHESNEY BROS, (us, 
——— 


........ 


Beite 
Biatimum Som 
Gold- u 
Emaillirte Kronen. ....eeneeeenn nn 
Gold-Kronen, 22far., erxtra jchwer. nenn 
Brüdenarbeit, per Zahn, be — 
— Platte unſere a. 310.00 
Gast sann dessen. 00 
Bindende 10-jähr.. Garantie mit aller oe 
Famerzioied Ansziehen koftenfrei. - 
Zel. 2047 Central. Deutich gefproden. 
Ede Clart und Randoiph Str. 
_Ganpofonmie 


Mm HEUMATISMU: 


Ab ſolut — — durch 
Schrages Rheumatic Cure. 

Viele Jahre im Markte. Taufende bon Sei— 
lungen. Keine Fehlſchläge. In der ganzen Welt 
vertauft. Die ſchlimmſten Fälle geheilt, von ir 
gendwelcher Urſache und ganz gleich wie lange 
ſchon beſtehend. Freies Buch über Heilung von 
Rheumatismus, und Zeugniſſe. 


Schrages $1,000,006 GURE 


GSlart Etr. und Webiter See. Chicago. 
2208.dofadi* 


ASTHMA 


Auftröhren-Ratarrh_ und Bericht feimung kurirt. 
ne fofort. Natürlicher Fir ir fürs 
nen den Beweis liefern. Bewährt und lobend 
anerfannt feit 14 ‚Nahren. $1.00 er gialae. 
Betrag urideritattet wenn nicht igend. 
41 ©. &tate Str., Ede Pet Ct. ch Cage, IL 
Semrad Asthma Cure Co. 


d othete ——— 
— —— 1108,fondido* 


DR. KLEENE, 


Ohren-, Nnjen- und Halsarzt. 
Etunden: Morgend 9—11. Abends 7—0 Uber, 
EGhröder-Gebäude, Milwaulee u. 22 Ave. 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
PR wur: der Sair, Dexter Building. 
e erste diefer Anftalt find erfahrene deut» 
—— nu —— als eine 
hre le nien fo fänell ala 
gti bon ibren nd u heilen. Sie beis 
n ndli$ unter Ga e alle gebeimen 
Männer, Yranenfeib 


eration, Hant- 

tten, > von Geibitdeiletung, verla. 

—— ——— bon 
, für x 

—— —— Tumoren a * * 


A lei du 
——ä— om green 
De 



















Rur drei Dellarb 
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